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Liebe Leser 

Nach der Freude über das positive Re­

sultat der Turnhallenabstimmung nun 

die Ernüchterung. Eine Einsprache 

beim Bezirksrichteramt verzögert das 

Projekt auf noch unbestimmte Zeit. 

Da kommt man sich als Stimmbürger 

irgendwie seltsam vor. Zumal jede 

Verzögerung unweigerlich zu M ehr­

kosten wegen der Bauteuerung führt 

- von Anwaltskosten ganz zu schwei­

gen. Unser System lasst es eben zu, 

dass ein Einzelner sich dem Ganzen in 

den Weg stellen kann. Das Ganze, 

sprich der Elsauer Steuerzahler, darf 

dann die Rechnung begleichen. 

Wie sich ein solches Vorgehenlauf die­

jenigen Personen auswirkt, die mit 

Elan und offener Kommunikation ein 

von der Bevölkerung gewünschtes 

Projekt zur Real isationsreife gebracht 

haben, können Sie auf Seite 17 nach­

lesen. 

Thomas Wthi 
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Willkommen im Gr ünen 

Unweit von Winterthur liegt Elsau-Räterschen. Ein Dorf im Grünen, das in 
den letzten Jahren einen starken Zulauf verzeichnen konnte. Dank der 
schönen Lage, dem vielseitigen Naherholungsgebiet und der Erschlies­
sung durch die S-Bahn zogen gar überzeugte Städter in die ländliche Ge­
meinde. In einigen Minuten nur erreichen Berufstätige Winterthur mit der 
Bahn und sind nochmals so schnell in Zürich. Elsau-Rliterschen gewinnt 
nun zusätzlich an Attraktivität. Oie Winterthurer L +B Gruppe realisiert zu­
sammen mit den OMG-Architekten 130 moderne Eigentumswohnungen. 
Am Heidanhügel nahe beim S-Bahnhof entsteht die Überbauung «Eulach)), 
die dank der ökologischen Ausrichtung, dem optimalen Wohnungsmix und 
dem einmaligen Preis-Leistungs-Verhältnis überzeugt. 

Autor: Meinrad Schwarz, Gemeinde~sident Eisau 

Kreativität als Grundlage der 
Bebauungsordnung 
Über Jahrzehnte konnte das Gebiet 
Heidenbühl westlich des Ortskerns 
von Ratersehen aufgrund pol itischer 
Diskussionen nicht bebaut werden. 
Die bauliche Entwicklung wurde durch 
einen Projektwettbewerb, den die 
Winterthur Versicherungen als dama­
lige Grundeigentümer veranstalteten, 
geebnet. Aufgrund der Vorprojektstu­
dien gelang es, einen allseitig akzep­
tierten Gestaltungsplan zu erarbeiten. 
Das aus diesem Wettbewerb hervor­
gegangene erstprämierte Projekt bil­
det in überarbeiteter Form die Grund­
lage fOr die Überbauung «Eu lach» und 
überzeugt dank einem kreativen und 
realisierbaren Ideenkonzept. 

Der Überbauungsplan 
Am Lauf des Flüsschens Eulach, das 
dem neuen Quartier den Namen ver­
leiht, orientiert sich die Ausrichtung 
der Gebäude. Die Zeilenbauten wer­
den durch eine quer zu ihnen verlau­
fende Erschliessungsachse gegliedert 
und durch vier Punkthäuser ergänzt. 
Die Staffelung der Gebäudehähen 
schafft einen optischen Übergang zur 
bestehenden Bebauung und zum Sied­
lungsrand. Durchblicke zwischen den 

Hauszeilen lassen den naturnahen Eu­
lachraum überall präsent erscheinen. 
Der sinnvolle Abschluss zum Bahn­
damm erfolgt durch eine Schallschutz­
wand . Dank der topografischen Situa­
tion entsteht ein eigenständiges Quar­
tier mit insgesamt dreizehn Mehrfa­
milienhäusern, das trotz seiner Grös­
se die bestehende Dorfstruktur re­
spektiert. Das vielfältige Wegnetz ver-

Das umfassende Angebot reicht von der praktischen 2 VI1""Zimmer-Alterswohnung bis zur reprtjsenta­
tiven 6 '/I1""Zimmer-AttikB. 

Willkommen in der Gemeinde Elsau 

Wir freuen uns, dass im Heidenbühl 
nach langen Diskussionen von der 
Auszonung bis hin zu den vielen Va­
rianten der Erschliessung des Are­
als nun endlich eine attraktive Über­
bauung realisiert werden kann. 
Das neue Heidenbühl, wo rund ein 
Dutzend Mehrfamilienhäuser mit 
gediegenem Ausbau entstehen, 
wird die bauliche Struktur in unserer 
Gemeinde mit vielen Einfamilienhäu­
sern in idealer Weise ergänzen. Ob 
Neuzuzüger, junge oder auch ältere 
Elsauer, denen der Unterhalt und 
die Pflege ihres Hauses zu viel wird 
und die trotzdem gerne in unserer 
Gemeinde bleiben möchten, sie alle 
sollen sich in diesem neuen Quartier 
zu Hause füh len . Die vielen Freizeit­
angebote in nächster Nähe wie bei­
spielsweise die eigene Badi, die 
Sauna oder der Fitnessparcours, -werden dazu beitragen , dass sich 

die kOnftigen Bewohnerinnen und 
Bewohner des Heidenbühls bei uns 
sehr rasch wohl fOh len werden. 
Dank der zahlreichen Vereine und 
Gruppierungen werden sie sich im 
Nu in der Gemeinde integrieren. 
Samtliehe Infrastrukturen verfOgen 
heute noch über freie Kapazitäten . 
Damit sind mittelfristig keine zusätz­
lichen Investitionen erforderlich . 
Der Gemeinderat Elsau heisst Sie in 
unserer Gemeinde ganz herzlich wi ll­
kommen und freut sich, wenn Sie 
sich schon bald aktv an unserem 
Dorfleben beteiligen . 

Eulach, Rätersehen 
Es hät no vo allem! 

Direkt an der Eulach - und lU Fuss lum Bahnhof! 
l.B. 3'lr Zi-Wg. 106m', ab Fr. 380'000.-
l.B. 4'/l-Zi-Wg. 124ml

, ab Fr. 446'000.-
l.B. 4'/1·Zi·Attika-Wg. 108m1

, Fr. 490'000.-
z.B. 6'I,-Zi-Attika·Wg. 167m1

, Fr. 817'000.-

[tJ 
Tel 052 209 02 22 

l+B AG HGV 
Winterthur 

www.l-b.Ch 
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bindet das Quartier über kurze Wege 
mit den Schulanlagen, der &Bahn-Sta­
tion und dem Ortskern. 

085 Projekt 
Die klare Gliederung der Überbauung 
in einen geschlossenen, urbanen Be­
reich mit Zei len6auten und parkähnli­
ehem durchlässigerem Bereich, in 
dem die Punkthäuser stehen, wird 
durch die architektonische Gestaltung 
unterstützt. Dank den unterschied­
lichen Gebäudehähen, den verschiede­
nen Gebaudelangen und den ab­
wechslungsreichen Aussenräumen 
entsteht eine spannende Wohnsitua­
tion. Die zurückhaltende Gestaltung 
und der Blick in die zusammenhän­

genden Freiräume schaffen Weite . 

Schafweide oder Kinderspielplatz.? So oder an· 
ders entscheiden die zukünftigen Bewohner der 
Eulach~iedlung 

-

Bewährte Konstruktionen 
Bei der Realisierung der Wohnüber­
bauung «Eu lach» fliesst die weitrei­
chende Erfahrung aus zahlreichen 
Wohnüberbauungen ein. Entspre­
chend setzt die Baugesellschaft auf 
die bewährte Massivbauweise mit er­
probten Stahlbeton- und Mauerwerks­
konstruktionen. Im Vordergrund ste­
hen das Wohlbefinden der Bewohner, 
ökologische Kriterien und die Dauer­
haftigkeit. M it der vorgesehenen Holz­
schnitzelheizung wird bewusst auf 
Ökologie und lokal erneuerbare Ener­
gie gesetzt. So ist auch die Nachhal­
t igkeit der Siedlungsentwicklung ge­
währleistet. 

Das Wohnungsangebot 
Mit der gesamten Realisierung der 
Wohnüberbauung «Eu lach» entstehen 
130 moderne Wohnungen. Das ange­
strebte Ziel der optimalen Durchmi­
schung erreichen die Ersteller mit der 
differenzierten Abfolge von der prakti­
schen 2%-Zimmer-Geschosswohnung 

mit einer Wohnfläche von 66 m2 bis 
hin zur grosszügigen und luxuriösen 
167 Quadratmeter grossen 6 Y,-Zim­
mer-Attikawohnung mit einer Terras­
se von 125 m2 • Über den Ausbau mit 
Keramik- oder Parkettbäden sowie 
den Ausbau der Küchen und Bäder be-

• , ... .". 

Die närrische Zeit steht vor 

..-

Die Okologische Ausrichtung der Überbauung 
wird erglinzt durch die naturnahe Lage enrJang 
der Eulach. 

stimmen die Käufer mit. Alle Wohnun­
gen sind mit den Aufzügen auch für 
Gehbehinderte bequem erreichbar. 

• Aussergewöhnliches Preis-
Leistungs-Verhältnis 
Dem umfassenden Wohnungsmix ent­
sprechend ist auch die Spanne der 

festen Pauschalpreise und reicht fOr 
die Wohnung von Fr. 2 16 CXJO.- bis zu 
Fr. 817 CXJO.- . Daraus ergibt sich ein 
äusserst interessanter Quadratmeter. 
peis von Fr. 3300.- bis Fr. 3600. - . 

Bei de" Attikawohnungen liegt dieser 
Wert bei Fr. 4500.- bis Fr. 4750.-

stinynen Sie sich ein mit feinen Bockw~rs~Ii, . 

Hongkongwürstli, Pfefferwürstli und auf Vorbestellung 

rassige Gul~~s~hsuppe. 
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Alles Hausgemacht -

wo gibt es das sonst noch! 

Gerne liefern wir Ihnen ins 

Haus - rufen Sie uns an. 

Ihre Metzgerei Würmli. 



-

l I 
6 ( 

pro Quadratmeter Nettowohnfiäche. 
Die Autoabstellplätze in der Tiefgara­
ge kosten Fr. 25000.-. In den Ver­
kaufspreisen ist auch die Finanzierung 
bis zum Bezug der Wohnungen ab 
Frühjahr 2006 enthalten. Oie Käufer 
entrichten lediglich eine Anzahlung 
von rund 10 % der Anlagekosten. 
Neben den attraktiven Wohnungsprei­
sen , ist die Werterhaltung ein weite­
rer wichtiger Aspekt. Bei Immobilien 
ist sie in erster Linie vom Standort ab­

hängig. Dank der unmittelbaren Nähe 
zum S-Bahnhof profitieren die zukünfti­
gen Bewohner vom neuen 30-Minu­
ten-Takt nach Winterthur und Zürich . 
Auch der Stadtbus Winterthur bietet 
attraktive Verbindungen. Der tägliche 
Einkauf kann bequem zu Fuss erledigt 
werden. Kindergarten und Schulen 
befinden sich in einem Umkreis von 
500 m. Dank dieser umfangreichen 
Infrastruktur wird mit der Wohnüber­
bauung «Eu lach» in eine sichere, wert­

treue Anlage investiert. 

Zukünftig verkehrt die S-Bahn ab Ratersehen im 
3Q.Minuten-Takt. 

Bauherrschaft: 
Baugesellschaft Eulach 
Stationsstr. 12, B406 Winterthur 

Verkauf: 
L + B AG, HGV 
Stationsstr. 12, B406 Winterthur 
Walter Tobler, Tel. 052 209 02 22 
Mail: w.tobler@l-b.choderwww.l-b. ch 

Projekt: 
OMG + Partner Architekten AG 
St. Gallerstr. 17, B400 Winterthur 
Mail: architektur@omg-ch 
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Zum Thema Doppelturnhalle erreichte uns folgender Beitrag, der die Pro­
blematik der Einsprachekultur wiederspiegelt. 

Autor: Karl Wand 

Ist es eine Volksbewegung? Eine neue 
Partei? Eine Sekte? Sie tauchen über­
all auf, wo etwas unternommen oder 
verändert werden soll. Was immer es 

. sei : Sie tragen Bedenken, äussern Be­

fürchtungen, fordern flankierende 
Massnahmen - und denken in Wirk­
lichkeit nur an das eine: ans Verhin­
dern. Sie sind die Anwohner und des­
halb von vorneherein im Recht. 

Der Anwohner definiert' sich aus­

schliesslich durch seinen Standort. 
Sein geografischer Lebensmittelpunkt 
bestimmt sein Bewusstsein und sei­
nen Interessenskreis. Der Anwohner 
ist standorttreu und sesshaft. Folg­
lich vermeidet und verabscheut er 
jede Form von Bewegung, also auch 
die Veränderung . Wenn diese Verän­
derung in dem Bereich droht, in dem 
er anwohnt, setzt er eine Aggressi­
vität frei, die bei seinem an sich eher 
phlegmatischen, abwartenden Tempe­
rament unüblich ist. Sobald sich der 
Anwohner mit anderen zusammenrot­
tet und öffentlich Laut gibt, werden bei 
der mit ihm wesensverwandten Art 
der Politiker Panik-Reaktionen beob­
achtet. 

Zwangsläufig sind die Positionsbezüge 
der Anwohner durch die eigene Be­
findlichkeit motiviert und durch das ei­
gene Wohlbefinden definiert. Oder we­
niger vornehm ausgedrückt: Sie sind 
verdammte Egoisten. Marxistisch vor­
gebildete Anwohner pflegen in diesem 
Zusammenhang das grosse und zwei­
fellos wahre Wort des Karl M. unselig 
zu zitieren: «Das Sein bestimmt das 
Bewusstsein .» Oder, frei nach Rene 
Descartes: «Ich wohne an, also bin 
ich .» 

Anwohner sind keineswegs fort­
schrittsfeindlich. Auch sie besitzen 
und benützen für das Wenige, was sie 

an Bewegung auf sich nehmen, das 
Automobi l (dessen reservierten Park­
platz sie anwohnenderweise eifer­
süchtig bewachen.) Sobald aber auch 
andere die Quartierstrasse, der sie 
anwohnen, benützen, werden diese 
Fahrten zum «Schleichverkehr» er­
klärt und mit fiammenden Eingaben 
bekämpft. 

Anwohner benützen auch die Segnun­
gen der Mobiltelefonie, nicht ohne 
aber - notfalls mit der Drohung des 
Kirchenaustritts - die Installation von 
Mobilfunkantennen auf benachbarten 
Kirchtürmen zu bekämpfen. 

Anwohner fliegen ebenso gern in die 
Ferien wie andere Leute, denn 
schliesslich .... muss auch in ihren Rei­

henhaussiedlungen auf Mallorca von 
Zeit zu Zeit angewohnt werden. Aber 
gegen den Fluglärm über dem eigenen 
Hausdach gründen sie Schneisenve­
reinigungen. 

Bei allen ihren Abwehrbewegungen 
neigen die Anwohner in auffälliger 
Weise zur Zusammenrottung. Oie Na­
mengebung verschleiert nur notdürf­
tig die wahren Ziele. «IG wohnliches 
Brunnenmätteli» oder «Bürgeraktion 
für ein lebenswertes Blüemlidörfli» 
tönt nun einmal besser als «Abwehr­
bündnis gegen fremde Fötzel» oder 
«Vereinigung zur Erhaltung ersesse­
ner Privilegien .» 

Jeder Anwohner hat einen Traum: ein 
Bauernhaus mit grossem Garten und 
Swimmingpool an lärmfreier Lage, 
wenn möglich direkt am Paradeplatz 
und mit unverbaubarem Blick auf See 
und Berge, mitten im Leben, aber 
ohne Nachbarn, dafür subito und gra­
tis. Oder wenigstens im subventionier­
ten Wohnungsbau . 
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[)ankE!! Ab5t:immung [)oppE!lt:urnhallE! 28. Nove~bE!r 

(md) Am 2B. November 2004 haben 
Sie liebe Stimmbürger die Doppelturn­
halle wie auch den unterirdischen Ver­
bindungsgang mit einer überwältigen­
den Mehrheit angenommen. Für die­
ses tolle Resultat möchte ich mich im 
Namen von allen Vereinen und Grup­
pierungen der Vereinskommission EI­
sau bedanken. 

Liebe Leser 

Elsau leistet sich damit nicht einen Lu­
xus-Bau sondern eine dringende Not­
wendigkeit. Mit dieser Halle kann EI­
sau nun wieder eine seiner Grässe 
angemessene Infrastruktur bieten. 
Hoffen wir nun, dass das Projekt in 
möglichst kurzer Zeit umgesetzt wer­
den kann, damit anschliessend die 
dringend gebrauchte Kapazität an 

Trainingsmöglichkeiten sowohl den 
Schulen wie den Vereinen zur Verfü­
gung steht. 
N9-chmals vielen Dank für die breite 
Unterstützung und auf ein baldiges 
wieder sehen in der Doppelturnhalle. 
Es lebe der Sportl 

Vereinskommission Elsau 

Gerne würden Wir Ihre Meinung zum Thema 
Doppelturnhalle erfahren. Ihre Reaktionen 

. veröffentlichen wir in der nächsten ez. 
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"Mcll:hE! dm:h nil::ht diE! Fau5t im 5al:k!» 
Alfon5 Bal:hmann im EiE!5prikh mit dE!r E!Z 

(ph] Für die Einen ist er ein pensionierter, notorischer Nörgler, der zwang­
haft an jeder Gemeindeversammlung seine Kritik zu den Traktanden an­
bringen muss, für die Anderen ist er ein mutiger und gewiefter Aufpasser, 
der den Organen unserer Gemeinde genau auf die Finger schaut. Einer, 
der sich getraut seine Meinung zu sagen und Kritik anzubringen. 
Oie elsauer zytig besuchte den Mann, der für Kontroversen und Diskussio­
nen sorgt. Sein Name: Alfons Bachmann. 

Ein Raunen geht durch die Menge. 
Dieser Satz, so sehr er auch verknüpft 
ist mit Emotionen unter den Zuschau~ 

ern bei einem wichtigen Sportanlass 
oder einer überraschenden Wendung 
in einem Theaterstück, könnte man 
auch für eine unserer Gemeindever­
sammlungen wählen. 
Denn immer, wenn er aufsteht und 
seine Meinung zu einem Traktandum 
kund tut, wird es in den Sitzreihen un­
ruhig. 
Er, Alfons Bachmann , lebt seit über 
24 Jahren in unserer Gemeinde. 
Aufgewachsen ist er in der thurgaui­
sehen Ortschaft Matzingen auf einem 
Bauernhof. 
Wenn er über seine Kindheit spricht, 
wird Alfons Bachmann nachdenklich. 
«Es sei keine einfache Zeit gewesen», 
erklärt er, «mein Vater starb einen 
Monat vor meiner Geburt». 
In Matzingen war es auch, wo Alfans 
Bachmann die Primarschule besuch­
te , worauf später die Sekundarschule 
in Wängi folgte. 
Nach seiner obligatorischen Schulzeit, 
nahm er sich in der welschen Schweiz 
für ein Jahr der französischen Spra­
che an . 
Schon mit jungen Jahren war sich AI­
fons Bachman gewöhnt kräftig bei der 
Arbeit mitzuhelfen. 
Die Arbeit auf dem Bauernhof gefiel 
ihm und liess seine Hände, die durch 
einen Unfall handicapiert waren, flink 
und kräftig werden. 
Dies wiederum erlaubte Alfons Bach­
mann bei der damaligen Loki in Win­
terthur seine berufliche Karierre zu 
beginnen. 
Nach einer Lehre als Dreher wurde er 
schnell zum Schicht- und Instruktions­
meister ernannt. 

Zwanzig Jahre lang, bis er eine Stelle 
bei Sulzer annahm, blieb er der Loki 
treu. 
Die Sulzer bot ihm im Jahr 19BD, ne­
ben seiner bisherigen Funktion , auch 
einen längeren Aufenthalt in Süd korea 
an . Dort hatte die Firma Hyundai eine 
Produktionslizenz für Grossdieselmo­
toren der Firma Sulzer erworben. 
Ein grosses Fabrikgelände wurde aus 
dem Boden gestampft und mit der 
Produktion der Grossdieselmotoren 
sollte begonnen werden . Dazu muss­
ten die Mitarbeiter zuerst für die Pro­
duktion der grossen Werkstücke in­
struiert werden . 
Eine Hauptschwierigkeit war, dass der 
Betrieb in zwei Schichten geführt wur­
de und die Instruktionen so nicht im­
mer genau übernommen wurden . 
«Die Schichten wurden im zwölf Stun­
den Rhythmus gewechselt)} , berichtet 
uns Alfons Bachmann, «nämlich von B 
bis 20 Uhr und von 20 bis 8 Uhr. )} 
Schmunzelnd fügt er bei, dass er sei­
ne Schweizer Arbeitszeiten weitge-

) 

hend übernommen hat. Wenn es die 
Produktion aber verlangte, konnte es 
zeitweise zu Nachtschichten kommen. 
Die Temperaturen in den Fertigungs­
hallen überstiegen in den Wintermo­
naten nur knapp die Nullgradgrenze, 
was die Arbeit wesentlich erschwerte. 
Ab Mitte März stiegen die Temperatu­
ren dann sprunghaft an, im Sommer 
konnte es schnell einmal 40 Grad wer­
den. 
«Eine aufregende Zeit!)} meint Alfons 
Bachmann und legt sein Kinn in die 
Hand. 
Seine zahlreichen Hobbys pflegt er 
schon seit vielen Jahren, denn wer 
rastet, der rostet. 
Mit viel Leidenschaft, und schon über 
dreissig Jahre widmet er sich der 
Aquaristik. Das Züchten von Salm­
lern, Fadenfischen, Skalaren und auch 
lebendgebärenden Fischen, und die 
langjährige Arbeit im Vorstand des 
Aquarienverein Winterthur haben ihn 
begeistert. 
Auch das - Singen im Kirchenchor 

Rickenbach-Seuzach machte ihm Freu­
de. 
Auch oder gerade weil sein Herz Trai­
ning benötigt, (seit acht Jahren schlägt 
es mit der Unterstützung eines Herz­
schrittmachers] ist er seit 1973 Mit­
glied der Männerriege Sulz. Die Ver­
bindung zu der Ortschaft, in der er 1 B 
Jahre lang mit seiner Familie wohnte, 
ist nie ganz verloren gegangen. 
Bei schönem Wetter geniesst er die 
Natur auf seinem Fahrrad. Ausflüge, 
welche schnell einmal zwei Stunden in 
Anspruch nehmen. Spaziergänge mit 
seiner Frau sorgen zusätzlich für Ab­
wechslung. 
Der Jasssport ist ebenfalls ein Hobby 
von Alfons Bachmann. 
Mindesten zweimal in der Woche ist 
er bei einem Schieber anzutreffen. 

Mägen Sie diese Gemeinde? Fühlen 
Sie sich wohl? 
Alfons Bachmann denkt nach. Die 
Sonne, die durch die geschlossenen 
Fenster scheint, lässt das Wasser im 
Glas glitzern. Ein Schluck, eine Ant­
wort: «Ja, ich lebe gerne hier, aber .. . » 
präzisiert er im gleichen Atemzug, 
« ... es gibt auch Probleme». 
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Er ist überzeugt, dass die Behörden 
zuviel Geld ausgeben für Projekte, die 
zwar nötig sind, sich aber als zusam­
mengestrichene, halbe Lösungen prä­
sentieren. 
Zum Beispiel einen Fussballplatz, der 
erst noch kleiner ist als ein regelkon­
formes Feld. 
Man merkt, er ist jetzt mit Herzblut 
bei der Sache. 
Es kann nicht angehen, dass die Ge­
meinde als zusätzliches Subventions­
mittel regelmässig Liegenschaften ver­
kauft. Unseren Nachkommen bleibt so 
nichts mehr, um Engpässe zu über­
brücken. 
Ausserdem wird man das Gefühl nicht 
los, dass unsere Gemeindebehörden 
selbstherrlich und vom hohen Ross 
herab handeln. «Ich mächte mit mei­
nen Interventionen an den Versamm­
lungen die breite Bevölkerung auf die­
se Missstände in unseren Behörden 
aufmerksam machen.» 
Dann, sein Blick schweift kurz ab , dop­
pelt er nach: 

, 

«Lieber bezahle ich noch mehr Ste~­
ern, als der nächsten Generation eir 
solches Schuldenkonstrukt überlas­
sen zu müssen!» 
Im sei auch klar, dass die Gemeinde 
nicht in jedem Gesichtspunkt mit einer 
privatwirtschaftlichen Unternehmung 
verglichen werden kann, doch wäre 
das der Fall , unsere Gemeine hätte 
keine Zukunftsberechtigung mehr. 
Die Stimme senkt sich wieder und die 
Hände gleiten herab. 
Die nächste Frage: Wie sein Verhält­
nis zum Gemeindepräsidenten sei, der 
keine 500 Meter weiter weg ein Haus 
sein Eigen nennt? 
«Gut, sogar sehr freundschaftlich! Pri­
vat verstehen wir uns gut, politisch 
gibt's Differenzen, aber ich kann die 
beiden Ebenen sehr gut voneinander 
trennen. 
Zu Kontroversen kommt es an den 
Gemeindeversammlungen zu den Vo­
ten von Alfons Bachmann nie, sie 
werden zur Kenntnis genommen, 
manchmal mit Besorgnis, öfters je-

doch mit einem Lächeln aus den Rei­
hen. «Er kann es nicht lassen, .. » oder 
«Wer ist dieser Mann, der immer auf­
steht .. . ?» 
Sprüche wie diese sind es die fallen, 
w~J1n Alfons Bachmann zur Kritik oder 
a'riäeren Lösungswegen ansetzt. 
Dabei wäre es nicht so, dass er allei­
ne dastünde: 
Beispiel Fussballplatz: 
- Dagegen waren einzelne Exponenten 

der SP 
- Die FDP wollte vom Vorhaben in die­

ser Form ebenfalls nichts wissen, 
- Die SVP gab an der Gemeindever-

sammlung keinen Kommentar ab. 
Die Rechnungsprüfungskommission 
aber schon. Verdikt: Ablehnen des An­
trags. Resultat: Der Fussballplatz wird 
gebaut. 
Alfons Bachmann kritisierte bei die­
sem Vorhaben vor allem zwei. Aspek-• te: 
Einerseits versteht er nicht, warum 
nicht gleich ein Fussballplatz in korrek­
ter Grösse gebaut wird , wenn man 

B&W Bowers & Wilkins Nautilus Weltneuheit! .s:::: 
(,) 
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schon bereit ist, für die Fussballfreun- turnhalle rekuriert wird. Alfons Bach-

de in unserer Gemeinde eine solche 
Summe zu investieren. 
Die Befürchtung: Schon in wenigen 
Jahren wird der Ruf nach einem grös­
seren Fussballplatz, der auch für den 
Spielbetrieb zugelassen wird , lauter. 
Der zweite Aspekt an seiner Kritik ist, 
dass schon vor vielen Jahren falsch 
geplant wurde. 
So befinden sich Badeanstalt und 
Sportplätze unmittelbar neben einem 
Wohngebiet. 
Schlussendlich hat aber das «Es kos­
tet jeden Einwohner nur vierzig Fran­
kem)-Argument der Befürworter, ge­
paart mit einem ({Es geht UIl) die sinn­
volle Freizeitbeschäftigung unserer 
Kinder» ), mehr Gewicht gehabt, als 
das Argument eines Einzelnen, der 
über keine Lobby verfügt. 
Trotzdem, von der Tatsache , dass er 
sich bei den Gemeindeversammlun­
gen vor einer grossen Menschenmen­
ge lächerlich macht, will Alfons Bach­
mann nichts wissen. Im Gegentei l. 
«Ich kenne meine Rechte und die neh­
me ich auch wahr, es geht mir nicht 
um eine persönliche Show, sondern 
darum, andere mögliche Lösungen zu 
finden. 
"Kr it ik muss ich akzeptieren , die Be­
hörden aber auch." 
Wenige Stunden nach dem Interview 
erfährt die ez, dass gegen den Urnen­
beschluss für den Bau einer Doppel-

- -./ 

mann, der an der Bürgerinforma­
tionsveranstaltung Teile des Projekts 
ebenfal ls kritisch hinterleuchtete, ist 
nicht der Rekurent. 
Im Gegenteil, am Ende legte er ein Ja 
in die Urne. 
«Nutzen und Notwendigkeit sind da», 
sagt Alfons Bachmann «aber auch 
weiterhin werde ich es mir nicht neh­
men lassen, den Behären meine kon­
struktiven Gedanken mitzuteilen.» 

bitte liefern sie uns ihre texte 

wenn möglich digital 

[per e-mail , diskette oder cd) 

Ihr Partn~r für alle Versicherungs­
und Vorsorgefragen. 

Ganz gleich ob für Motorfahrzeug-, Rechtsschutz- , Reise- und Ferien -, 
Haushaltversicherungen , Krankenversicherungen oder bei Vorsorge- und 
Finanzplanung. . ... 

Wir sind für Sie da. 

Winterthur Versicherungen 
Agentur Elsau / Elgg 
Daniel Dürr 
Telefon 052 368 71 81 

wincare 

winterfhur 

r :;J 
Ott . Blumengeschäft; 

• Gärtnerei 
• Friedhofgärtnerei 

Tulpen aue eigener Kultur 
ale erete Frühlingeboten. 

Rümikon, 

H. Bosshardstrasse 11 
8 352 Rätersehen 
Tel. 052 I 363 16 80 

Die echöneten Sträueee 
(für Verliebte) zum· 

Valentinstag 
Faf3nachtf3montag, 14. Februar, ganzer Tag offen! 
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Eiedankem.pl itter 

[hh] loslassen .. . 

die Kinderhand mitten im 
Tsunami 
den Sohn auf seinem Weg zum 
Sterben 
den Partner auf seiner Suche 
nach sich selber 

die Angst vor dem Tod 
die Angst vor der Schuld 
die Angst vor der Zukunft 

· .. empfangen 

die Liebe zum Leben 
die Liebe zu sich selber 
die Liebe zum Alltäglichen 

weitergeben .. 

die Freude 
die Kraft 
den Mut 

· . .freimachen 
· .. frei werden 
... frei sein! 

RUTH BEUGGER 

Gotthelfstrasse 16 
8352 Elsau-Räterschen 

Telefon/Fax 052-363 22 69 
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• Spareinlagen vom steuer­

baren Einkommen abziehen 

• Vorsorgekapital aufbauen 

• Wohneigentum finanzieren 

Wir zeigen Ihnen gerne wie. 

ZLB Zürcher Landbank 

8353 Eigg 
8352 Rätersehen 
8545 Rickenbach 

Am lindenplatz Tel. 052 368 58 58 
St. Gallerstrasse 66 Tel. 052 368 78 78 
Hauptstrasse 9 Tel. 052 320 98 98 

www.zuercherlandbank.ch 
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Au§ dem Gemeinderat 

Autor: Ruedi Welfauer; Gemeindeschreiber 

Einzäunung Entsorgungsplatz beim 
Werkhof 
Der Entsorgungsplatz beim Werkhof 
entspricht einem breiten Bedürfnis 
und wird deshalb seit jeher rege be­
sucht. Dies verursacht aber auch 
Emissionen. Da er frei zugänglich ist, 
wurde er immer wieder zu Unzeiten, 
l.B. am frühen Sonntagmorgen um 
7 Uhr zum Deponieren von Altmetall 
benutzt. Es gibt zudem Leute, die in 
den Mulden nach Brauchbarem wüh­
len oder ihrer Sammlerleidenschaft 
nachgehen. In letzter Zeit sind des­
halb vermehrt Reklamationen aus der 
unmittelbaren Nachbarschaft einge­
gangen, worin man sich vor allem 
über den von solch unnötigen Aktio­
nen verursachten Lärm beklagt hat. 
Mit der jetzt in Auftrag gegebenen Ein­
zäunung möchte der Gemeinderat 
einerseits erreichen, dass in Zukunft 
solche Auswüchse unterbunden wer­
den können, der Werkplatz aber wei­
terhin den anspruchsvollen Bedürfnis­
sen der Benutzer entspricht. Anderer­
seits soll das Areal mit einem Sicht­
schutz zur Auwiesenstrasse hin op­
tisch aufgewertet werden. Zudem 
muss die Funktionalität auf dem ge­
samten Werkhofareal geWährleistet 

bleiben. 

Kein Betriebsbeitrag an die Sonder­
abfallsammelstelle Riet 
Die Stadt Winterthur hat die Gemein­
de Elsau um einen Betriebsbeitrag an 
die Sonderabfallsammelstelle Riet er­
sucht. Begründet wurde das Gesuch 
unter anderem mit der geänderten 
Finanzierung. Die Stadt Winterthur 
erhält keine Vergütungen an die Be­
triebskosten mehr aus dem kantona­
len Sonderabfallabgabe-Fonds. Des­
halb werde es nötig, die Gebühren für 
dort abliefernde Kunden - auch aus 
der Gemeinde Elsau - auf ein entspre­
chend höheres selbst tragendes Ni­
veau anzuheben. 
Der Gemeinderat hat dieses Gesuch 
abgelehnt, weil er davon ausgeht, 
dass die Bedürfnisse der Bevölkerung 

mit den Sonderabfallsammeltagen in 
Elsau und den umliegenden Gemein­
den gut abgedeckt sind. Bitte benüt­
zen Sie diese Sammeltage für Sonder­
abfälle. Sie sind übrigens im neu 
erschienene Abfallkalender mit einem 
weissen S' auf rotem Grund eingetra­
gen. 

Übernahme der Buchhaltung für die 
Oberstufenschulgemeinde Elsau­
Schlatt 
Nachdem die Finanzverwaltung der 
politischen Gemeinde bereits im drit­
ten Jahr die Buchhaltung der Primar­
schulgemeinde führt und dafür stets 
gute Noten erhalten hat, konnte nun 
auch die Oberstufenschulgemeinde 
für eine ZusammenarbeiF gewonnen 
werden. Da dadurch Synergien ge­
nutzt und Abläufe optimiert werden 
können, ergibt sich aus dieser Über­
nahme nur ein geringer personeller 
Mehraufwand in der Finanzverwal­
tung. Wir sind überzeugt, dass diese 
Übernahme sehr sinnvoll ist. Die all­
gemeine Entwicklung im öffentlichen 
Bereich geht denn auch dahin, die ad­
ministrativen Dienste in immer grös­
seren Einheiten zusammen zu fassen 
und damit Kosten einzusparen. 

Grundsatzentscheid für die zukünf­
tige Organisation der Gesundheits­
behörde 
Der Gemeinderat hat an seiner Stra­
tegiesitzung im Sommer letzten Jah­
res generell die Behördenstruktur in 
der politischen Gemeinde überprüft 
und diskutiert. Die Gesundheitsbehör­
de hat im Anschluss daran eine Aus­
legeordnung gemacht und dem Ge­
meinderat in der Zwischenzeit die Er­
kenntnisse präsentiert. Die Gesund­
heitsbehörde wurde ja bekanntlich an 
der Urnenabstimmung vom 2. De­
zember 2001 von damals 7 Mitglie­
dern auf 5 reduziert. Seit damals hat 
sich die Auslastung der einzelnen 
Ressorts weiter und z. T. stark redu­
ziert. Das Sekretariat wird von der 
Verwaltung geführt. Es wäre nach der 
Auflösung der Gesundheitsbehörde 
sogar möglich, sämtliche Arbeiten 
zwischen der Ressortvorsteherin und 
der Verwaltung aufzuteilen. 

Der Gemeinderat hat deshalb den 
Grundsatzentscheid gefällt, die Ge­
sundheitsbehörde per Ende der Amts­
dauer 2002-2006 aufzulösen und die 
Vorarbeiten dazu ausgelöst. Die ent­
sprechende Vorlage wird den Stimm­
bürgerinnen und Stimmbürgern vor­
aussichtlich an der Urnenabstimmung 
vom 5. Juni vorgelegt. 

Investitionen in der ARA Elsau 
Bei der Faulung des Schlammes fällt 
Methangas an. Dieses wird heute mit 
einem Gasmotor verwertet. Dieser 
Motor treibt zur Stromerzeugung 
einen Generator an und die gewonne­
ne Wärmeenergie wird zum Heizen 
verwendet. Die bestehende Maschine 
muss ersetzt werden , weil die zulässi­
gen Werte der Luftreinhalteverord­
nung überschritten sind. Zudem hat 
die Lieferfirma den Wartungsvertrag 
gekündigt. Die Maschine ist nach ei­
ner Betriebszeit von über 10 Jahren 
und 32 000 Std. sehr störungsanfäl­
lig geworde';;. 
Der Klärschlamm der ARA Elsau wird 
ab 2005 in der KVA Winterthur ver­
brannt. Damit ist es nicht mehr nötig, 
den Klärschlamm zu hygienisieren. 
Aus wirtschaftlichen Gründen muss 
die Schlammbehandlung zu diesem 
Zweck leicht umgebaut werden. Der 
Schlamm wird chargenweise aus dem 
Voreindicker genommen und direkt in 
den bestehenden Reaktor befördert. 
Dort wird er aufgeheizt und in den 
Faulturm befördert. Für die weitere 
Methangärung ist eine Beheizung auf 
ca. 35° C nötig . Die Steuerung muss 
ebenfalls an die neuen Prozessabläufe 
angepasst werden. 
Der Gemeinderat hat deshalb auf An­
trag der Werkkommission für die ge­
nannten Investitionen einen Kredit von 
gesamthaft Fr. B30DO bewilligt. 

qUO!llitop anerkO!lnnt 

Wassergymnastik 
und Nordic-Walking 

Info &. Anmeldung unter: 078 898 42 61 Fr. R Wolf 

www.aqua-fltness.ch 
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Grüngutabfuhr in der Gemeinde EI§au 

Autorin: Für die Gesundheitsbehörde 

Oie Präsidentin: Elisabeth Bayer 

Die Einführung der Grüngutabfuhr in 
der Gemeinde Elsau scheint einem im­
mer breiteren Bedürfnis zu entspre­
chen. Verschiedene Voten aus der Be­
völkerung, auch aus jüngster Vergan­
genheit, haben dies gezeigt. Der Ge­
meinderat hat deshalb auf Antrag der 
Gesundheitsbehörde der Einführung 
per Anfang April zugestimmt und mit 
der Firma Hs Mühle in Riet! Aesch ei­
nen Vertrag abgeschlossen. 

Der erste Sammeltag ist der Mitt­
woch, 6. April. Die Sammeltouren 
werden jeweils am Mittwochnachmit­
tag gefahren, von April bis November 
alle 2 Wochen und von Dezember bis 
März alle 3 Wochen. Die genauen Da­
ten können Sie unserem neuen, über­
sichtlich gestalteten Abfallkalender 
entnehmen. 
Am 5. März haben Sie die Gelegen­
heit, beim Werkgebäude Grüngutcon­
tainer in verschiedenen Grässen, zu 
günstigen Preisen, zu kaufen . Sie wur­
den darüber mit einem separaten 

Gemeinde Eisau 

Zu verpachten 

Flugblatt in alle Haushaltungen bereits 
informiert. Auch ihre ersten Gebüh­
renmarken können Sie an diesem Tag 
b~~orgen . Die Preise betragen 
Fr.- 9.80 für einen Container von 
120-140 I, Fr. 14.50 für 2401 und Fr. 
34 fUr 770 I. Die Gebührenmarken er­
halten sie nachher auf der Gemeinde. 
Ihre Fragen beantworten Ihnen die 
Firma Mühle und die Gesundheitsbe­
hörde gerne am Informations- und 
Containerverkaufssamstag, 5. März, 
beim Werkgebäude. 

Die Gemeinde Elsau verpachtet per anfangs Saison 2005 im Gemeindeteil Rümikon : 

Kiosk in der Badi Niderwis 

Sie sorgen mit Ihrem Betrieb in einer gut ausgebauten Infrastruktur für ein attraktives Ange­
bot verschiedenster Dienstleistungen für unsere Badegäste vom Billetverkauf bis zum leibli­
chen Wohl und arbeiten dazu mit dem Bademeister zusammen. 

Kontakt: 

Ihre Fragen zu dem ausgeschriebenen Betrieb und über die finanziellen Konditionen beant­
wortet Ihnen gerne der Gemeindeschreiber, Herr Ruedi Wellauer, Telefon: 052 368 78 00, 
E-Mail : ruedi.wellauer@elsau.ch. 

Sie finden uns auch unter www.elsau .ch 

~§§~~~~~~=G:IJ~~w;y::~rn~~l§I-~~VJ~~li~~ll:I=N ;;~~~~,.!::.~ =~ ~~'I~ 
www.gv-elsau-§r:hlatt.r:h 
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Infol"mation~n zum Tl"inkwa§§~1" 

Autor: Walter Zack 

Gemäss Art. 275d der Eidgenössi­
schen Lebensmittelverordnung sind 
seit 1. Januar 2004 alle Wasserver­
sorgungen verpflichtet, mindestens 
einmal jährlich über die Qualität des 
abgegebenen Trinkwassers im Vertei l­
netz zu informieren . 
Das von der Wasserversorgung der 
politischen Gemeinde Elsau verteilte 
Trinkwasser wird regelmässig durch 
das Kantonale Labor Zürich kontrol­
liert. Das Trinkwasser sämtlicher Pro­
ben entspricht vollumfänglich den ge­
stellten Anforderungen. 

Versorgte Einwohner: 
ca. 3000 

Hygienische Beurteilung: 
Alle untersuchten mikrobiologischen 
Proben lagen innerhalb der erlaubten 
Toleranzwerte . Das Trinkwasser ist 
hygienisch einwandfrei. 

Chemische Beurteilung: 
Gesamthärte: 41 ofH 
Nitrat min.: 13.9 mg pro Liter 
Nitrat max.: 23.6 mg pro Liter 
Der Toleranzwert liegt bei 40 mg pro 
Liter. Das Trinkwasser erfüllt somit 
auch die chemischen Anforderungen 
gemäss Lebensmittelgesetzgebung. 

Herkunft des Wassers: 
Grundwasser: 290000 m3 . 87% 
Quellwasser: 
VW Winterthur: 

36000 m3 , 11 % 
9000 m3 , 2 % 

(verbrauchte Mengen pro Jahr) 

Behandlung des Wassers: 
Grundwasser: Entkeimung durch 

UV Licht 
Quellwasser: 

Besonderes: 

Entkeimung durch 
UV Licht 

Das Eisauer Trinkwasser hat einen gu­
ten Geschmack und darf ohne Beden­
ken ab Hahnen getrunken ,werden. Oie 
Qualitätsangaben beziehen sich nur 
auf das Trinkwasser im öffentlichen 
Vertei lnetz. Es gibt aber leider eine 
Vielzahl von Gründen, weshalb sich die 
gelieferte Wasserqualität in den Haus­
installationen verschlechtern kann, wie 
beispielsweise die Keimvermehrung 
durch schlecht unterhaltene Filter, Ent­
härter oder andere Wasserbehand­
lungsapparate. An dieser Stelle sei 
daran erinnert, dass Wasserbehand­
lungsapparate periodisch durch den 
Fachmann gewartet werden müssen. 

Weitere Auskünfte: 
Gemeindewerke Elsau, Walter Zack 
Auwiesenstr. 11 , Tel. 052 3631206, 
W'WN. wasserqualitaet. eh 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

empfiehlt sich: 

Weltneuheit: Nie mehr 
Handwösche 

dank Wabeneffekt! 

Miele revolutioniert die sanfte Wäsche­
pflege. Das Geheimnis dieser Innovation 
{ieg' in der über Jahrtausende von der 
No/ur erprobten Wobenform , welche 
auf die neue, polenlierfe Schonfrommel 

übertragen wurde. Dank einzigartiger 
Wobenslruklur erreicht Miete eine ein­

malige Wöscheschonung. 

Kommen Sie Iv r (4 (J vorbei! -

Hofe r 
I Sanitä r AG 

aushaltapparate 
Im Halb;""ker 11 • alS2 RlI. u,nche" 
Tel.OSlI16l I631· f""OS2I l6J 1&45 
'Www . ho er .eh 

M WAGNER AG SCHREINEREI 

Dipl. kosmetische Fusspfleger in 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 

Oie kompetente Schreinerei in Ihrer Nähe: 8352 Rätersehen 
im Halbiacker 15 
Fax 0523632//1 
Tel 0523632336 

• Innenausbauten 
8352 Rümikon-Elsa u • Einbauküchen 

• Reparaturen 
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Einwohn~l"kontl"oll~: 

Zuzüg~ in EI§au ­
Rät~I"§l:h~n 

L]' Christian Web~r 
Darfstrasse 7 

U Flurin Ott 
Wiesendangerstrasse 9 

Joscha Kunz 
Wiesendangerstrasse 9 

I] 8runnschweiler Adelheid 
l mIt Kevin 

Auwiesenstrasse 13 

L
'l Konrad Oberle 
J Chännerwisstrasse 4 

Marcel Keller 
Haldenstrasse 4 

L'] Schuppisser s~na 
Fulau 413 
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6l"atulation~n zum EI~>bul"t§tag und HOl:hz~it§­
tag vom 6_ Nov~mb~l" . bi§ 7_ Janual" 

Geburtstage 

94 Jahre 30. November Cornu-Hauser Anna Maria, Im Bergli 8 

92 Jahre 16. Dezember Müller-Landalt Anna , Pflegezentrum Eulachtal 

88 Jahre 26. Dezember Rothwei ler Gottlob, Im Berg li 14 

87 Jahre 23. Dezember Glauser-Möckli Margrit, Auwiesenstrasse 17 

87 Jahre 23. Dezember Rothweiler-Greuter Bertha, Im Bergli 14 

86 Jahre 29. Dezember Wiesendanger-Wespi Maria, Am Bach 21 

85 Jahre 1. Dezember Baumgartner Hans, Zaunerweg 2 

85 Jahre 30. November Sommer Werner, Riedstrasse 11 

84 Jahre 26. Dezember Ritter Ernst, Schottikerstrasse 23 

83 Jahre 21. Dezember Sommer Marcei , Riedstrasse 7 

83 Jahre 2. Januar Honegger Walter, Im Heidenbühl1 3 

82 Jahre 17 . Dezember Huber-Bosshard Bertha, Pestalozzistrasse 2 

81. Jahre 26. November Ebneter-Ebneter Louisa, Pestalozzistrasse 2 

80 Jahre 19. Dezember 8uchmann Hans, St. Gallerstrasse 48 

80 Jahre 12. Dezember Wehrli Isabella, Pestalozzistrasse 1 • 
80. Jahre 27. November Hirt Hans, Schottikerstrasse 32 

Silberne Hochzeit 

23. November 

7. Dezember 

Quarta-Babuin Angelo und Anna Maria, Stegackerstrasse 29 

Schönbächler-Kälin Urs und Ruth , Schauenbergstrasse 2a 

Gemeinde Eisau 

Biblio- und Mediothek Eisau 

Auf den 1. Mai 2005 suchen wir eine jüngere, kontaktfreudige und 
teamorientierte 

Bibliothekarin SAB 
die bereit ist, in absehbarer Zeit die Leitung unserer Mediothek, 
(8iThek) zu übernehmen. 

Möglich auch mit bestätigter Anmeldung für Aufbaukurs 2005/2006. 

Ihre Bewerbung richten Sie mit den üblichen Unterlagen an : 
Biblio- und Mediothek Elsau, Eisauerstrasse 22, 8352 Rätersehen 

Auskunft ertei lt Ihnen gerr'Te: 
Marianne Magra, Tel. 052 363 16 58 
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A§ylkool"dination 
BE!zil"k WintE!l"thul" 

Autorin: Pavlina Gene, Sozialarbeiterin 

Pressemitteilung für die Gemeinde EI­
sau, 4. Quartal 2004: 

Heute sind 31 Asylsuchende Perso­
nen in der Gemeinde Eisau unterge­

bracht. 
Im 4. Quartal 2004 gab es 3 Eintrit­
te. Viele der Asylsuchenden nehmen 
an Beschäftigungsprogrammen teil. 
Alle Familien sind gut in der Gemeinde 
integriert. 
Das Kontingent ist neu auf 0.7% her­
abgesetzt worden (21 Personen) und 
ist somit erfüllt. 

Winterthur, Dezember 2004 

Zivi I §tand§nal: h I"i I: htE! n 
vom 6. NovE!mbE!1" 
bi§ 7 . .Janual" 

Geburten 
10. 11. Hanselmann, Jasmin, Toch­

ter des Hanselmann, Ste­
phan und der Hanselmann 
geb. Baumgartner, Susanne 

12. 11. Peken, Berivan, Tochter des 
Peken, Metin und der 
Peken, Necla 

07. 12. Läcker, Melia, Tochter des 
Läcker Peter und der Läcker 
geb. Künzle, Marianne 

Todesfälle 
15. 12. Waldburger geb. Frick, Frie­

da, verwitwet v~n WaIdbur­
ger, Ernst 

Bit:t:e geben 5ie bei den von Ihnen geliefert:en Art:ikeln 

den Aut:oren bzw. die Aut:orin an. Anonyme Artikel 

werden nicht: veröffentlicht:. Best:en Dank! 

Die ez-Redaktion 

n 
I FlIII4hili 
• Alu-Jalousieladen 

• Rol1aden 

• Fensterzargen 

• Garagentore 

• Einbruchschutz 

• Wetterschutz 

• Sonnenstoren 

• Lamellenstoren 

• Fensterbänke 

• Torantriebe 

·Insektenschutz 

• Schlosserarbeiten 

Ausstellung In Ratersche.n~ls "Sternen" 
St. Gallerstrasse 69, \fIS a 
Telefon 052 366 07 30 

Bogwiesstr. 8, 8544 BertschikonlWinterthur 
Tel. 052 337 37 10, Fax 052 337 38 55 
info@weissbau.ch, www.weissbau.ch 
Natel 079 397 88 44 

...Di'.aBa.. Das Leben ist so einfach. 
Dichtungen ~ Sattlerei· Bodenbeläge 

im Landigebäude, 7. Stock 

In unserem 

Ausstellungsraum 
haben wir eine grosse 

Auswahl Musterkollektionen 

- Laminat 

- Teppiche 
-Linoleum 
-Kork 
- Möbelstoffe. 
- Insektenschufzgitfer 

Kommen Sie vorbei, Ihr 

Fachmann für Bodenbeläge, 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Rätersehen 

Tel. 052 ! 3632888 
Fax 052 ! 363 28 92 

www.disabo.ch 
info@disabo.ch 

Weiches Wasser wie im Engadin! 

Die Vorteile einer Entkalkungsanlage: 
Reduziert den Waschmittel-
und Reinigungsmaterialverbrauch. 
Verhindert Verk alkung an Armaturen, 
Boiler, Kaffeemaschinen, Spül kästen , 
etc. 

ofer 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
Im H::llbi::lckcr 11' 8352 Räterschen 
Tel. 052/363 1632 • Fax 052 / 363 1645 

www.hoferag.ch 
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Au§ dE!I" [Primal"-]5I:hulE! gE!plaudE!l"t ... 

(tl] An dieser Stelle erfahren Sie jeweils von Peter Hoppler, was in unserer 
Primarschule vor sich geht, welche Probleme anstehen und wie aktuelle 
Projekte angegangen werden. Diese Informationen fallen diesmal aus. 
Nicht, dass Peter Hoppler keine interessanten Neuigkeiten für Sie hätte! 
Vielmehr ist es so, dass eine im Bezirksrichteramt eingereichte Be­
schwerde gegen die Urnenabstimmung vom 28. November vorliegt. 
Eine Stellungnahme zu dieser Beschwerde finden Sie auf Seite 7. 
Oie in der Einsprache enthaltenen Vorwürfe sind aus der Sicht der Verant­
wortlichen der Primarschule nicht nachzuvollziehen und wurden konster­
niert zur Kenntnis genommen. 
Wenn ein Projekt mit derart viel Engagement verfolgt wird. steckt viel 
Herzblut drin. Oie negativen Erfahrungen aus der ersten Phase des Pro­
jekts (Einsprache wegen des WettbewerbverfahrensJ tragen sicher zum 
Frust bei. 
In einer ersten Reaktion stellte sich die Frage. die Öffentlichkeitsarbeit an 
dieser Stelle gänzlich aufzugeben. Wozu mit der Bevölkerung kommunizie­
ren, wenn sich immer wieder Personen finden, die ihre eigenen Interes­
sen derart in den Vordergrund stellen. dass keine Information wahr­
genommen wird. 
Oie erste Welle der Enttäuschung ist verebbt. Das Ziel der Realisation der 
Turnhalle wird weiter verfolgt. Oie Erkenntnis, dass die Mehrheit der EI­
sauer Bevölkerung hinter diesem Ziel steht, gibt Selbstvertrauen. 

Wir sollten uns bewusst machen, dass hinter den Amtsinhabern auf ver­
schiedensten Stufen unserer Gemeinde Personen stehen, die mit viel 
Engagement das Best,!,ögfiche zu erreichen versuchen. Vielleicht kommt 
die eine oder andere Information nicht ganz so durch, wie ein kritischer 
Betrachter sich das wünscht. So lange aber das Ganze im Vordergrund 
steht, können wir sicher sein, dass gute Lösungen gefunden werden. 
Engagierte Persönlichkeiten sind mithin die beste Voraussetzung dafür 
2006 stehen wieder Wahlen an. Ich kann nur hoffen, dass Personen für 
die zu besetzenden Ämter gefunden werden, wie wir sie heute haben. 

• 
Peter Hoppler wird an dieser Stelle in der nächsten ez wieder für Sie da 
sein. 
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Öffnungszeiten Schulsekretariat 
(ausser in den Schulferien): 
Schulsekretärin 

Silvia Waibel, Montag und Donnerstag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 
sowie Dienstagnachmittag von 14 bis 
17 .30 Uhr 
Schulleiterin 
Irene Kocher, Dienstag von 14 bis 16 
Uhr und Donnerstag von 9 bis 11 Uhr 
Telefon Primarschulsekretariat 052 
36B 70 70, 
Fax Primarschulsekretariat 052 36B 
7071 
Mail-Adressen: 
sekretariat@ps-elsau.ch, leitung@ps­
elsau.ch. praesidium@ps-elsau.ch 
Homepage: http://www.ps-elsau.ch 
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(~ _________________ 5~r_huul~I~I~e~nUL _________________ ) 

Dbenitufen5c:hu IpflE~ge EI5au-Sc:h latt 

AUtlJrin: Annemarie Lehmann, Waltenstein 

Gemeindeversammlung vom 
2. Dezember 2004 
Der Voranschlag 2005 wurde von 
den 75 anwesenden Stimmberechtig­
ten einstimmig genehmigt. Der Steu­
erfuss bleibt bei 29 % (gleich wie im 
Vorjahr). 
Ebenfalls angenommen wurde der 
Objektkredit von Fr. 200000.- für die 
Erstellung einer Fernleitung zwischen 
den Schulhäusern Süd und Ebnet. So­
mit kann ein Wärmeverbund zwischen 
Oberstufe . Doppelturnhalle und Pri­
marschule, das heisst eine Beheizung 
der drei Gebäude mit der bestehen­
den Holzschnitzel-Feuerung der Pri­
marschule realisiert werden. 
Im Weiteren hat der Souverän der Ver­
längerung des Projekts Jugendarbeit 
zugestimmt. Die daraus entstehenden 
Kosten von Fr. 39000. - werden von 
den drei Gütern (Politische Gemeinde. 
Oberstufe und Primarschule) zu je ei­
nem Drittel übernommen. 

Weiterbildungstag für Sehu/pflege 
und Lehrerschaft am 4. Dezember 
Der gemeinsame Strategietag wurde 
dem Thema Videospiele gewidmet. 
Computergames werden immer popu­
lärer. Wussten Sie, dass im Jahr 
2003 männliche Amerikaner zwi-

sehen 1B und 34 Jahren 30 Milliarden 
Stunden mit Videospielen verbrach­
ten? Und dass jedes zweite europäi­
sche Kind täglich spielt (<<Tagi})-Maga­

zin Nr. 36)? 
Natürlich gehören unsere Kinder und 
Jugendlichen dazu I und wer an einem 
schulfre ien Nachmittag durch die 
Spielwarenabtei lungen der Warenhäu­
ser wandert, findet diese These be­
stätigt. Warum faszinieren Computer­

spiele? 
Rund zehn Jugendliche führten uns 
am Morgen in die Welt ihrer Video­
spiele ein und versuchten aufzuzeigen, 
wo die Herausforderungen liegen und 
wie faszinierend sie die virtuelle Welt 
erleben. Unglaublich auch , wie ge­
schickt und schnell die jungen Herren 
an Playstation und XBox hantieren. 
Die Autorin dieses Beitrags jedenfalls 
hat kläglich versagt, als es darum 
ging, in «Grand Theft Auto}) ein Auto 
zu klauen. Die farb igen Knöpfe auf der 
Konsole wollten nicht wie sie, und der 
himbeerfarbene Lamborghini endete 
mit Totalschaden hinter der ersten 
Kurve. 
Wie ein Videospiel entsteht, welche 
technischen , gestalterischen und öko­
nomischen Aspekte berücksichtigt 
werden müssen I erklärte am Nach­
mittag die Videogame-Entwicklerin Ale-

xandra Papadopoulos. Eine andere 
Perspektive und die Suchtgefahr in Be­
zug auf das «Gamen» zeigte uns 
Or. Leo Gehrig, Psychologe, auf. Er re­
ferierte über die veschiedenen Wirk­
lichkeiten, in denen Jugendliche leben, 
und die Konsequenzen , die sich für 
das Zusammenleben daraus ergeben. 

Sehu/silvester 
Blumen kinder aus den 60er-Jahren 
feierten am traditionellen Silvester­
abend in den Gängen des Schulhauses 
den Jahresschluss. 
Flower Power, Hippies, Pink Floyd, Ja­
nis Joplin und Woodstock: Mit ihren 
farbigen, originellen Kleidern und Ac­
cessoires, den langen, lockigen Haa­
ren versprühten die Jugendlichen die 
Lebensfreude jener Zeit, und vollends 
unter die Haut ging der Geist der Hip­
pie-Generation auf der Bühne mit den 
Songs der Beatles und Stones. Ein 
Woodstock-Orink an der Bar, alkohol­
frei natürlich, oder ein Hot Oog zu den 
rhythmisch"'n Klängen der Beach 
Boys sorgten für die nötig'e Stärkung 
während der Nachtstunden. 
Für das grosse Engagement aller, ins­
besondere dem der Klassen 3E und 
3G, die für die Gesamtorganisation 
verantwortlich waren, dankt die Schul­
pflege herzlich. Mit dieser tradit ionel­
len, allseits beliebten Silvesterparty 
bietet sich den Jugendlichen die Mög­
lichkeit, gemeinsam drinnen das Ende 
des Jahrs zu feiern . 
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Freiwillige Fortbi/dung E/sau-Sehlatt 
In der letzten ez haben wir Ihnen das 
reichhaltige Angebot an Kursen für 
2004/2005 vorgestellt. In der Zwi­
schenzeit ist ein neuer Kurs hinzuge­
kommen: «Metalltreiben». An minde­
stens drei Abenden können aus Mate­

r ialien wie Kupfer, Messing und Alumi­
nium die verschiedensten Gebrauchs­
gegenstände angefertigt werden. 
Zum Beispiel Schmuck, Pfannen, Re­
chauds und vieles mehr. Die Kursda­
ten sind wie folgt: 17./24. Februar, 
3./10./17./31. März, 7./14. April , 
jeweils von 1B.30 bis 21.30 Uhr. 
Anmeldeschluss ist der 12. Februar. 
Packen Sie die Gelegenheit und erfah­
ren Sie, wie «Selberherstellen» Freude 
bereitet. 

Aus der Arbeit der Sehu/pflege 
Kaum ist das Budget verabschiedet, 
beginnt bereits die Lehrstellenplanung 
für das nächste Schuljahr. Wiederum 
gilt es, die Sparvorgaben des Kantons 
möglichst ohne Abstriche am Angebot 
der Schule für die verschiedenen Be­
dürfnisse umzusetzen. 
Das Vorbereitungszimmer des Ober­
stufenschulhauses soll in den Sport­
ferien umgebaut werden. Damit sollen 
die Lehrpersonen moderne Arbeits­
plätze für ihre Arbeit ausserhalb der 
Schulstube erhalten. 
Im Weiteren gilt es, die Planung von 
Bau und späterem Betrieb der Oop­
pelturnhalle und der Heizungsanlage 
aufzunehmen. 

Bäckerei & Konditorei Riboli Tel. 052 363 1166 www_znuenibeck.ch 
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Ihr Hol:zbauteam für: 

Zimmerarbeiten/Reno­

vationen/lnnenausbau/ 

U mbauten/Schreinerar­

beiten/Treppen/Fenster / 

Isolationen/Kundenar­

beiten/Gartenhäuser/ 

ParkeHböden/Küchen/ 

Schränke/Wand- und 

Deckentäfer/Türen ... 

Zehnder Holz+Bau AG 
Kehlhof 2 
8409 Win terthu r/ Hegi 
Telefon 052 242 45 2 1 
Fax 052 242 30 28 
www.zeh nder-ho lz.c h 53 

Zu ver-mieten 

in Rätersehen , freistehendes 

5-Zimmer-­
Einfamilipnhau§ 
Wohnzimmer mit Cheminee, 
grosse Küche, OU./WC, Bad/WC, 
grosse Terrasse, Pergola, 
Doppelgarage. 5 Min. bis S-Bahn. 
Per 1. 4. 2005 oder nach 
Vereinbarung. Fr. 2500.- exkl. 
Tel. ab 1B.00 Uhr: 052 3631503 
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Evang.-ref. Kirchgemeinde Eisau 

Pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Evang.·ref. Pfarr­
amt Elsau, Wiesendangerstr. 7 , 
8352 Räterschen 
Tel.: 052 36311 71 
Fax: 052 363 29 71 
Mobil : 079 327 35 43 
E·Mail : pfarramt.elsau@zh.ref.ch 
Website: www.zh .ref.ch/elsau 

Stellvertretung im Pfarramt vom 5 . 
bis 13. Februar: 
Pfrn . Silke von GrOnigen, Hintergasse 
42, 8353 Elgg , Tel. : 052 36618 90 

Gottesdienste 
Sonntag, 30. Januar, Sexagesimae 

09.30 Uhr, Pfr. Robert Fraefel 
Sonntag, 6 . Februar, Estomihi 

09.30 Uhr, Pfrn . Silke von GrOnigen 
Sonntag, 13. Februar, Invocavit 

09.30 Uhr, Pfrn. Silke von GrOnigen 
Sonntag, 20. Februar, Reminiscere 

09.30 Uhr, Pfr. Robert Fraefel 
Sonntag, 27. Februar, 

Ökum. Gottesdienst zum 3. Welt­
Tag , 11.15 Uhr, Pfr. Robert Fraefel, 
GL Oieter Müller, Vorbereitungs­
Team 

Freitag, 4. März 
Gottesdienst zum Weltgebetstag , 
20.00 Uhr, Mitwirkung des Frauen­
chores Elsau 

«Lasst euer Licht leuchten}) 
Christliche Frauen aus verschiedenen 
Kirchen Polens haben die Liturgie un­
ter dem Thema «Lasst euer Licht 

leuchten» geschrieben. Sie laden uns 
ein zum gemeinsamen Gebet, zur Ge­
meinschaft mit Gott und zur Gemein­
schaft untereinander. 
Polen ist ein Land mit einer bewegten 
Geschichte, einer vielfältigen Land­
schaft und einem grossen Reichtum 
an Kultur. Es ist kein unbekanntes 
Land und doch wird es von vielen ver­
kannt. Der Weltgebetstag bietet ein­
mal mehr die Möglichkeit, sich einem 
Land auf spezielle Art und Weise zu 
nähern , nämlich «informiert betend», 
Mit der Kollekte werden Projekte in 
Polen und andere Weltgebetatags­
Länder unterstützt. 

Sonntag, 6 . März, Laetare 
09.30 Uhr, Pfr. Robert Fraefel 

Sonntag, 13. März, Judica 
09.30 Uhr, Vertreter/in 

Palmsonntag, 20. März 
10.30 Uhr, Pfr. Robert Fraefel 
«Goldene Konfirmation }) des Kon­
firmandenjahrganges 1955 an­
schliessend Apero fOr al le Gottes­
dienstbesucher im Kirchgemeinde­
haus 
Mittagessen für die Konfirmanden 
des Jahrganges 1955 in einem Re­
staurant 

Karfreitag, 25. März, 
Abendmahlsgottesdienst 
09.30 Uhr, Pfr. Robert Fraefel 

Ostersonntag, 27. März, 
Abendmahlsgottesdienst 
09.30 Uhr, Pfr. Robert Fraefel 

Taufsonntage 
20. Februar, 6. März, 3. April, 22. 
Mai, 5. Juni, 3 . Juli 
Anmeldung für Taufen beim Pfarramt 
[Tel.: 05236311 71J 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Fiire mit de Ch/iine 
speziell gestaltete Gottesdienste für 3-
bis 5-jährige Kinder mit ihren Eltern 
und/oder Grosseltern 
Leitung: 
Maya Albert, Hofwiesenweg 11, 8488 
Turbenthal, Tel.: 052 385 25 31 
und Claudia Schärer-ROeger 
Dienstag, 15 . Februar 

09.15 bis 09.45 Uhr in der Kirche 
Dienstag 15. März 

09.15 bis 09.45 Uhr in der Kirche 
anschliessend Znüni im Kirch­
gemein~haus 

Kolibri-Treff 
für Kinder vom Kindergarten bis zur 
2. Primarklasse [5- bis 8-jährigeJ 
Leitung: Claire Fraefel-W ild, Wiesend­
angerstr. 7 , Tel.: 052 36311 71 
Donnerstag, 3. und 10. Februar 

kein Kolibri-Treff [SportferienJ 
Donnerstag, 17. Februar 

16.00 bis 17.15 Uhr im Kirchgem­
eindehaus 

Donnerstag, 24. Februar 
16.00 bis 17.15 Uhr im Kirchge­
meindehaus 

• An- und Verkauf • Service • Reparaturen • Reifen u, Ersatzteife • Ersatzwagen • Finanzierung 

procar @&J!l&J@@ Im Halbiacker 13, Rümikon Ja Ludescher 
8352 Rätersehen Telefon 052 I 363 26 18 

Der VW/Audi-Partner in Ihrer Nähe! 
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Donnerstag, 3. März 
16.00 bis 17.15 Uhr im Kirchge­
meindehaus 

Donnerstag, 10. März 
16.00 bis 17.15 Uhr im Kirchge­
meindehaus 

Donnerstag, 17. März 
16.00 bis 17.15 Uhr im Kirchge­
meindehaus 

Donnerstag, 24. März 
kein Kolibri-Treff [KarwocheJ 

Donnerstag, 31. März 
16.00 bis 17.15 Uhr im Kirchge­
meindehaus 

Kolibri-Morgen 
für Kinder vom Kindergarten bis zur 
2 . Primarklasse [5- bis 8-jährigeJ 
Leitung: Claire Fraefel-Wild, Wiesend­
angerstr. 7, Tel. : 052 36311 71 
und Sonja Knupfer 
Samstag, 19. Februar, 

09.30 bis 11.30 Uhr 
Samstag, 2. April , 

09.30 bis 11.30 Uhr 
8eginn in der Kirche, Fortsetzung im 
Kirchgemeindehaus 

3. Klass-Unterricht 
für Kinder in der 3 . Primarklasse 
[im Stundenplan der PrimarschuleJ 
Leitung: Eva Kesper, 
Hintermühlenstri. 7, 8409 Winter­
thur, Tel.: 052 242 34 37 

Jugendgottesdienste 
für Schüler vom 6 . bis 8. Schuljahr 

Sonntag, 20. Februar 10.30 Uhr 
Sonntag, 27. Februar, Ökum. Gottes­
dienst zum 3. Welt-Tag 11.15 Uhr 
Sonntag, 6. März 10.30 Uhr 
Sonntag, 13. März 10 .30 Uhr 
Sonntag, 3. April 10.30 Uhr 

Konfirmandenunterricht 
Leitung: Pfr. Robert Fraefel 

Klasse I: Dienstag, 18.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus 
1. Februar, kein Konfirmandenunter­
richt [SportferienJ 
8 . Februar, kein Konfirmandenunter­
richt [SportferienJ 
15. Februar, kein Konfirmandenunter­
richt [Sportferien KantonsschuleJ 
22. Februar, 1. , 8 . und 15. März 
22 . März, kein Konfirmandenunter­
richt [KarwocheJ 
29. März 

Klasse 11: Donnerstag, 18 .00 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus 
3. Februar, kein Konfirmandenunter­
richt [SportferienJ 
10. Februar, kein Konfirmandenunter­
richt [SportferienJ 
17. Februar, kein Konfirmandenunter­
richt [Sportferien KantonsschuleJ 
24. Februar, 3.,10. und 17. März 
24. März, kein Konfirmandenunter­
richt [KarwocheJ 
31. März 

CLEKC BI: STILLHAKT 
Heizungen 

~ sämtliche Heizsystem e 
;:;... Alt- und Neubauten 
~ Re paraturen 
»- Heizkesselauswechslungen 

Andre e iere 
8352 Elsou/ZH 

Kurt Stillhart 
8545 Rickenboch /ZH • 

Telefon 052 337 39 40 
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Telefon 052 363 1692 

Meditation 
Jeweils Dienstags von 06.30 bis 
07.00 Uhr in der Kirche. 

-' 
3: Welt-5trickgruppe 
Wer Freude und Lust hat am Stri­
cken, Häckeln und 8asteln, der ist in 
der 3 . Welt-Strickgruppe herzlich will­
kommen. Die Strick- und Bastelarbei­
ten werden später am 3 . Welt-Bazar 
zum Verkauf angeboten. Der Erlös 
kommt den 3. Welt-Projekten der 
Kirchgemeinde Elsau zugute . 
Auskünfte erteilt gerne: Anni Bau­
mann, Tel.: 052 36318 90 
Mittwoch, 9. Februar 

08.30 bis 11.00 Uhr, im Kirch­
gemeindehaus 

Mittwoch, 9 . März 
08.30 bis 11.00 Uhr, i"1 Kirch­
gemeindehaus 

3 . Welt-Aktion 2005 
Unter dem Motto «Wir glauben Ge­
walt hat nicht das letzte Wort» findet 
am 27. Februar, 11.1 5 Uhr unser tra­
ditioneller ökum. Gottesdienst zum 3 . 
Welt-Tag statt. Dies ist auch der Start 
unserer alljährlichen Sammelaktion. 
AnschJiessend an den Gottesdienst 
sind alle Besucher herzlich zu einem 
Suppen-/Wähen-Z'mittag ins Kirch­
gemeindehaus eingeladen. 
VVähen- und Kuchenspenden werden 
sehr gerne entgegengenommen! 
Mit Ihren Spenden unterstützen Sie 
unsere beiden 3. Welt-Projekte: 

Restaurant 
Landhaus 

8352 Ricketwil 

Bure-Spezialitäten, 
Selbstgeräuchertes, 

Bure-Brot aus dem Holzofen 

Kleines Säli, 
Gartenwirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann, 
Tel. 23251 69 
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- Instituto Linea Cuchilla, Misiones, 
die Landwirtschaftsschule in Argen­

tinien 
- Clinica VloA, Salvador, Waisenhaus 

und Spital für behinderte Kinder 
und Jugendliche in Brasilien. 

Oie Einzahlungsscheine für die Sam­
melaktion liegen dem Elsauer Chilebot 
4/05 vom 18. Februar bei. 

Seniorenprogramm 

Seniorennachmittag 
Mittwoch, 23 . Februar, 14.30 Uhr, im 

Kirchgemeindehaus 
Vortrag von or. Monika oettwiler über 
die Geschichte der Grafen von Nellen­
burg , ehemalige Besitzer von Elsau im 

12. Jahrhundert 
Mittwoch, 30. März, 14.30 Uhr, im 

Kirchgemeindehaus 

Seniorenspielnachmittag 
Oie Nachfrage nach einem Spielnach­
mittag hat uns ermuntert, im nauen 
Jahr Spielnachmittage zu realisieren. 

Wir laden dazu alle Spielfreudigen, 
auch solche, die schon länger nicht 
mehr gespielt haben, herzlich ein. 
Da es auch neuere Spiele gibt, wäre 
es schön , wenn Sie Ihr Wunschspiel 
vorschlagen oder mitbringen könnten. 
Wir werden auch einige zur Verfügung 

stellen. 
Kaffee , Tee und Mineralwasser ste­
hen bereit. Wenn Sie abgeholt werden 
möchten, bitten wir um Anmeldung. 
Wir sind nun gespannt zu sehen, wie 
sehr Spielen noch gefragt ist und freu­
en uns auf Ihre Reaktion . 
Wir treffen uns um 14.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus an folgenden Da­

ten: 
Montag , 21. Februar 
Montag, 2 1. März 
Susi Gachnang, Tel.: 052 363 16 64 
Emmi Schuppisser, Tel. : 052 363 19 

91 

Volkstanzgruppe 
Leitung : Christine Stingelin-Mess, 
Bromackerstr. 9, 8305 oietlikon, 

Tel.: 01 833 48 92 
Auskunft: oora Schlumpf, St. Gal­
lerstr. 66, Tel.: 052 363 20 56 
Dienstag, 8 . Februar 

14.30 bis 16.00 Uhr, im Kirchgem­

eindehaus 
Dienstag, 22. Februar 

14.30 bis 16.00 Uhr, im Kirchgem­

eindehaus 
Dienstag, B. März 

14.30 bis 16.00 Uhr, im Kirchgem­

eindehaus 
Dienstag, 22. März 

14.30 bis 16.00 Uhr, im Kirchgem­

eindehaus 

Mittagstisch 
Mittwoch, 16 . Februar, 

11.45 Uhr, im Kirchgemeindehaus 

Mittwoch, 9. März 
11.45 Uhr, im Kirchgemeindehaus 

Bitte melden Sie sich am Montag vor 
dem Mittagstisch zwisch".n 17.D0 und 

19.00 Uhr an bei: 

\.,.1 
VlKlNG' 

.. Verkauf 

.. Service 

.. Zubehör 

Sonja Knupfer, Sigristin, Kirchgasse 2, 

Tel. : 052 3631493 
Bei Verhinderung bitten wir um Ab­

meldung' 
Abholdienst: 
Silvia Imboden, Tel: 052 363 22 03 

Besuchskreis 
Wer regelmässig besucht werden 
möchte, melde sich bitte bei: 
Emmi Schuppisser, Tel.: 052 363 19 

91 

Besuchsdienst 
Besuche bei älteren, alleinstehenden 
Personen um Ostern und Weihnach­

ten : 
oora Schlumpf, Tel. : 052 363 20 56 

Ernst Schoch 
Motorgeräte 
Tollhausen 
8352 Rätersehen 

0523633000 

Wir lösen Ihre Wirtschafts- und Steuerprobleme 

- Buchhaltungen, Nebenabrechnungen 
- Jahresabschlüsse, Revisionen 
- Steuer-, Unternehrnensberatungen 
- Geschäftsgründungen, Umwandlungen 

Gratis Orientierungsgespräch 
Telefon 052 363 21 92 
Fax 052 363 21 71 

Obere Egg 2A, 8352 Räterschen 
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Katholi51:he Kil"l:hgemeinde 

Autorin: Gaby Leutenegger 

Gottesdienst 
Sonntags 11.15 Uhr, 
Singsaal Oberstufenschulhaus 
06. Februar 

Ferien (Gottesdienst um 10.00 Uhr 
in Wiesendangen) 

20. Februar 
Gottesdienst 

27. Februar 
Ökum. Gottesdienst mit Suppenz­
mittag (ref. Kirche) 

06. März 
Familiengottesdienst mit Chilekafi 

Fahrdienst: 
Gratis-Fahrdienst von Eisau nach 
Wiesendangen. 
Bitte anmelden unter: 
Tel. 052 363 24 44 oder 
Tel. 052 363 25 61 

Besonderes: 
1. / 17. Februar 

Gesprächsabend zur rel. Kinder-

erziehung (20.00 Uhr in Wiesen- . 
dangen) 

Mittwoch 2./9./16. Februar 
Bibelabende (je 20.00 Uhr in Wie­
sendangen) 

Donnerstag 3. Februar 
Info-Abend zur Fastenwoche 
(2o.D0 Uhr in Wiesendangen) 

23. Februar 
Senioren Nachmittag 

Voranzeige: 
Freitag 4. März 

Ökum. Weltgebetstag in Elsau um 
20.00 Uhr. 

Freitag 11. März 
Generalversammlung der Vereini­
gung der Elsauer Katholiken 

17.-24. März 
Fast enswoche (Fasten im Alltag) 

Sonntag 20. März 
Palmsonntag-Gottesdienst 

Senioren-Mittagstisch: 
Warum nicht in Gesellschaft essen? 

Einmal im Monat gibts die Gelegen-

heit im Kirchgemeindehaus. 
Ab 11.45 Uhr jeden zweiten Mittwoch 
im Monat. 
Tel. Anmeldung bei S. Knupfer 
Tel. 052 3631493 
Abholdienst vorhanden unter 
Tel. 052 3632203 
Nächste Daten: 
16. Februar, 9. März 

Strickgruppe 
Wir suchen Leute, auch jüngere, die 
Lust haben bei uns mitzumachen. 
(Ohne Verpflichtungen) 
Unsere Gruppe trifft sich jeden zwei­
ten Mittwoch im Monat, von 
8.30-11.00 Uhr, im Kirchgemeinde­
haus. Wir tauschen Erfahrungen, ler­
nen neuas, modernes oder entdecken 
längst vergessene Techniken. 
Nächste Treffen: 
9. Februar, 9. März 
Kontaktperson: 

i 

Anni Baumann Tel: 052 363 18 90 

Der rollende Bäckerladen steht von Montag 
bi s Freitag bei der Landi in Räterschen! 

~ 
Bäckerei-Konditorei ;:::;~e~, .. 
Monika & Oskar Fritz . 
Dickbuch 
8354 Dickbuch 
Tel./ Fax 052 363 17 25 

Wir bedienen Sie gerne zwischen 16.30 und 
18.30 Uhr mit unseren feinen Backwaren. 

elsi:luer zytig nr. 142 
februar 2005 

SOLTOP 
SONNE WÄRME WASSER 

Heizung Sanitär 
Sonnenenergie 
SOLTOP Schuppisser AG 
8353 Elgg, Tel. 052 364 00 77 
Fax 052 364 00 78, info@soltop.ch 

www.soltop.ch 
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Fr-eie Evangelisc:he Gemeinde 

Sie sind herzlich eingeladen zu unse­
ren Anlassen im Gemeindezentrum 

an der St.-Galler-Strasse 70. 

Gottesdienst 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Besonderes: 
20. März Rückblick Aktion Weih­
nachtspäckli mit der Christlichen 
Ostmission, 10.00 Uhr 

Kinderhort und Sonntagsschule 
Sonntag, 10.00 Uhr 

Gemeindeabend 
15. März Mitgliederversammlung, 
20.00 Uhr 

Hauszellen 
1., B., 15. und 22. Februar, 1. und B. 
März, 20.00 Uhr 

Teenie-Zelle 
Samstag, 17.15 Uhr 

26. Februar, 12. März 

Ameisli 
Samstag, 14.00 Uhr 

19. Februar, 5. und 19. März 

Jungschi 
Samstag, 14.00 Uhr 

19. Februar, 5. und 19. März 

Georg Hanselmann 
Eisauerstrasse 7 

8352 Raterschen-Elsau 
Telefon 052/3660440 
Telefax 052/3660441 
Natel 079/4254641 

",\\1/0 

Teenie-Treff 
Samstag, 

19. Februar, 12. März 

Alphalive-Kurs 
Mittwoch, 9. März: 1. Kursabend, 
19.00 Uhr 
Mittwoch, 16. März: 2. Kursabend 
Mittwoch, 23. März: 3. Kursabend 
www.alphalive.ch 
WWN. eaw.ch 

Kontaktpersonen 
Felix und Myrta Keller 
B352 Ricketwil 
Tel. 052 23217 B7 

Jürg Steinlin, Pastor 
St. -Galler-Strasse 70 
B352 Räterschen 
Tel. 079371 6 1 23 
E-Mail: feg.raeterschen@bluewin.ch 

Dienstleistungen: 

Kompostierbares Grüngut 
Entsorgt gegen Verrechnung 

E. Schuppisser, Fulau 
Tel. 052 337 21 72 
(kann abgeholt werden] 

Eleklro-Technik 
Garagelorantnebe und 
Automatlonen 
SIcherheitstechnik 
Umbauten und Renovationen 
Inkl Planung 

• Rollladen 

• Sonnenstoren 

• Lamellenstoren 
--..:~-G H '" . Jalousien aus Holz oder 

r ~ ~ W QJ Ni DJ g 12 Aluminium 

C ~ (\ ~ n t \I Storenbau GmbH 
• • 

Tel. 052363 1631· Service 07920783 79 

Alte St. Gallerstr. 43· Schottikon ·8352 Rätersehen 

Resultat der- Aktion 
Weihnac:htspäc:kli 

Autorin: Myrta Keller 

Mit viel Freude haben fleissige Hände 
die gut 300 Weihnachtspakete ent­
gegengenommen oder liebevoll ver­
packt. Wir danken der Bevölkerung im 
Namen der Empfänger ganz herzlich 
für die Beteiligung an der Aktion! Alle, 
die sich gerne ein Bild davon machen 
möchten, welchen Weg diese Päckli 
genommen haben, sind herzlich ein­
geladen an einem Bericht von der 
Christlichen Ostmission (CoM] über 
die Verteilaktion am Sonntag, 20. 
März, 10.00 Uhr im Gemeindezen­
trum der FEG, St.-Galler-Strasse 70 in 
Räterschen teilzunehmen. 

Autospritzwerk 
Winterthur 

0522333828 

- Grossfahrzeug­
spritzkabine für 
Cars und LKWs 

- PW-Spritzkabine 

- Industrieteile-
spritzkabine 

- Abschleppfahrzeug 

Was ist DigiPaint? 
Schauen Sie unter: 

www.digipaint-meyer.ch 
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Pr-o 5enec:tute Dr-tsver-tr-etung Eisau 

Leiter der Ortsvertretung und Auskünfte über das 
Dienstleistungs- und HilfsangebDt: 
Will i Schuppisser Tel. 052 3631912. Bei Abwesenheit 
gibt die Stellvertreterin Frau oora Schlumpf Auskunft. 
Tel. 052 363 20 56. 

Seniorensport 
Auskunft: Vreni Erzinger, Tel. 052 36319 61 
Altersturnen: am Donnerstag von 09.05-10.05 Uhr im 
Singsaal des Schulhauses Ebnet 
Seniorenturnen: am Dienstag von o 7.50-0B.5o Uhr in 
der Turnhalle Ebnet 
Seniorenwalking: am Montag um OB.Oo Uhr. Treffpunkt: 
Parkplatz vor der Kirche 

Senioren-Ganztageswanderungen 
Auskunft: Elsi und Werner Hofmann, Tel. 052 36312 B6 
Daten der Wanderungen, siehe Angaben im Elsauer 
Chilebot 

Senioren-Halbtageswanderungen 
Auskunft: Rosmarie Rutishauser Tel. 052 3631091 
Daten der Wanderungen, siehe Angaben im Elsauer 
Chilebot 

Jubilarbesuche 
Pfarrer Robert Fraefel. Tel. 052 363 11 7 1 
Publikation der Jubiläen im Elsauer Chilebot alle 14 Tage 

Neue Ideen oder Projekte 
Oft werden Ideen bewusst oder unbewusst an mich her­
an getragen. Ich selb~r bin nicht in der Lage die Durch­
führung zu realisieren', Bestimmt gibt es in unserer Ge­
meinde Personen, die gerne sich an solchen Proiekten 
beteiligen würden. 

Hier einige Ideen: 
- Ausführen von kleinsten Reparaturen . 

Wer hätte Lust, bei Senioren und Seniorinnen Repa­
raturen auszuführen oder auch nur abzuklären, ob 
eine professionelle Hilfe nötig ist. Eine Vermittlungs­
steIle könnte dies organisieren. 

- Langlaufen oder Schneeschuhlaufen, wenn es in den 
Niederungen genügend Schnee hat. 
Wer dies gerne möchte, sollte einer noch zu bestim­
mende Person anrufen können, der die Interessierten 
organisiert. 

• Interessierte Personen , die eine solche Organisations-
aufgabe übernehmen möchte, können sich bei Wi lli 
Schuppisser melden. 

Jahresversammlung der Pro Senectute Ortsvertretungs­
mitglieder findet am Mittwoch 23. Februar, 20.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus statt. 

AMf Ihr spezialisier-ter- Partner- F~HüRIELERa 
~S[HIFRO'H 

All Mobile Service 
Technikumstr. 59 
8400 Winterthur 
052 212 50 00 
info @ams.ch 

für- alle Dienstleistungen rund 
um mobile Kommunikation. 

Besuchen sie uns online 
www.ams.ch 

Gross 
Metallbau AG 

Metallbau 

Stahlbau 

Fassadenbau 

Treppenbau 

Schlosserei 

Blechbearbeitung 

Wintergärten 

8352 Rätersehen 
Telefon 052 / 363 16 14 
Fax 052 / 363 22 86 
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AEG 
therma 
ServIcesteIle 

Beratung, Planung und 
Ausführung sämtlicher 
Elektroinstallationen 

Frauenfelderstrasse 74 
8404 Winterthur 
Te l. 052 242 20 71 

RIedstrasse 39 
8352 Elsau 
Tel. 052 363 10 80 

www.lhr·Elektriker.ch 

E!z 
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Vel"ein 5pitex-Oiem.te EI5au/5chiatt -
Neuol"gani5ation 

Autor: Wemer E. Locher 
doch beibehalten. Wir freuen uns 
schon jetzt, die Bevölkerung von Elsau 
und Schlatt anlässlich des Nationalen 
Spitex-Tags vom 7. Mai in unsern 
neuen Räumlichkeiten zu einem Tag 
der offenen Tür willkommen zu heis­
sen. Die ordentliche Mitgliederver­
sammlung unseres Vereins wird am 
23. März stättfinden. 

Verein Spitex-Dienste 
E/sau/ Schlatt 

Krankenpflege. Krankenmobilien. 
Haushilfedienst 
Auskunft und Einsatzleitung: 
Spitex-Büro Auwiesenstr. 13, 
Mo, Mi und Fr 13.30-14.30 
Tel. 052 363 11 BD 
(Anrufbeantworter) 

Mahlzeitendienst 
Auskunft und Verteilung: 
Frau Annelies Birle 
Tel. 052 363 16 67 

In der ez vom Dezember 2004 haben 
wir über die verschiedenen personel­
len Veränderungen im Kreis der Spi­
tex-Mitarbeiterinnen orientiert und an­
gekündigt, dass im neuen Jahr die 
Krankenpflege- und die Haushilfe­
Dienstleistungen vom Spitex-Büro aus 

koordiniert werden. Neu ist unsere 
Krankenschwester Beatrice Jenni für 
die Einsatzleitung der Haushelferinnen 
zuständig , und das Telefon ist künftig 
an drei Tagen pro Woche bedient (vgl. 
Kasten). Die frühere Haushilfe-Telefon­
nummer von Frau Hanna Zaugg wird 

aufgehoben. w. Eggenberger 
Das wegen der Zusammenlegung der 
Dienste zu klein gewordene Büro an 
der Auwiesenstrasse 13 belegen wir 
nur noch bis Ende März. Anfangs April 
werden wir in ein geräumigeres Büro 
im Parterre der Liegenschaft Sonne in 
Räterschen umziehen. BürD-Öffnungs­
zeiten und Telefonnummer werden je-

Tel. 052/36321 20 

Zlauwinen 
Treuhand GmbH 
8604 Volketswil ZH 

Salon Rösli 
Zünikon 
8353 Eigg 

Garage Geiselweid. 
AUDI-Vertretung 
8400 Winterthur 

Naegeli Form AG 
Das Treppen-Haus 
8352 Rätersehen 

Werner Häusler 
Dächer und Fassaden 
8409 Winterthur 

Disabo AG, Dichtungen 
Sattlerei,Bodenbeläge 
8352 Rätersehen 

- Zimmerej 
- Innenausbau 

- Treppenbau 
- Isolationen 

- Umbau/Renovatjonen 

supporte,. 
Stefano Pedrazzi 
Bauspenglerei 
8353 Eigg 

Ge~erbe"ilJg 

Rene Nyffenegger 
AMS AU Mobi. Service AG 
8400 Winterthur 

Reini Meyer 
Autospritzwerk 
8404 Winterthur 

Brot 
Scann & Kopiertechnik 1::'1 U 
8370 Sirnach .&:, S a 
VinArte SA ~a··t --e" 
Wein und Handwerk e rs c a. 
8352 Rätersehen 

H.P. DaUa-Rosa 
Plattenbeläge 
8352 Rätersehen 

Pedrett-Sport 
Stegaekerstr.5 
8409 Winterthur 

Meta Fehr 
Restaurant Frohsinn 
8352 Eisau 

Coiffeursalon Uschi 
H.Bosshardstr.6 
8352 Rümikon 

Landi 
Eisau und Umgebung 
8352 Rätersehen 

Berücksichtigen Sie 
die Unterstützer des Fe Räterschen. 

Fam. P.u.S. Schattin 
Gasthof Blume 
8352 Rümikon 

Kuhn AG 
Autoverwertung 
8409 Winterthur 

Zehnder AG 
Holz + Bau 
8409 Wintrthur 

Steiger 
Getränkehandel 
8418 Schlatt 

Metzgerei Sieber 
Wieshofstr.21 
8408 Winterthur 

MS-Pri"t 
Fräschenweidstr.12 
8404 Winterthur 
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, 
5eniol"enwandel"ung vom MittwDI:::h. 1. Oezemb'el" Rotkl"euz-Fahl"dien5t 

Autor: Ueli Flacher 

Mit Bus und Bahn sind die Wanders­
leute vom Nebel begleitet in Seuzach 
angekommen. Nach der Pause im 
Restaurant Chrebsbach gings dann in 
eher gemütlichem Schritt hinauf zum 
Brandholz , das zum Gebiet der Stadt 
Winterthur gehört. Das Autobahnge­
räusch war gut hörbar. Dann wander­
ten wir an den Reben oberhalb Städel 
vorbei zur Mörsburg. Diese massive 
Baute hatte einst die Grösse der Ky­
burg . Die darin enthaltene Ausstellung 
ist öffentlich und sehenswert. Der 
Blick zum Säntis und zu den Glar­
neralpen blieb uns Verwehrt. Nach 
der Durchquerung des Weilers Grund­
hof gelangten wir zum Schönbühl. Der 
Lothar-Sturm vor bald fünf Jahren hat 
den dortigen Wald fast ganz zerstört. 
Die Spuren bleiben noch lange sicht­
bar. Von der Steinegg beim Eggwald , 
wo wir vorbei zogen, ist es nicht mehr 
weit bis Wiesendangen. Zu den weni­
gen Regentropfen mischten sich eini­
ge Schneeflöckli . Im Restaurant Stor­
chen ist der Mittagshalt eingeplant. 
Dort treffen wir treue Mitwanderer, 
die auf abgekürzten Wegen angekom­
men sind. An geschmückten Tischen 
in behaglicher Atmosphäre haben alle 
3D Beteiligten ihren Platz gefunden. 
Schon während dem guten Essen -
Küche und Service haben ein entspre­
chendes Lob verdient - sind die von Ri­
chard vermittelten Musikanten einge­
troffen . Die Sechspersonen-Kapelle -
fünf Schwyzerörgeli und eine Bassgei­
ge - hat uns mit aufmunternden , 
klangvollen und melodischen Vorträ­
gen flott unterhalten. Viele haben mit 
voller Stimme zum Konzert beigetra­
gen. Herzlichen Dank! Ej3 besteht kein 
Zweifel, dass wir uns wieder einmal 
zusammen finden werden. 
In den kleinen Pausen der Musikanten 
erfolgten einige Mitteilungen. Elsi hat 
mit einem Rückblick auf das zu Ende 
gehende Jahr, auf das Weiterbeste­
hen und die Bedeutung der Senioren­
Wandertätigkeit hingewiesen, verbun­
den mit einem Dankeschön an die 
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Wanderleiter sowie die Tei lnahme an 
den ganz- oder halbtägigen Veranstäl­
tungen . Sie vermisst auch das Fehlen 
von mehr jüngeren Pensionierten . 
Willi, Leiter der Ortsvertretung Pro 
Senectute, macht gleiche Feststellun­
gen. In der angesprochenen Alters­
klasse gibt es «jüngere» und ältere 
Leute mit unterschiedlicher Konstitu­
tion. Der Geist ist willig, aber .. Ge­
freut ist es, dass viele wenigstens ab­
schnittweise. z.B. beim gemeinsamen 
Essen oder eben halbtägs noch dabei 
sein können . Möglicherweise ergibt 
sich eine Zwischenlösung, indem das 
Ehepaar Arnold und Hertä Weidmann 
bei den Senioren-Wanderungen mit­
wirken könnte. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
die gesundheitlich verhinderten Kolle­
gen und Kolleginnen grüssen und ih­
nen gute Besserung mit baldiger Ge­
nesung wünschen. 
Wir haben geplaudert, gesungen zum 
Teil sogar getänzt und auch gelacht. 
Den meisten hats bestimmt Freude 
und Spass gemacht. 
Ergänzend ist noch zu berichten, dass 
der Chef des Gasthofes Storchen den 
Kaffee gespendet hat. Vielen Dank 
auch an dieser Stelle. 
Mit gegenseitig guten Wünschen für 
die kommenden Festtage und fürs 
2005 haben wir uns verabschiedet. 
Im Schein des Abendrotes gingen wir 
nach Hause. Ella und Richard danken 
wir für die gute Organisation der Jah­
resabschluss-WanderungjVeranstal­
tung. 

Autorin: Hanna Zaugg 

iI.1!t dem alten Jahr endete auch mei­
ne langjährige Mitarbeit beim SRK­
Fahrdienst. Ab 1. Januar 2005 über­
nahm Heidi Kundert die Aufgabe der 
Einsatzleitung. 
Der Fahrdienst in seiner heutigen 
Form ist am 1. Oktober 1996 neu an­
gerollt. Unterdessen stellen 15 Fahre­
rinnen und Fahrer diesem freiwil ligen 
Dienst ihre Zeit zur Verfügung und 
machen Fahrten zum Arzt, zur Thera­
pie oder Kur. Im letzten Jahr waren es 
über 500 Fahrten und einige tausend 
Kilometer! 
An dieser Stelle danke ich nochmals 
allen Fahrerinnen und Fahrern herz­
lich für die langjährige, sch~ne Zu­
sammenarbeit und für ihren wertvol­
len, ergänzenden Beitrag an die Spi­
tex-Dienste in unserer Gemeinde. 
Ich wünsche dem ganzen Team 
weiterhin gute Fahrt und danke den 
Benützern dieses Dienstes für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 

Seit 1. Januar 2005 

SRK-Fahrdienst, 

Einsatzleitung: 

Heidi Kundert 
Tel. 079 817 08 54 

• Maler- und Tapezierarbeiten 
• Fassadenrenovationen 
• Dekorative Anstriche 

• Stucco Antico 

Toni Rosano' st Gallerstrasse 29 . 8352 Räterschen 
Tel. 052 246 II 11· Fax 052 246 12 12 . www.malernetz.ch 
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DeI" FÖI"§tel" bel"ichtet 

An einem schönen Frühlingstag im Januar 2005 .. 
Eine warmwetter Periode im Januar gehört für die Meteorologen zu den 
Normalitliten. Oftmals folgt darauf ein Temperatursturz mit einem klirren­
den Februar. Im Winter 1956 war dies extrem der Fall. Viele Nussbäume 
sind damals «erfroren>i oder erhielten Frostrisse. 
Oie Rosen verstehen die Welt falsch und beginnen zu treiben. Allerdings 
mit Auswirkungen, welche die Besitzer im Frühling kaum erfreuen - teil­
weise abgestorbene Stöcke und Bäumchen sind die Folge. 

Autor: Ruedi Weilenmann 

Schnitzelheizung 
Vielen Dank für das überzeugte JA an 
der Gemeindeversammlung vom 
2. Dezember zum Ausbau der Holz­
energienutzung in Elsau. 
Das Abstimmungsergebnis zeigt ein­
mal mehr, dass die Eisauer wissen, wo 

sie Steuergelder gezielt einsetzen 
möchten. Dies vor allem dann , wenn 
kostengünstigere Lösungen vorhan­
den wären, welche aber unsere Um-

welt höher belasten. Als Gast wohnte 
ich der Gemeindeversammlung bei . 
Allerdings war ich im Sprechen durch 
Zahnarztbesuch etwas handicapiert. 
Gerne hätte ich einige Erklärungen zu 
den konfusen Argumenten gegen die 
Vorlage geäussert. Obwohl die Ab­
stimmung klar entschi~den worden 
ist, möchte ich es nicht unterlassen, 
einige Dinge «ins richtige Regal» zu 

stellen. 
Sicher ist es möglich, Holzschnitzel 
aus dem Schwarzwald zu beziehen. Es 

ist auch manchmal sinnvoll, die Ver­
sorgung über die Gemeindegrenzen 
hinaus sicher zu stellen. Weite Trans­
porte sind aber schon aus Kosten­
gründen ausgeschlossen. Mit Holz­
schnitzeln [Sm3 ) wird sehr viel Volu­
men transportiert. Ein 8m3 wiegt im 
Maximum 400 kg, das zulässige Ge­
samtgewicht von neu 40 t auf unseren 
Strassen kann daher gar nicht ausge­
nutzt werden. Schon wegen den per 
1. Januar fast verdoppelten LSVA-Ge­
bühren lohnt es sich deshalb nicht, 
viele Tonnen-Ki lometer zu fahren. 
Die Rechnung in der letzten ez gilt 
auch im neuen Jahr noch. Holz ist in 
Elsau mehr als genug vorhanden, heu­
te und auch in Zukunft. In den Wäl­
dern von Elsau wachsen pro Jahr min­
destens 22DDm3 Holz nach, was 
5500 m3 Schnitzel entspricht. Die 
Pflege der Naturschutzgebiete und 
Hecken ergibt nochmals ein Potential 
an Holzschnitzel. Wenn nun also der 
Verbrauch in den Schulhäusern von 
250 auf 700 Sm3 pro Jahr gesteigert 
wird , sind wir noch lange nicht am li­
mit der Elsauer Wälder angelangt. 
In den Voten des FDP-Präsidenten war 
vom Schadstoffausstass der Holzhei­
zungen die Rede . Das Internet ist eine 
grandiose Sachs, wenn es ums Be­
schaffen von Informationen geht. Nur 
ist es gefährlich , wenn dies auf die 
Schnelle und ohne das nötige Basis­
wissen geschieht. Offensichtlich wur­
den die Messungen von offenen Che­
minees und Zimmeröfen [BUWAL-Stu­
die) mit den Werten einer modernen 
Heizung mit kontrolliertem Abbrand 
verwechselt. Ein Teil wurde durch den 
Heizungsingenieur und durch den Prä-

Sauna (bis 25 Pers.) 

Familiensauna(2-4 Pers.) 

Massagen: - Klassisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachslrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/2323388 
Privat 052/363 24 15 

- Fussreflex 
- Sport 
- Teil 
- Cellulitis 
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Wir übernehmen keine 

Verantwortung für den Inhalt. 

Wer sich betupft fühlt, 

ist selber schuld. Redaktion: geheim 

Turnhallen-Soap in Rätersehen 
Eigentlich müsste sich die Elsauer Sport­
welt darüber freuen, dass dieses lang 
ersehnte Vorhaben die Abstimmungshürde 
flott gemeistert hat, und berechtigte 
Hoffnung besteht, dass auch in ubserer 
Gemeinde bald artgerecht geturnt und 

gespielt werden könnte. Ja, könnte - wenn da nicht ein überempfindlicher Bürger in "weis­
ser" Voraussicht Einspruch erhoben hätte, unter anderem wegen angeblicher Parkplatz- und 
Verkehrsprobleme. 
Gesunder Sport stählt Körper und Geist. Der "ez-Schnörri" ortet beim erfahrenen Ex­
Gemeindepolitiker, trotz seiner regelmässigen Leibesübungen, allerdings ein gewisses Defizit 
an Demokratieverständnis, sportsmännischer Grösse und Fairness, Und wenn schon -
hätte man's ja auch so sehen können: "Äs Haar i der Suppe macht sie na lang nöd schlächter!". 
Immerhin habe er - unbestätigten Berichten zufolge - der Baukommission gleich selber einen 
überaus kreativen Vorschlag unterbreitet. Nämlich, den Sportbetrieb auf das Flachdach der 
neuen Halle zu verlegen, damit der Innenraum als Auto-Abstellplatz genutzt werden könne. 
Auch regte er an, den Einsatz von regelmässigen Shuttlebussen zu prüfen, welche die weniger 
fitten Spieler und Matchbesucher zum Fussballplatz in der Niderwis bringen, Bekanntlich ist 
auch dort das Parkplatz angebot viel zu knapp, um den Besucheransturm der EM-Spiele 2008 
zu bewältigen, die voraussichtlich aus der Metropole Zürich nach Elsau verlegt werden. 
Honni soit, qui mal y pense! Schade nur, dass der Baukommission nup nochmals mehr Zeit 
bleibt, als ihr lieb ist, um monatelang das Rattern der Mühlen des Gesetzes anzuhören. "Wer 
soll das bezahlen, .wer hat soviel Geld? Vielleicht hat der besorgte Mitbürger auch dafür ein 
Rezept. - Der "ez-Schnörri" wüsste eines! 
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neues aus Schottikon ... 
"Im Garten vor dem "Schäfli", da steht ein Lindenbaum, Ich träumt in seinem Schatten so 

manchen süssen Traum", Aus, der Traum! In einer schwerlich nachvollziehbaren 

Umnachtung ist ihm der Wirt mit Autokran und Motorsäge zu Leibe gerückt und hat ihn 

kurzerhand enthauptet, Was waren wohl Zweck und Absicht dieses Tuns? Wollte er ein pfle­

geleichtes, laubfreies Sitzplatzverdeck erfinden oder einen überdimensionierten Barhocker 

'·"Ia .. ,,,, 

,...._.__ für ausserirdische Gartenwirtschaftbesucher 

bereitstellen? Dummerweise hat der Besitzer 

dabei allerdings in seinem holzerischen Überei­

fer vergessen, dass der Baum, gemäss kommuna­

ler Verordnung, unter Schutz steht. Das nützt der 

Linde allerdings auch nicht mehr viel. Es hilft ihr 

nicht einmal mehr, dass die regelmässige 

Dünge~ugabe von heimkehrenden Gästen, die 
an ihrem Stamm Erleichterung vom reichlichen 

Bierkonsum suchen, sie eigentlich zu neue m 

Wachstum anregen sollte. Nun steht er da, von kar-

gem G'schtrüpp umränderet, und man kann nur noch 

jammern - .... " Lindebaum, wie hä~ch du dich verände-

Und weil wir gerade in Unterschottikon sind, so gibt 

es da gleich noch einen Fall zu erwähnen. Im Rifen­

brunnen fristet die 

Schöpfli-Ruine des sei­

nerzeitigen Bau­
unternehmers Elbanase 

ein über 
20-jähriges, dornen­

umranktes Schatten­

dasein. Nun erwacht das 

unvollendete Werk zu 

neuem Leben. Es kann 
nämlich ab sofort als Ferienlogis für hundelärmgeplagte 

Anwohnerinnen und Anwohner der Berghalde gemietet 

werden. Wer die Anreise dorthin noch etwas ausschmücken 

möchte, kann gratis einen Flug bei der "doggy-air" buchen. 

Auf Wunsch unter­

nimmt der Pilot gerne 

einen etwas erweiterten 

Ostanflug, bevor er sicher 

im Rifenbrunnen landet. 

Tolle Aussichten, 

nicht wahr! 

_6uswirkungen der 
nachtmilch 

Dass die Risiken und Nebenwirkungen dieses 
dank den Medien ;~hweizweit bekannt gewordenen 

Nischen- und Pionierproduktes weitaus grösser sind, 

als bisher vom Kantonschemiker vermutet, wird in 

der Gemeinde immer offensichtlicher. 

Aus dem Gemeinderat ist ausser gelegentlichem 

Kissenschütteln und Finkenklopfen kaum mehr etwas 

zu vernehmen, was natürlich einen nicht unbeachtlichen 

Einfluss auf den Umfang des Elsauer-Schnörris hat. 

Die Schäfchen des guten Hirten sind nicht mehr aufzuwe-

cken durch das Geläute der neu renovierten Kirche. 

(Ob der gute Hirte selber sich zum Genuss des noch wenig 

erforschten Getränks hat verleiten lassen, ist noch 

Gegenstand laufender Untersuchungen). 

Die Tatsache, dass ein froher Bergler einen Zaun für 

seine Kühe auf seinem ungekündigten Pachtland 

erstellen wollte, just zur selben Zeit, als die mehrfach auf 

Papier bearbeitete Heidenbühler Erde abgetragen wer­

den sollte, damit mit dem Bau neuer Gemeinde­

schläferwohnungen begonnen werden konnte, lässt vermu­

ten, dass die Nachtmilch auch ausserhalb der 

Gemeindegrenzen ihre Wirkung voll entfaltet hat. 

Aus noch nicht bestätigter. Quelle war zu vernehmen, dass die Produktion dieses weissen Saftes 

mit Breitbandwirkung bald eingestellt werden muss. 

Aus dem östlichen Teil der Gemeinde, der Motzhügelzone, wurde ein Antrag zur umweltver­

träglichen Entsorgung der Restbestände gestellt. Diese sollen, in höchstmöglicher 

Konzentration, für gspürige Vierbeiner hinter Maschendrahtzaun zur Verfügung gestellt wer­

den. Der Versuch, mittels Nachtmilch Gelassenheit für bestimmte Geräusche in der Nacht zu 

erlangen war näIl1lich kläglich gescheitert. Nachdem in der Werbung Nachtmilch gegen 

Schnarchen empfohlen worden war, hofft man nun auch auf eine Wirkung gegen Bellen. 

Wie lange die Nachwirkungen der Nachtmilch-Ära 

andauern werden. ist noch nicht abzusehen. 

Es besteht jedoch Anlass zu Hoffnung, dass mit der 

immer wieder aufgehenden Sonne wenigstens die 

Gefahr gebannt ist, dass aus 

dem Elsauer-Schnörri ein 

Elsauer-Schnarcher wird. 
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Nicht nur Staaten und Grosskonzerne werden heutzutage • 

bespitzelt. Spione treiben auch in unserer Gemeinde ihr 
Unheil. Ein Fall von Spionage im grossen Stil konnte 

kürzlich dank der aufmerksamen Beobachtungsgabe von 

Hilde Brunner-Haustisch aufgedeckt werden. Anlässlich 

der Frauenchor-Reise 2004 fiel ihr auf, dass die 

Teilnehmerschar aus insgesamt 16 Frauen, davon 18 

Aktiv- und 3 Passivmitglieder, bestand. 

Nachdem die elsauer zytig diese unerklärliche Verteilung der 

Reisegruppe veröffentlicht hatte, wurde umgehend eine 

Untersuchung eingeleitet. Gemäss dem zuständigen Staatsanwalt geht es 

dabei primär um die folgenden Fragen: 

1. Haben sich die 5 "Nicht-Frauen" nur in den Kreis der Aktivmitglieder eingeschlichen 

oder ist auch die die Schar der Passivmitglieder infiltriert worden? 

2. Wird der Frauenchor Elsau noch von weiteren Nicht-Frauen als Versteck benutzt? 

3. Hinter welchen Informationen ist diese Spionagegruppe her? Hat der Frauenchor 

etwas zu verbergen? 

Gewöhnlich gut informierten Kreisen zufolge könnte es sich bei den nicht-fraulichen 

Spionen um Mitarbeiter der Gemeinde Elsau gehandelt haben. Diese hätten beabsichtigt, 

das v.;ohlbehütete Geheimnis "Jahresprogramm 2005" des Frauenchors zu ergattern, um 

die Vereinsseite auf der Elsauer Homepage zu aktualisieren. Zu diesen GerÜchten wollte 

der Staatsanwalt mit Hinweis auf das laufende Verfahren keine Stellung nehmen. 

mediamarkt sponsort Dorfeingang 
Finanzelles Glück für die Gemeinde Elsau-Räterschen - der Mediamarkt in Winterthur­

Hegi hat die Verkehrsberuhigungs-Insel beim Dorfeingang Räterschen finanziert. Einzige 

Bedingung war, dass entgegen der sonstigen Bauweise die Spurverengung beim 

Dorfausgang statt beim Dorfeingang 

realisiert wird. 

Damit wird der willige Konsument ohne 

Behinderung schnellstmöglich zum Ziel 

seiner Kauflust geführt. 

Es ist wie im Märchen - zwei Fliegen 

werden mit einen Schlag erledigt. Elsau 

hat eine - vom unwesentlichen 

Nicht-Wirkungseffkt abgesehen -

einwandfrei funktionierende Verkehrs­

beruhigungsmassnahme realisiert und 

muss sie nicht einmal selbst finanzieren! 

Ein dreifaches Hurra für soviel Schläue. 

( ____________________ ~n1DautLLuUrL_ __________________ ~) 

sidenten der Privatwaldkorporation 
richtig gestellt. 
Die CD2-Neutralität des Holzes ist 
mittlerweile bekannt [es kann beim 
Abbrand nur so viel CD2 freigesetzt 
werden, wie die Bäume während ihrer 
Wachstumszeit der Umwelt entzogen 
haben. Die gleiche Menge wird frei, 
wenn das Holz im Wald verrottet). 
Wo beim Abbrand von Holz allerdings 
Methan [CH4) entstehen soll, habe ich 
nicht heraus gefunden. Methan ist der 
Hauptbestandteil von Erdgas und wird 
somit als Heizgas verwendet. Es ent­
steht im Sumpf bei verschiedenen Gä­
rungsprozessen und wird deshalb 
auch Sumpfgas genannt. Methan wird 
auch bei der Raffination von Erdöl ge­
wonnen und auch durch gezielte Gä­
rungsprozesse. Methan ist der Haupt­
bestandteil von Biogas. In der Land­
wirtschaft ist Methan ein grosses 
Thema, gehört es doch zu den wich­
tigsten Treibhausgasen. Da es leich­
ter als Luft ist, steigt es unkontrollier­
bar in die oberen Schichten unserer 
Atmosphäre. 

St. Gallerstrasse 64 
8352 Rätersehen 

Die ebenfalls erwähnten Feinstaube 
[PM1D) sind tatsächlich ein Problem, 
dessen Tragweite erst in den letzten 
Jahren verstanden worden ist. Hierbei 
sind die Holzheizungen wohl ein The­
ma. Im Verhältnis zur verbrannten 
Holzmenge allerdings relativiert sich 
der Ausstoss an PM 1 0 bei den ge­
schlossenen Systemen stark. Bei offe­
nen Cheminees und Zimmeröfen da­
gegen ist Handlungsbedarf. Die EMPA 
hat dies erkannt und bereits einen Lö­
sungsweg entdeckt. Darüber möchte 
ich in einer späteren ez berichten. 

Holzmarkt 
An den Erläuterungen in der letzten ez 
hat sich [leider) nicht viel geändert. 
Doch hat sich beim einen oder ande­
ren Sortiment ein Türehen geöffnet, 
so dass der Absatz des anfallenden 
Holzes zur Zeit gesichert ist. 
Am 7. Januar wurde die ZürichHolz 
AG gegründet. Rund 150 Waideigen­
tümer aus allen Regionen des Kan­
tons Zürich haben die Holzvermitt­

lungsfirma aus der Taufe gehoben. 

Tel.363 10 22 
Fax 363 10 25 

landi.elsau@bluewin.ch 

Landi natürlich für alle 
Gemüse- und Blumensamen, Setzlinge 
Gartendünger und Pflanzenschutzmittel 

- verschiedene Garten- und Blumenerde 
- verschiedene Blumentöpfe und Kübel 
- Gartengeräte 
- Bewässerungsmittel 

Rasenmäher, Düngerwagen 
Stiefel und Trekkingschuhe 

Und für den Durst benützen Sie 
unser gros'ses Getränkesortiment 
Laufend Wein-o: und Mineralwasser-Aktionen! 
• Heizöl zu Tages- oder Terminpreisen 
• Tankstelle, Waschanlage 

Öffnungszeiten Mo-Fr 
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Sa 

8.00-12.00 Uhr 
14.00-18.00 Uhr 
8.00-12.00 Uhr 

• 

Mit ihr wollen wir unsere Produkte ab 
sofort gemeinsam an die Holzindu­
strie im In- und Ausland vermitteln. 
Mit 21 000 Hektaren Wald oder 40"10 
der Waldfläche im Kanton Zürich und 
j~brlich möglichen Nutzungen von 
200000 Kubikmeter Holz ist eine Fir­
ma mit grossem Potential entstan-

Stark~ und 
Schwachstrom~ 
Installationen 

Telefon~Anlagen 

allgemeine 
Service~Arbeiten 

8352 Rätersehen 
Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 363 26 66 

ELEKTRO 
HOFMANN 

Werkzeugschärrerei 

W. Huggenberger 
Ricketwil 

8352 Rätersehen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

Natel 079/357 42 85 
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den. Im ersten Geschäftsjahr ist es 
das Ziel, 50000 m3 Holz umzuset­
zen. Oie ZürichHolz AG wird kein Holz 
zu Eigentum übernehmen, sondern 
nur vermitteln. Diese Arbeit wird über 

eine Vermittlungsgebühr abgegolten. 
Über grosse Verträge jedoch sind 
bessere Preise möglich, so dass sich 
der Aufwand in vielen Fällen selbst 
trägt. Das Bündeln der vielen anfallen­
den Kleinsortimente zu grösseren 
Liefereinheiten entlastet die Revier­
förster, was sich für den Waldbesitzer 
auf der Kostenseite bemerkbar ma­

chen wird. 

Weierhuus-Buche 
Die markante Buche beim Weierhuus 
ist verschwunden. In den gut Bo Jah­
ren hat sie sich zu einem mächtigen 
dominanten Baum entwickelt. Doch 
schon mit etwa 15 Jahren hat sie sich 
entschlossen, auf Grund des grossen 
Platzangebotes, als 2-stämmiger 
Baum zu wachsen. Beide Teile entwi:" 

ekelten ihre eigene Krone, was im 
Laufe der Jahre zu einem Riss im 
Stamm führte. Ein Bindegurt sollte 
verhindern, dass der Baum in der Mit­

te auseinander brechen könnte. Doch 

war dies eine trügerische Sicherheit. 
Vor einigen Jahren platzte dieser Gurt, 
teils aus Spannung, teils aus Verwitte­

rung. Der Riss im Stamm wurde län­
ger und aus der Wunde lief ein bräun­
licher, manchmal übel riechender Saft. 
Der Eigentümer machte sich Sorge~. 
Oie Buche drohte nun wirklich ausein­
ander zu brechen. Damit war sein 
Haus und das seiner Nachbarn stark 
gefährdet. Oie Zufahrt zum Schulhaus 
und der Pestalozzistrasse lagen eben­
falls in der Gefahrenzone. Oie mit Ab­
klärungen beauftragte Firma kam zum 
Schluss, dass das Entfernen des Bau­
mes die wohl einzige vernünftige Lö­

sung sei. 
Als Förster kam ich zum selben 
Schluss. Ist doch auch ein Baum ein 
Lebewesen, dessen zeitliches Dasein 
begrenzt ist. Zudem ist das Gefahren­
potential im Siedlungsgebiet stärker 
zu gewichten als ein allfälliger orts­
bildschutz. Eine baumchirurgische 
Massnahme ist [fast) immer möglich, 
deren Kosten/Nutzen müssen jedoch 

gut abgeklärt werden. Oie Stadt Win­
terthur hat während Jahren zehntau­
sende Franken in solche Baumret­
tungsaktionen investiert. Kaum ein be­
handelter Baum steht heute noch. 
Das Zusammenschrauben der Weier­
huus-Buche hätte zwischen 1500 und 
2000 Franken gekostet. Oie momen-

tane Situation wäre zwar entschärft 
worden, die Bohrlöcher hätten den 
Baum aber zusätzlich geschwächt -
ein blasses Aufschieben also. 
Nach Rücksprache mit der Gemeinde 
erteilte Hr. Bernhard schweren Hel"--zens den Auftrag. Ende September 
wurde dieser mächtige Baum mit dem 

Schauen Sie zu Ihrem Kamin 

Rufen Sie uns an 

Durch Risse dringt Wasser in 
den Kamin und zerstört den 
Verputz. Durch eine gut hinter­
lüftete Kaminummantelung 
schützen wir Ihren Kamin und 
sorgen damit für eine lange 
Lebensdauer. 

Hofe r 
shaltapparate 

Im H"lbiackcr 11 - 8352 Raccrschcn 
TeL052 / 36lI612' F"x052 / 363 1645 

'N'Nw.hoferag.ch 

0523631632 
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Baumtrimmer [pilotiert von Ralf 
Meier, Tollhusen) sorgfältig Stück um 
Stück entfernt. Der kurze Stamm zer­
fie l. kaum war der Trennschnitt zum 
Stock ausgeführt, in zwei Teile . Keine 
Faser Holz innerhalb des Stammes 
hat die beiden Baumteile noch zusam­
men gehalten. Einzig die Kraft im Wur­
zelstock hat ein Wegbrechen verhin­
dert. Man muss von Physik nicht viel 
verstehen, um zu erahnen, welche He­
belkräfte von der Krone über den 
Stamm auf die Wurzeln gewirkt haben. 
Ein Teil des Holzes wird als Hack­
schnitzel in umweltfreundliche Energie 
umgewandelt. Oie grösseren Stücke 
haben Bernhards zu Spälten verarbei­
tet, welche nach 2 Jahren Trockenzeit 
eine warme Stube ergeben sollen. 
Das Entfernen des Baumes hat das 
Doppelte der Baumchirurgie gekostet, 
dafür aber eine sichere Lösung ge­
bracht. Oie Chance für einen jungen 
Baum, der in 20 Jahren den Beginn 
einer imposanten Erscheinung andeu­
ten kann, ist ein Wertmassstab für 

die Zukunft. 

GRATIS 
ABHOLOIENST 

Tel: 052/21218 83 
www.brockenhaus-winterthur.eh 

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 8" - 1200 /1400-18" 

Sa, 900 _]5 00 

8400 Winterthur, 
Tösstalstrasse 8 

Gerne übernehmen wir 
komplette, Wohnungs­
oder Hausräumungen 

Unser Erlös geht an 
soziale Institutionen 

IN UND UM WINTERTHUR 
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BRUGG 
SCHREINEREI . ~: 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 364 20 41 

PASCAL RUTSCHMANN 
HEGIBERGSTRASSE 21 
8409 WINTERTHUR 
TEL.G. 0523631717 
TEL. P. 079628 84 25 

NN 
ELGG 

RUt ·CHMANN GARTENBAU 
GARTENGESTALTUNG BAU· PFLEGE· UMÄNDERUNGEN 

Sonnenberll • Neubauten 
8352 Eisau • Umbauten 

Tel. 052 3632121 • Reparaturen 
fax 052 363 27 27 • Boilerentltalltungen 

---.-------=.-
heinz schmid 09 

Elektro- und Telefonanlagen 

Wildbachstrasse 12 . 8400 Winterthur 

Starkstrom 

Schwachstrom 

Telefon 

EDV-Installationen 

Elektroplanung 

Tel. 0522323636 Fäx 052 2323621· www.heinz-schmid.ch 
Privat: im Glaser 8 ·8352 Rümikon . Tel 052 363 2148 
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Bibli[]- unH Medi[]thek 
Eisau 

Autorin: Marianne Magro 

Öffnungszeiten 
Dienstag 
Mittwoch 
Samstag 

16.30 bis 19.30 Uhr 
14.00 bis 15.30 Uhr 
10.00 bis 11. 3D Uhr 

Am Samstag vor den Schulferien ist 
die Gemeinde-Biblio- und Mediothek 
immer von 10.00 bis 11.30 Uhr offen. 

Während den Schulferien ist unsere 
Bilbliothek am Dienstag jeweils von 
16.30-1B.oO Uhr geöffnet. 

Ausnahme: Ostersamstag und wäh­
rend den Weihnachtsferien ist die Bi­
blio- und Mediothek geschlossen. 

Tel. 0 52 363 24 80 

Bül:he.-ma.-kt 

Vom Dienstag, 15. Februar, bis Sams­
tag, 19. März, verkaufen wir in der Bi­
bliothek unsere ausgestaubten Bücher. 
Kinderbücher kosten pro Stk. Fr, 1.-, 
alle anderen Bücher Fr. 1,- pro 2 kg. 
Benützen Sie die Gelegenheit, um bei 
uns in der Bibliothek hereinzuschauen 
und in unseren ausgestaubten Bü­

chern zu schnuppern. 

Neue Medien 
DVD 
Garfield 
Harry Potter und der Gefangene von 

Askaban 
Shrek 2 
Spider-Man 2 
Sternenberg 
Bereits haben wir im neuen Jahr wie­
der neue, aktuelle Medien für Sie ein­

gekauft. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Bibliotheksteam 

[isl:hil:hte und Mä.-Ii 
de Bibli[]thek 

Für die Jüngsten unserer Bibliothek 
erzählt Frau Nicole Grisenti im Win­
terhalbjahr Geschichten und Märli. 
Alle Kinder ab ca . 4 Jahren sind herz­

lich eingeladen. 
Einmal im Monat, von Oktober bis 
März, immer an einem Mittwochnach­
mittag, von 16.00 bis 17.00 Uhr in 
der Biblio- und Mediothek, Elsauer­

strasse 22. 

Märlidaten 2005 
Mittwoch 16. Februar und 16. März 

-' 

Mutabor 
Atelier für kreative Köpfe 

Basle/kurse!iir Kinder 
Dekorations-Service 

Ges/(llten //l ila Anleillilig 

Nicok Gris~nll . Am Bach]] . 
8352 Räkrsch~ll . 052 -'63 10 27 

2 RAD SEKTOR 

bitte iiefern sie uns ihre texte wenn möglich 

digital (per e-mail, diskette oder cd) 

• 

Ihr Partner für 

Maler- und Tapezierer­

arbeiten sowie 

Fassadenrenovationen: 

Malergeschäft 

Heiri Weber-Sommer 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 
Tel. 363 22 48 

•• ,.1#'1.'._ 
Daystar Classic 

Fr. 5'990.-

.'1.'9":' .• 
Daystar VL 1 25 
Fr. 5'490.-

Div. Motorradzubehör, -bekleidung, -helme 
bei uns erhältlich! 

ETZBERG-GARAGE 
ServIce und Reparaturen aller Marken, Pannenhilfe und Absehleppfahrzeug, Tel 052 / 363 1977 
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[i[]spel-K[]nze.-t ZU Oste.-n 2005 

John Brack mit Bill & Depp Britt 
(( The Gumberland Brothers)) USA 

FOr die Aktionsgruppe 3. Welt : Heidi Manz 

OSTERN 2005 
John Br~ck 

and . l'". 

Nach dem überwältigenden Erfolg der 
letztjährigen Oster-Gospel Tour folgt 
nun 2005 bereits die siebte Auflage 
dieser einzigartigen Oster-Konzerte. 
Sie sind ein genauso fester Bestand­
teil in der schweizerischen Musikland­
schaft geworden, wie die legendären 
Weihnachtskonzerte von John Brack 
und seinen Gästen. 

Bill & Depp Britt 
«The Cumberland Brothers» 

im Silver Dollar Park täglich 3 bis 4 
umjubelte Shows gibt. 
Vom 18. bis 28. März werden sie nun 
mit John Brack und seiner virtuosen 
Band zusammen auf Tour unterwegs 
sein und in den verschiedensten Kon­

zertsälen und Kirchen auftreten . Ein 

Türöffnung: 19.00 h 
Tickets: Erwachsene: Fr. 30.- , keine 

nummerierten Plätze 
Kinder: Fr. 15.­

Vorverkaufsstellen: 
• Reisebüro Peco-Tours, St.Galierstr. 

66, Tel: 052 3632122 

Mit grosser Freude und Erwartung se­
hen die Fans der Cumberland Boys 
und von John Brack den Osterkonzer­
ten im März entgegen. Bill und Depp 
Britt, die den charakteristischen 
Sound der Cumberland Boys ausma­
chen , kommen nach ihren grossen Er­
folgen in den Jahren 2000 und 2001 
erneut zusammen in die Schweiz und 
zwar ihrem Ruf entsprechend als «The 
Cumberland Brothers)} . Ein hochste­
hender Stimmengenuss erwartet den 
Zuhörer. 

Ort davon wird die Mehrzweckhalle • Post Rätersehen, Stationsstr. 8, 
Ebnet in Elsau sein. Tel : 052 36311 35 

Während 18 Jahren traten sie viermal 
am Tag, sechs Tage die Woche im 
Opryland Park in Nashville , TN auf und 
erfreuten Millionen von Besuchern 
aus der ganzen Welt mit ihrem Sou­
thern-Gospel Sound. 

Vielen von Ihnen ist bestimmt der Vorverkauf: ab Mitte Februar 
Ostergottesdienst 2001 in . unserer 
Kirche oder das grossartige Gospel­
Konzert in der Mehrzweckhalie im Ad­
vent 2001 noch in nachhaltiger Erin­
nerung. 

Mittlererweile startete Bill Britt [Bari­
ton] eine erfolgreiche Solokarriere und 
ist regelmässiger Gast bei John 
Brack's Oster Tourneen . Depp Britt 
[Tenor] formierte das Cumberland 
Quartett, das in Branson, Missouri, 

Darum lassen Sie sich das bevorste­
hende Konzertereignis nicht entgehen 
und benutzen Sie frühzeitig den Vor-­
ver kauf für den Mittwoch, 23. März, 
20 Uhr in der Mehrzweckhalle Ebnet 
in Elsau. 

Schön'e Vorhänge schatTen Wohnqualität 

VorhB118-
&hÖfi 

beim Dorfbrunnen 
Oben 

Hohlandstrasse 1 
8404 Winterthur 
Tel. und Fax 052/242 33 30 
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• eiq vielseitiges Angebot an aktuellen Stoffen 

• viele Varianten an Vorhangdekorationen, von uns für 
Sie fachgerecht angefertigt 

• auch im technischen Bereich, wie Lamellen, Rollos, 
' Plissee, Wintergartenbeschattung 

. ~ 

• Individuelle, kreative, kompetente Beratung, auch bei 
Ihnen zu Hause «GRATIS») 

Öffnungszeiten: • 
Dienstag bis Freitag: 9.00-11.30, 14.00-18.00 Uhr 
Samstag: 9.00-15.00 Uhr, durchgehe~d 

Der Reinerlös des Konzertanlasses 
soll u~serem 3. Welt-Projekt Clinica 
VI DA in Salvador / Bahia-Brasilien zu 
Gute kommen . 
Seit gut zwei Jahren unterstützen un­
sere beiden Kirchen dieses Projekt. 
Die Clinica VI DA ist ein Waisenhaus 
für behinderte Kinder und Jugendli­
che, Menschen, die buchstäblich 
draussen vor der Tür aufgefunden 
worden sind . Sie bekommen dort so­
wohl medizinische Hilfe als auch die 
Chance zu persönlichem Wachstum 
und Erfahrung von Würde trotz Behin­
derung. Waisen erleben Geborgen­
heit, Wärme und Entfaltung nach ih­
ren Möglichkeiten. 
Dank Sponsoren und möglichst vielen 
Konzertbesuchern könnten die Le­
bensbedingungen vieler dieser Kinder 
verbessert werden . 
Wir - eine ökumenische Aktionsgrup­
pe 3.Welt - freuen uns sehr auf einen 
gemeinsamen unvergesslichen Go­
spel-Abend vor Ostern zu Gunsten die­
ses Projektes! 



, 
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Advent:5fen5t:er 
5chot:t:ikon 

Autor: Romy Capaul, FDtograf: Peter Koch 

Zum achten Mal konnten wir in Schot­
t ikon wieder 24 wunderbar gestaltete 
Adventsfenster bewundern . 
Manch offene Tür lud zu einem ge­
mütlichen Zusammensein ein. 
Bei all den kreativen Adventsfenster­
gestalterinnen und Gastgeberinnen 
möchte ich mich auf diesem Wege 
herzl ich bedanken. 
Ebenfalls bedanken möchte ich mich 
bei der Ad-hoc-Musik, die uns am vier­
ten Advent, trotz Schnee und Regen, 
mit Weihnachtsliedern erfreute. 

~ ~~I~~s~~ÜR~_~~~~Ch!nq~0~~3~~ 
• Girenbadstr. 3 CH-8488 Turbe ntha l Tel. 052 394 22 22 

Stationsstr. 50 , •• ,·.",u CH-8472 Seuzach Tel. 052 335 15 25 

Ihr Spezialist für alle Reisen. 
Ferien mit PECQ - ein Erlebnis. 

~!lmU'WTIE 

Greutmann 

Stei n bildha ue re i 
Grabmale 
Holzkreuze 

Werkst.tt: 
Hegi feld,tr. 1a 
8404 Winterthur 
Tel.8.F.x 052 2424120 
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SHABA 
~ , 

" ,. I [ ..... T 

Die neue Art der Haarentfernung 

Angenehm, natü rl ich und pflfgend 
(kein Wachs) 

Ihre SHABA·Praktikerin 
Kath rin Fedrizzi 

Am Bach 5 
8352Schottikon 
052 I 363 3023 

EI5auer Advent:5kalender 

Autorinnen: ..w,.rt-.a Keller, Vreni Schlatter, Monika VVit:twer 

Wieder erlebten wir viel Freude mit 
de~ Adventsfenstern , durften wert­

voile Begegnungen machen und Kon­
takte knüpfen mit bekannten und 
noch unbekannten Einwohnern von 
unserem Dorf. Herzlichen Dank! 

Cafe mit alkoholischen Getränken - -Bier im Offenausscharlk 
r-----J 

Sandwiches, I uchen & Glaces 
CharloHe Gross 

Helnrich-Bossard Strasse 6 
8352 Räterschen 

Tel. 052363 18 48 

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch - bis bald! 

mo, mi, Fr: 8 bis 19 Uhr 
00: 8 bis 23 Uhr 
SeI: 8 bis 18 Uhr 
So: 10bis18Uhr 

Dienstag Ruhetag 

I 

11 
I 

1 

I 

I 
i 
I 



'" 
(~~~ ______________ v~e~r~p~i~n~p~ _________________ ) 

OI"t:§v~l"~in Rümikon 
Räb~li~c:ht:li-LJmzug 

Autor: Ruedi H&hni, Präsident 

Am Sonntag, 21. November, führte 
der Ortsverein Rümikon seinen 47. 
traditionellen Räbeliechtliumzug durch. 
Eine grosss Schar von Erwachsenen 
und Kindern beteiligten sich daran. 
Die Räben stellte der Ortsverein sei­
nem Nachwuchs kostenlos zur Verfü­
gung. An der Spitze des Umzuges 
marschierte der alte und neue Räbe­
liechtli-Hauptmann Lukas Dtt mit der 
Vereinsfahne. Hinter ihm folgte eine 

dreiköpfige Tambourengruppe, flan­
kiert von Fackelträgern. Unter ihnen 
der zweite Räbeliechtlihauptmann, 
Remo Dtt. Die Kinder und Jugend­
lichen trugen in Begleitung ihrer Eltern 
oder Grosseltern stolz ihre zum Teil 
selbst geschnitzten Räben. Die Route 
führte bei idealer, aber kalter Witte­
rung zuerst durch den alten Dorfteil 
von Rümikon . Bei dieser Gelegenheit 
besuchten die rund 50 Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer den an seinem 
Wohnort wartenden Ehrenpräsident 

Max Dtt. Dieser konnte aus gesund­
heitlichen Gründen nicht wie gewohnt 
beim Besammlungsort dabei sein. Je­
denfalls freute er sich über die grosse 
Schar, die speziell für ihn eine Sonder­
Runde machte. Anschliessend be­
suchte man die Neu-Rümiker im Ber­

gli an der Birchstrasse. Der Umzug 
führte an den Ausgangspunkt zum 
Cafe Eulach. Dort erhielten sämtliche 
Kinder und Erwachsene einen vom 

Sc:hlu§§ und Ehlau§­
ab~nd 

Autor: Ruedi Hahni: 

Am Freitag , 3 . Dezember, besuchten 
der Samichlaus und sein Schmutzli 
der Ortsverein Rümikon. Der Verein 
führte zu diesem Zeitpunkt seinen tra­

ditionellen Schlussabend im Rümispitz 
durch. Über vierzig Mitglieder besuch­
ten diesen Anlass. Organisiert wird 
dieser seit Jahren von den bei den Vor­
standsmitgliedern Paul und Ursula An­

dreoli . 
Die Anwesenden kamen in den Ge­
nuss eines vergnüglichen Abends, mit 
viel Humor und Lottospielen. Zur gros­
sen Freude des Samichlauses konnte 
ein Mitglied ein Samichlaus-Lied vor­
tragen. Für das gut verlaufene Ver­
einsjahr erhielt jeder einen Grittibänz 
mit auf den Heimweg. Mit den gewon­
nen Preisen im Lottospiel kehrte prak­
tisch niemand mit leeren Händen 
nach Hause zurück. 

() 

Verein gespendeten Imbiss und ein 
Getränk. Die beiden Brüder Lukas und 
Remo Dtt wurden von den Kindern für 
ein weiteres Amtsjahr einstimmig ge­

wählt. Anschliessend las aus dem Rä­
bel iechtlibuch Remo Dtt die wichtig­
sten Ereignisse vor, die sich im Verlauf 
des Jahres in Rümikon ereigneten. 
Die beiden Brüder erhielten vom Ver­
ein für ihre geleisteten Dienste ein Ge­

schenk. 

> Ihre modern ausgerüstete 
lelltungsflhlge Werkstatt 
für alle Reparaturen 
Elektrik und Elektronik 
Batterie und Anlasser 
Bremsen und Auspuff 
Heizung und Klimaanlage 
Zandung und Einspritzung 
Natel und Autoradio 
Service und Abgaswartung 

• • • 
Fisch, Käse, Brot, hausgemachte Spezialitäten, Fleisch. 

el5i:1ue.- zytig nr. 142 
februar 2005 

(~ ___________________ \l~p~rLE!~iul]uuE!~ __________________ ~) 

Adv~nt:§f~i~1" d~§ Fl"au~nc:hol"~§ Rät:~I"§c:h~n 

Autorin: Freya Strunck 

Kurz vor Beginn der Weihnachtsfe­
rien , am 15. Dezember, fand die Ad­
ventsfeier des Frauenchores Räter­
sehen im Singsaal des Schulhauses 
Süd in Elsau, statt. 
Bereits am Nachmittag, um 14.00 
Uhr, trafen sich einige der Sängerin­
nen, um den Raum schon etwas für 
die abendliche Feier herzurichten. So 
wurden z.B. die Tische bereit gestellt 
und auch festlich geschmückt. 
Die eigentliche Feier, zu der wir zahl­
re iche aktive und passive Chormitglie­
der begrüssen durften, begann um 
19.30 Uhr. 
Jeder hatte etwas zum leiblichen 
Wohl beigetragen und brachte z. B. 
Guetsli, Kuchen, Süssigkeiten oder 
Getränke , wie Kaffee und Tee, mit. 

Die aktiven Sängerinnen hatten eigens 
für diesen Abend Advents- und Weih­
nachtslieder einstudiert. 
Es wurde gesungen, erzählt und na­
türl ich auch viel gelacht. 
Zwei unserer Sängerinnen, Eisi Hof­
mann und Brigitt Richlin , trugen einige 
heitere, aber auch besinnliche Ge­
schichten und Gedichte vor. 
Es war ein schöner Abend. Alle waren 

052/366 04 40 
052/366 04 41 

erfreut, mal wieder Zeit zum Reden zu 
haben I auch mit den Passivmitglie­
dern. 
Leider mussten wir uns an diesem 
Abend aber auch gleichzeitig von un­
serem bisherigen Dirigenten, Martin 
Bitteher, verabschieden . Er hatte für 
das Jahresende aus persönlichen 
Gründen seinen Austritt aus dem 
Chor bekannt gegeben. 
Seit dem 12. Januar, an dem unsere 
Proben nach den Weihnachtsferien 
wieder begannen, haben wir eine neue 

Dirigentin - diese Aufgabe übernimmt 
Leni Lechner. 
Die Proben finden weiterhin, wie ge­
wohnt, am Mittwoch von 20.00 bis 
21.30 Uhr im Singsaal des Schulhau­
ses Süd in Elsau statt. 
W ir würden uns sehr freuen , wenn 
Frauen, egal welchen Alters, zu einem 
Probenbesuch bei uns hereinschauen 
würden und sich dann evtl. auch noch 
für eine aktive Mitgliedschaft im Frau­
enchor Rätersehen entschliessen 
kännten . 
Kurz sei an dieser Stelle auf unsere 
Generalversammlung im Jahre 2005 
hingewiesen , die am 18. Februar im 
Restaurant Frohsinn stattfinden wird . 
Über eine rege Beteiligung daran wür­
den wir uns sehr freuen . 

Ay lA r-Veda 
Ge5lAVld~eif5praxi5 ßriqitta 5c~afrot~ 

el"!iituel" zytig n .... 14ii:! 
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AlAwieseVlstrosse 1 (im GemeiVldeliolAs) 
8352 RätersclieVl, 052 363 200 2 

dipl. KraVl~eVlscliwester 
dipl. MosselAriVl, Mitglied ZVMN 
(VOVl KraVl~eVl~asseVl aVler~aVlVlt) 

" 

• 

Samal"it:~l"v~l"~ in 

Autorin: Erika Schönenberger 

Chlausabend 2004 
~~rne erinnern wir uns an diesen ge­
mütlichen Abend im «Schöpfli» bei Fa­
milie Isliker in Ricketwil. Ein Teil der 
Mitglieder versammelte sich um 
19.00 Uhr beim Volg und spazierte 
gemütlich mit Fackellicht nach Ricket­
wil. Dort verbrachten wir im advent­
lieh dekor ierten «Schöpfli» bei einem 
feinen Nachtessen einen gemütlichen 
Abend . Die «stillen Freundinnen>' be­
kamen ein Gesicht und bei vielen war 
das Staunen und die Freude gross. Ich 
bin immer wieder erstaunt, dass es 
den meisten möglich ist, ein ganzes 
Jahr unerkannt zu bleiben. Einen Tag 
zuvor konnte unser Aktiv-Miglied Els­
beth Peter einen geraden Geb,lJrtstag 
feiern. Wir benutzten die Gelegenheit, 
um auf ihre Gesundheit anzustossen 
und ihr einen Blumenstrauss zu über­
reichen. Liebe Elsbeth, wir wünschen 
Dir auf diesem Weg nochmals viel 
Glück für die Zukunft. 

Blutspenden 
Kaum hat das Jahr begonnen, bitten 
wir zupammen mit dem Blutspende­
dienst vom Kanton Zürich um Ihre 
Blutspende. 
Die nächste Blutspendekation wird am 
Montag, 28. Februar von 17.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
stattfinden. Angesprochen sind ge­
sunde Personen ab dem 1 B. Alters­
jahr. Bitte beachten Sie, dass nur 
noch bis 20.00 Uhr gespendet wer­
den kann. 
W ir danken im Voraus allen , die am 
2B. Februar von ihrem kostbaren Blut 
abgeben und so ihrerseits helfen , Le­
ben zu retten . 

Ihr Samariterverein 



(, __________________ ~\I~fI~r~fI~iLOufl~ ___________________ ) 

Eie!iut:ht: MLJKI-Leit:erin 

Autorin: Bettins Gysi 

Liebe Turnfreunde 
Das MUKI-Turnen findet jeweils am 
Mittwoch von 9.00-10.00 Uhr in der 
Turnhalle Ebnet statt. 
Unsere langjährige Leiterin Monika 
Wittwer wird per Sommer 2005 ihr 
Amt abgeben. Wir bedauern und ver­
stehen ihren Entscheid und danken ihr 
sehr für die 8-jährige Tätigkeit und ihr 
Engagement. 
Sonja Schmidt ist bereit, zusammen 
mit einer neuen Leiterin, das MUKI­
Turnen weiter zu führen. Wir suchen 
somit dringend Versterkung und wün­
schen uns, dass das MUKI-Turnen mit 
Deiner Hilfe weitergeführt werden 
kann. Melde dich oder hilf suchen. 
Hast du Freude am Umgang mit Kin­
dern, Erwachsenen und an 8ewe­
gung? Über die Tätigkeit als MUKI­
Leiterin/ MUKI-Co-Leiterin gibt Monika 
Wittwer, Summerhalde, 8352 Räter­
sehen, Tel. 052 363 20 93 oder ich 
Tel. G: 055 256 55 20, P: 052 363 
13 8 1 gerne Auskunft. 
Ruf einfach an! Wir freuen uns auf 
deinen Anruf. 

Frauenriege Rätersehen 
8ettina Gysi 
Präsidentin 
Dickbuch 91, 8354 Hofstetten 

N.8 . Möchtest du dich sorgfältig auf 
die neue Aufgabe vorbereiten? Im 
1. Semester 2005 findet ein Grund­
kurs Jugend/MUKI stett: 

Datum: 18./19./20. März und 
8./9 ./1 0 . April 
[Der Kurs muss als Ganzes 
absolviert werden!] 

Zeit: Freiteg, 16.30 Uhr bis Sonn­
teg , 16.30 Uhr 

Kosten: Fr. 300.- inkl. Übernachtung 
und Verpflegung 
[wird von der MUKI-/Vereins­
kasse übernommen] 

Ort: Embrach , Turnhalle F Hunger­
bühl 

Anmeldeschluss: 11. Februar 

Medienmit:t:eilung zur ZU!iammenarbeit: de!i 
KTF.05 mit: Heineken 5wit:zerland 

Weil sich vom 2. bis 10. Juli über 
9000 Turnende und mehrere tausend 
weitere Festbesucher am Zürcher 
Kantonalturnfest in Wiesendangen 
treffen, braucht es ein grosses Re­
servoir an Getranken , eine enorme In­
frastruktur vom Kühlableger bis zum 
Spültrog sowie ein gut funktionieren­
des Netz, das den Nachschub an Flüs­
sigem [in der richtigen Temperatur] 
garantieren kann. Deshalb kam für 
das KTF.05 nur ein sehr leistungs­
sterker Getränkelieferant in Frage. 
In Heineken Switzerland wurde nun 
der in allen 8elangen passende Part­
ner gefunden. Auch regiQnale Aspekte 
kommen dabei zum Tragen: Der Ge­
samtumsatz des Getränkepools von 
über 300000 Franken kommt auch 
dem hiesigen Wirtschaftsraum zu 
Gute, die Marke Haldengut ist in un­
serer Gegend sehr sterk verwurzelt 
und die Nähe zum Lager entspricht 
den ökologischen Grundsätzen, die 
das KTF.D5 beachten will. Als Leader 
des Getränkepools, als eine Art Gene­
ralunternehmer, wird Heineken das 
KTF.D5 mit sämtl ichen Getränken ver­
sorgen, beispielsweise auch mit Wei­
nen von Volg oder mit Produkten der 
Mosterei Möhl. Im Angebot ist aber 
auch der «Federweis58» aus den 
Stadtreben, wodurch das KTF.05 die 
Stadt Winterthur ebenfalls berück­
sichtigen kann. Und zudem wird den 
lokalen Weinbauern eine Plattform im 
Weinzelt präsentiert, in dem sie ihre 

hochwertigen Produkte anbieten kön­
nen. 
Im Gegensatz zu den Getränken wird 
am KTF.05 die Lieferung von 8rot- und 
Fleischwaren nicht von einem einzel­
nen Grossanbieter gewährleistet. Es 
wurden zwei Pools gegründet, denen 
ausschliesslich regionale Metzgereien 
und 8äckereien angehören. 
In der 210 m langen, überdeckten 
Festmeile mit den acht verschiedenen 
Resteurationsstenden der Trägerve­
reine sowie in den vier weiteren Fest­
zeiten werden voraussichtlich über 
100000 Flaschen alkoholfreie Ge­
tränke und zirka 8000 Weine ausge­
schenkt. Übrigens auch im rund 1500 
Personen fassenden 8arzelt mit der 
110m langen Theke wird - wie be­
kanntlich auf dem gesamten Festge­
lände - Mineralwasser für nur 2 Fran­
ken verka.\,lft. Wie weit sich die ge­
planten 30000 Liter 8ier auf Fla­
schen und Offen-Ausschank verteilen, 
bleibt abzuwarten. Auf jeden Fall wird 
das Wetter den Getränke-Umsatz we­
sentlich beeinflussen. Aber 163 Hei­
neken-Kühlschränke und 14 Kühlable­
ger stehen bereit, um vom 2. bis 10. 
Juli zu jeder Tages- und Nachtzeit ge­
füllt zu werden. 
Das KTF. 05 ist ein Gemeinschafts­
werk der acht Trägervereine Däger­
len, Hegi , Hettlingen, Dberwinterthur, 
Rätersehen, Rickenbach , Seuzach 
und Wiesendangen sowie des Zür­
cher Turnverbandes ZTV. 

~'{ BALl 
EI Volero Heim!ipiele ~005 0"'- • "('('c. 

.:> C ~ 

Unsere Heimspiele in der Rückrunde sind zu folgenden Daten. 
W ir freuen uns auf spannende Spiele und auf eine zahlreiche Unte".a7ung von 
Ihnen. 1'..;' TT "'~ 

"ER 5 c.'" 
EI Volero 2 : Volley Altikon Monteg, 24. Januar, Schulhaus Ebnet 20.00 Uhr 
EI Volero 1 : Longline Donnerstag, 3. März, Schulhaus Rosenau Töss 

20.00 Uhr 
EI Volero 2 : Vol ley Waheeny 
EI Volero 1 : VG Vivax 
EI Volero 3 Juniorinnen 
EI Volero 1 : FTV Kaufleute 1 

Samstag, 12.März, Schulhaus Ebnet 14.00 Uhr 
Samstag, 12. März, Schulhaus Ebnet 16.30 Uhr 
Samstag, 19. März, Schulhaus Ebnet 14.00 Uhr 
Donnerstag, 31. März, Schulhaus Rosenau Töss 
20.00 Uhr 
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Jugendberit:ht: Handballriege TV Rät:er!it:hen 

Autor; Balz Zehnder. HBndballriegenleiter. Trainer 
U21 Meister 

Saison 2004/ 05 
Als im Frühling die Saison sich dem 
Ende näherte , zerbrach ich mir be­
reits wieder den Kopf, wie wir die kom­
mende Saison bestreiten wollen. Ich 
hatte folgende Probleme. 
Erstens: Lucas Zack trat als Trainer 
der U 19 zurück. Weiter wollten die 
Jungs nicht in der 4. Liga spielen, so 
lange sie noch «Junioren» waren. Das 
heisst, die eine Hälfte der Mannschaft 
war noch im U 19 Alter und die ande­
re war zu alt und hätte in die 4. Liga 
gehen sollen. 
Zweitens: Ich hatte keinen U13 Trai­
ner weil ich mich für die Funktion des 
U19 Trainers vorsah. 
Und drittens: die jetzige U15 musste 
getrennt werden. Wir hatten aber für 
zwei Teams definitiv zu wenig Spieler. 
Mit diesen Problemen setzte ich mich 
zunehmend auseinander. Ich habe mit 
diversen Trainern und Spielern gere­
det und das zeigte sichtlich Wirkung . 
Als sich bei einer Teamsitzung der ers­
ten Mannschaft Philipp Steheli melde­
te und mir sagte, dass er Interesse 
hätte am Posten des U13 Trainers fiel 
mir ein grosser Stein vom Herzen. 
Kurzerhand hatte ich noch Ghristian 
Fässler gefragt, ob er das mit Phil ipp 
machen würde und sie waren beide 
einverstanden. Seit diesem Tag hat 
sich der 8estand der U13 von 7 auf 
10 Spieler erhöht. 
Auch bei der U 19 zeichnete sich eine 
Lösung ab. Ich habe mich definitiv ent­
schlossen die Mannschaft zu über­
nehmen und zwei Mal wöchentlich ein 
Training zu geben . Weiter ist Si mon 
Rüeger wieder ins Team zurückge-
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kehrt und wir haben uns entschieden, 
dass wir uns in der U21 Meister Klas­
se versuchen werden. 
Als letztes blieb noch die Trennung der 
U15 in zwei Teams. Wir haben uns 
mit Yellow Winter,hur in Verbindung 
gesetzt und konnten schlussendlich 
eine U 17 und eine U 15 Spiel gemein­
schaft bilden. Somit waren die gröss-

U 15 
1 HG Uzwil 7 7 
2 TV Seen 7 6 
3 SG Yellow/ Räterschen 1 7 5 
4 HG Turbenthal 6 2 
5 TV Veltheim 5 1 
6 HG Flawil 2 7 1 
7 TSV Fortitudo Gossau 2 5 o 

U 17 
1 KTVWil 6 6 
2 8SV Bischofszell 7 4 
3 TV Seen 6 4 
4 TV Räterschen/yellow 6 3 
5 HG Andelfingen 7 3 
6 KJS Schaffhausen 8 1 
7 HG Stemmheim 6 1 

U21 
1 TV Rätersehen 6 5 
2 Grün-Weiss Effretikon 6 5 
3 HSG Kreuzlingen 7 5 
4 HSG Pfäffikon-Fehraltorf 7 4 
5 SG Flawil/Gossau • 7 3 
6 HG Pfadi Rhenania * 7 1 
7 HG Rüti-Rapperswil-Jona 8 1 

ten Probleme gelöst und ich habe 
mich auf eine interessante und kurz­
weilige Saison gefreut. 
Die Spieltage der U13 Teams sehen 
jeweils folgendermassen aus. Drei 
TSS3.ms die je einmal gegen einen an­
de'ren Gegner spielen. Punkte und 
Rangliste gibt es keine, was zählt sind 
der Spass am Sport, Fairness und die 
8ewegung mit dem 8all. Mit diesen 
Gesichtspunkten arbeiten auch die 

o 0 163 : 74 89 14 
o 1 136 : 84 52 12 
o 2 90 : 69 21 10 
o 4 100 : 98 2 4 
o 4 64: 83 -19 2 
o 6 97 : 180 -83 2 
o 5 58 : 120 62 o 

o 0 127 : 61 66 12 
1 2 126 : 109 17 9 
o 2 101 : 102 1 8 
o 3 107 :1 11 -4 6 
o 4 85 : 7 1 14 6 
1 6 99 : 142 -43 3 
o 5 74 : 123 -49 2 

o 1 760: 706 54 70 
o 1 155 : 22 33 10 
o 2 199: 152 47 10 
o 3 147: 150 -3 8 
o 4 168 : 192 -24 6 
o 6 117: 165 -48 2 
o 7 149 : 208 -59 2 
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Trainer im Training. Philipp und Chri­
stian machen das hervorragend. 
Nicht nur das sich die Mannschaft 
vergrässert hat, sondern auch diver­
se Siege an diesen Spieltagen zeigen, 
dass die beiden mit ihrer Arbeit auf 
dem richtigen Weg sind. 
Nachdem die älteren Spieler in die 
U 17 gewechselt haben und viele neue 
Gesichter von Yellow hinzugekommen 
sind, musste sich die U 15 zuerst wie­
der kennen lernen und zusammenfin­
den. Dank der guten und verständnis­
vollen Arbeit von Philipp Starrer konn­
te dieser Prozess beschleunigt wer­
den. Auch im Trainingslager konnte 
die Mannschaft noch einmal zueinan­
der finden und war dann bereit für 
eine neue Saison. Wei l wir zwei Spiel­
gemeinschaften mit Yellow haben, ent­
schloss man sich, dass die U 15 orga­
nisatorisch Yellow unterstellt wurde. 
Ich erhoffte mir, dass ich Philipp 50 et­
was entlasten könnte. Leider funktio­
nierte das nicht besonders und Philipp 
zeigte tollen Einsatz und Motivation. 
Philipp sei ein grosser Dank auszu­
sprechen für seine nimmermüde Ar-

beit. Die Mannschaft spielte Konstant 
und überwinterte auf dem 3. Rang . 
Auch die U 17 wurde mit Spielern von 
Yellow erganzt, konnte aber die meis­
ten Spieler aus der alten Mannschaft 
zusammenhalten. Auch diese Mann­
schaft wurde weitgehend durch Phi­
lipp Starrer trainiert und gecoacht. 
Nach anfänglichen Misserfolgen ge­
lang es dem Team, sich wieder zu fin­
den und man konnte sich rechtzeitig 
auf die Winterpause steigern. Die 
Mannschaft zeigte einen ausgegliche­
nen und sportlich fairen Handball, was 
dazu beiträgt, dass wir sehr geschätz­
te Gegner sind. Das Team ging mit 
dem 4. Rang in die Weihnachtsferien. 
Als wir an der Saisonabschlussfeier 
beschlossen haben, eine ,U21 Meister 
Mannschaft zu bilden , sah das ganze 
noch ziemlich wackel ig aus. Wir wa­
ren ein kleines Kader und viele Spieler 
musste im Verlaufe der Saison noch 
ins Militär. So konnte ich nie mit der 
ganzen Mannschaft ein Training ma­
chen und wir stürzten uns ohne grosse 

Ziele und Erwartungen in die Meis­
terschaft. Einziges Ziel war, dass wir 
Spass haben und kämpfen. Nur durch 
den grossen Einsatz aller Spieler wa­
ren wir an jedem Match komplett an­
wesend. Zu unserer Überraschung 
waren die Gegner ziemlich jung und 
unerfahren. Nur durch tollen Team­
geist und einer tadellosen Team­
leistung konnten wir auf dem 1. Rang 
Weihnachten feiern. Wintermeister! 

Ich hoffe, dass die zweite Saisonhälfte 
ebenso spannend und interessant 
wird wie die erste. 

Training51ager 2!004 

Autor: Andreas ThOrig 

Unsere Reise nach Degersheim ging 
am Montag nicht ganz 50 früh 105 wie 
üblich. Wir trafen uns erst um neun 
Uhr beim Bahnhof Räterschen und 
fuhren dann zusammen nach Winter­
thur um dort den Rest der Handballer 
mitzunehmen. Für viele der Beteiligten 
war es das erste Mal und vielen der 
jungen Gesichter sah man die Vor­
freude an. Die Fahrt dauerte zum 
Glück nicht allzu lange und wir kamen 
bald in Degersheim an. Als erstes 
kam das Wichtigste, die Köchinnen 
Martina und Tina , die uns die ganze 
Woche kulinarisch verwöhnten, wur­
den uns vorgestellt. Danach gab es 
erst mal ein riesiges Durcheinander 
mit der Vertei lung der Schlafplätze 
und der übrigen Matratzen, die sich 
Knuddel und Ruppi unter den Nagel -rissen. Das Chaos endete erst, als 
endlich die Spaghett fertig waren. 
Nachdem alle satt waren, wurde noch 
klar gemacht, wer welche Aufgaben 
zu erledigen hatte, wie zum Beispiel 
abwaschen, tischen, wischen und na­
türlich W C putzen. Am Nachmittag 
wurde trainiert, etwa 1-2 Stunden, 
abhängig von der Mannschaft. In der 
Freizeit hörten viele Musik, gingen in 
den Coop, der gleich neben der Unter­
kunft lag oder spielten Karten. Nach 
dem Nachtessen gingen noch mal alle 
in die Halle , denn auf dem Programm 
stand Spielturnier. Um halb acht 
wurden wir täglich mit lauter Musik 
geweckt. Nach einem ausgiebigen 
Morgenessen hiess es schon wieder 
trainieren. Die U 17 befasste sich im 
ganzen Trainingslager hauptsächlich 
mit Anlaufen, damit Druck auf die Ver­
teidigung entsteht. Dies hört sich jetzt 
vielleicht nicht anstrengend an, jedoch 
war es harte Arbeit und uns stand 
noch Einiges in dieser Woche bevor. 
Nach dem Mittagessen ging die U21 
schon bald wieder ins Training und der 
Rest kaufte im Coop noch etwas oder 
vergnügte sich in der Unterkunft. Am 
Abend holte sich jeder sein Lunchpa­
ket und wir machten uns auf den Weg 
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zum Säntispark. Im Säntispark gingen 
alle ihre eigenen Wege. Die einen 
sprangen gleich ins Wellenbad und die 
anderen setzten sich erst mal gemüt­
lich in den Whirlpool und genossen die 
schöne «Aussicht». Am Mittwochmor­
gen besuchte uns Yellow NLB Trainer 
Sand ro Bau. Wie erwartet waren die 
Junioren am Mittwoch nicht mehr so 
fit wie am ersten Tag, jedoch gaben 
sie wieder vollen Einsatz. Einige kann­
ten ihn schon, da er die U15 trainiert. 
Sein Training war eine gute Abwechs­
lung. Nach dem Mittagessen wurde 
normal weitertrainiert. Auf den Abend 
freuten sich einige ganz besonders. 
Wir fuhren mit dem Zug nach St.Gal­
len, um den Match zischen dem LC 
Brühl St.Gallen und ZMC Amicitia Zü­
rich zu sehen. Die meisten von uns 
waren nach der Betrachtung der Spie­
lerinnen für den LC Brühl, wieso weiss 
ich auch nicht. Leider verlor nach ei­
ner schnellen Aufholjagd von Zürich 
LC Brühl. Doch unsere Laune wurde 
von so einer Kleinigkeit noch lange 

nicht verdorben. Viele erzählten sich 
noch den ganzen Abend von den High­
lights des Spiels und am nächsten 
Morgen probierten einige auch gleich 
die speziellen Schusstßchniken der 
Spielerinnen. Der Donnerstag war für 
die U 17 mit Sicherheit der strengste 
Tag. Um neun Uhr fing daslraining 
an. Sie spielten den halben Morgen 
lang gegen die U21 um das Zu­
sammenspiel zu verbessern . Das 
hiess für alle, die ganze Zeit rennen 
und sich dabei noch konzentrieren. 
Nach dem harten Morgen freuten wir 
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uns auf unsere Betten und das Mittag-
essen. Danach hatte fast die ganze 
U17 keine Lust auf Poker oder ein an­
deres Spiel und sie lagen vor Erschöp­
fung die meiste Zeit in ihren Betten 
und ruhten sich aus für den Nachmit­
tag. Nach der Ruhepause ging es 
dann weiter und die U1 7 musste noch 
einmal gegen die U21 spielen. Um vier 
Uhr wollte dann auch noch die U 15 
gegen die U 17 spielen und es trat ein 
überraschender Sieger hervor. Am 
Abend wurde noch eine kleine 
Plauscholympiade vom ver letzten Tho­
mas Zahnd organisiert und bald da­
nach war dann schon wieder Schla­
fenszeit. Am letzten Morgen des Trai­
ningslagers wurde nicht mehr trai­
niert. Wie jedes Jahr fand ein Spiel­
turnier mit Platzierungen und Preisen 
statt. Am Nachmittag kam dann der 
unangenehme Teil des Lagers. Alles 
musste geputzt werden, die Halle , die 
Duschen und Garderoben, die Unter­
kunft und die Küche. Wer nichts zu 
tun hatte , durfte mit Fässlers durch 

Degersheim laufen. Nach der Putzar­
beit traten wir die Heimreise an . Am 
Bahnhof Winterthur verabschiedeten 
wir uns dann von einem Teil der Grup­
pe und dann waren wir schon, zuhau­
se. 

HOLLENSTEIN 

Telefon 052/3380046 
Natel 079/43373 14 
Telefax 052/338 00 47 

BAUSCHREINER-MONTAGEN 
Birkenweg ja 8472 Seuzach 
lager: Dorfstrasse 1, 8352 Eisau 

Küchen • Fenster • Türen • Bäder 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
Küchengeräte auswechseln 

Autoreparaturen aller Marken 

%- Garag~ 
Tel. 05236313 19 
Fax 0523631490 
Natel 079 407 08 04 

Gewerbehaus Eulach 
Im Halbiacker 7 

CH-8352 Rümikon 

www.z·garage.ch · info@z-garage.ch 
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Int el"v iew mit M al"tin BaueI". J unio l"ent l"ainel" 
und Vatel" eine!i Spielel"!i 

Der FC Rätersehen versucht seit Jahren Eltern von Juniorenspielern für 
die Mitarbeit im Verein zu gewinnen, um den grossen Aufwand bei der Be­
treuung unserer rund 120 Junioren auf eine breitere Basis abzustützen. 
Nachfolgend führt Uwe Rickert ein Interview mit Martin Bauer, der mit 
grosser Begeisterung als Trainer der F-Junioren im Einsatz ist. 

Autor: Uwe Rickert 

Uwe Rickert: Kannst Du uns kurz et­
was über Deine Familie erzählen, und 
wie lange lebst Du schon in der Ge­
meinde Elsau? 

Martin Bauer : Ich bin seit 9 Jahren 
mit meiner Frau Susy verheiratet, ge­
meinsam haben wir drei Kinder: Ra­
phael (B), Joel (6) und Yves (2). Wir 
sind seit März 2001 in Elsau wohn­
haft. 

Wie lange bist Du bereits Trainer der 
F-Junioren? 
Seit Mai 2004. 

Was hat Dich dazu bewogen, Dich 
dem Juniorentrainerstab anzuschlies­

sen? 
Ich verspürte so viel Freude am Fuss­
ballspiel der Kleinsten , da wollte ich 
mehr als nur zuschauen. Irgendwann 
nahm ich allen Mut zusammen und 
fragte bei der ersten Gelegenheit, ob 
ich mithelfen kann , was dann prompt 
angenommen und geschätzt wurde . 

Was macht Dir Spass, am Trainings­
betrieb der jüngsten Mitglieder unse­
res Vereins teilzunehmen? 

Welche Sportarten hast Du in der 
Vergangenheit betrieben? Was sind 
Deine Hobbys? 
Ich war in der Jugendriege Veltheim, 
später fuhr ich dann Mountainbike 
was ich bis vor 4 Jahren regelmässig 
betrieben habe. Am meisten Zeit ver­
bringe ich mit meiner Familie. Wir 
sind sehr gerne in der Natur, so auch 
auf dem Rhein , wo ein E=reund einen 

Weidling besitzt, den wir im Sommer 
mitbenützen dürfen. 

Was hat Dich am meisten in der Ju­
gendarbeit des FCR überrascht? 
Als ich das erste Mal an einer Juko­
sitzung war, realisierte ich, was es 

heisst, den Trainings- und Spielbetrieb 
für 120 Junioren zu organisieren. Vie­
le Leute verrichten ihre Arbeit im 
Hintergrund und das alles freiwi ll ig. 

Wie bildest Du Dich weiter? Welche 
Trainerqualifikation strebst Du in Kür­
ze an? 
Im Moment arbeite ich mit Kinder­
fussballbüchern und mache mir Noti­
zen für das Training und den Spielbe­
trieb und bespreche sie mit Hans 
Merki. Im Sommer 05 absolviere ich 
den J+S Kurs für Kinderfussballtrai-

ner, das Ziel ist, dass ich bis C und 0 
trainieren kann. 

Möchtest Du immer ein Team betreu­
en, in dem Dein Sohn mitspielt? Oder 
reizt es Dich, auch andere Mann­
schaften zu betreuen. 
Durch Raphael habe ich Freude am 
Fussball bekommen. Es war aber nie 
meine Absicht, ihn zu trainieren . Ich 
habe von Anfang an gemerkt, dass es 
für Raphael und auch für mich einfa­
cher ist, wenn wir in verschiedenen 
Gruppen trainieren. Er soll sich frei 
entwickeln können und dazu braucht 
er mich nicht immer und überall an 
seiner Seite. So spielt es mir keine 
Rolle, welche Mannschaft ich betreue, 
einzig dass es meiner Trainererfah­
rung angepasste Junioren sind. 

Oie Gemeindeversammlung hat im 
September dem Bau eines zweiten 
Fussbaffplatzes zugestimmt? Wie 
stehst DU.lu diesem Entscheid? 
Ich habe mich sehr gefreut, dass es 
einen zweiten Fussballplatz gibt, dies 
obwohl es ziemlich viel Opposition 
dazu an der Gemeindeversammlung 
gab. Aber es bringt der ganzen Ge­
meinde etwas, wenn die Jungen die 
Möglichkeit haben, sich zu entwickeln 
und betreut werden . 

Wie viele Stunden widmest Du in der 
Woche dem Fussbaffsport? Wie viel 
ist Trainingsarbeit und wie viel die Be­
treuung während der Turniere? 
Für das Training sind es ca. 2.5 Std., 
dazu kommt die entsprechende Vor-

Die Begeisterung, welche die Kinder 
verbreiten, ist enorm. Sie in der Grup­

pe zusammenzubringen und zu för­
dern, das macht Spass. In diesem Al­
ter lernen Sie miteinander zu gewin­
nen oder auch zu verlieren. Meiner 
Meinung nach ist das sehr wichtig für 
die Lebensschule . 

Sommer Sanitär Heizung 

Welche Vergangenheit hast Du im 
Fussbaffsport? 
Praktisch keine, erwähnenswert ist le­

diglich der Pausenplatz während der 
10 Uhr Pause in der Primarschule. 

• Beratung • Reparaturen • Planung 

• Boilerentkalkungen • Ausführungen • Haushaltapparate 

Ihr Fachmann: 

www.peso.ch 

Peter Sommer 
Im Husacker 2 
83S2 Rätersehen 

Telefon 052 363 13 13 
Fax 052 363 13 30 
E·Mail: info@peso.ch 
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bereitungszeit. Bei den Turnieren sind 
es im Sommer so alle 2 Wochen 4 
Std , im Winter bestreiten wir 2 bis 3 
Hallenturniere und die dauern 6 bis B 
Stunden. 

Wie können wir noch andere Eltern 
zur Mitarbeit in der Juniorenarbeit be­
wegen? Machst Du Propaganda bei 
den Eltern? 
Es muss klar sein, wofür Eltern ge­
braucht werden. Danach würde ich 
auf die Eltern zugehen und sie fragen , 
ob sie sich dafür engagieren würden. 

wichtig , bei den Spielen dabei zu sei~ 
und Raphael so zu unterstützen. Auch 
wenn es manchmal nicht wirklich 
Spass macht z.B. bei Kälte und Regen 
am Spielfeldrand zu stehen. Aber 
wenn Raphael - oder wer auch immer 
- dann noch ein Tor schiesst, ist so­
wieso alles egal und die Freude ist auf 
beiden Seiten riesig. 

Schaust Du Dir auch andere Spiele 
des Vereins an? Hast Du schon Spie­
le unserer 1. Mannschaft gesehen, 
die mit drei Punkten Vorsprung 
Herbstmeister geworden ist und hof-

fentfich den Aufstieg in die 3 . Liga 
schafft? 

Wenn es die Zeit zulässt, natürlich. So 
sieht man auch die Unterschiede der 
einzelnen Mannschaften und lernt die 
Leute kennen . Ich hoffe, dass es der 
e~ten Mannschaft weiter so gut läuft. 

Martin, wir danken Dir far dieses Ge­
spräch und wünschen Dir weiterhin 
viel Freude an Deinem neuen Hobby? 
Aus Sicht des Präsidenten des FCR 
hoffe ich, dass Du noch lange aktiv 
dem Verein erhalten bleibst, Oie be­
sten Wünsche Dir und Deiner Familie. 

Was kann der Verein tun, um mehr EI­
tern. zur Mitarbeit zu mobilisieren? 
Wie kannst Du daran mitarbeiten? FE R ä tel"!il:hen Jun iol"en D 9/A I. Stäl"kekla!i!ie: 
Es gibt sicher Eltern , denen es ähnlich 
geht wie mir, die gar nicht wissen, was 
es alles braucht, um einen Trainings­
betrieb aufrechtzuerhalten. Ich denke, 
es liegt an jeder Juniorenabteilung, 
sich die Hilfe bei den Eltern zu holen. 
Wichtig ist, dass man miteinander re­
det und sich mitteilt. Dafür setze ich 
mich ein . 

El"f l"eulil:he l" 2! . Sl:hlu!i!il"a ng in deI" Hel"b!itl"unde 

Wie steht Deine Frau zu Deinem neu­
en Hobby? Sieht sie sich auch die 
Spiele ihres Sohnes an? 
Natürlich habe ich mein Vorhaben 
zuerst mit ihr besprochen , und sie 
unterstützt mich dabei. Seit Raphael 
im FC ist, haben wir noch kein Spiel 
von ihm verpasst. Wenn es geht, ge­
hen wir immer zusammen, wenn ich 
aber als Betreuer der anderen Mann­
schaft unterwegs bin , geht Susy mit 
den Jungs alleine. Wir beide finden es 

Autor: Rabert Aus der Au 

Nach nur einer Woche Training be­
gann für uns die zweite Saison in der 
ersten Stärke klasse mit dem Spiel in 
Kemptthal, welches wir gleich gewin­
nen konnten. Als zusätzliche «Trai­
ningseinheit)} besuchten wir, am glei­
chen Wochenende, das Sommer-Tur­
nier in Veltheim. Das Turnier verlief 
nicht ganz nach unseren (oder mei­
nen) Vorstellungen. Ich möchte nicht 
mehr länger darauf eingehen, ich er­
innere mich nur noch daran, dass es 
ein schöner, warmer Sonntagnachmit­
tag war. 

Erfreulicher verl ief jedoch die Meister­
schaft, konnte doch meine Mann­
schaft von acht Spielen siebenmal ge-

. 
Ihr Subaru­

und TUning-S~ezialist 
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winnen und nur einmal haben wir ge­

gen den späteren Gruppe~sieger 

Wülflingen knapp mit 5:6 ToreA verlo­
ren . Mit dieser Bilanz können wir na­
türlich sehr zufrieden sein . 

Als Saisonabschluss nahmen wir noch 
am Chlausturnier vom FC Effretikon 
tei l, an welchem wir zwei Spiele ge­
winnen konnten, jedoch drei verloren 
haben. Dies bedeutete den 7. Schluss­
rang, von insgesamt 10 Mannschaf­
ten. Eine Turniermannschaft sind wir 
definitiv (noch) nicht. 
Zum Schluss möchte ich mich bei mei­
nen Junioren für den tollen Einsatz 
und die Disziplin in der vergangenen 
Saison bedanken. Ebenfalls danke ich 
den Eltern für die Unterstützung und 
wünsche allen einen guten Start ins 
neue Jahr. 
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8352 Räterschen· Tel. 363 19 74 



• ( [H I 
( jllgpnd 

Elt:ernbildungsprogramm Frühling/Sommer ~005 

Autor: Heinz Sonderegger 

Über Angebote der. Elternbildung im 
Kanton Zürich können Sie sich auch 
im Internet unter www.eltern­
bi ldung.ch informieren. 

Die Droge Verwöhnung 
In Familien und pädagogischen Institu­
tionen finden sich zunehmend Kinder 
mit «Verwöhnungssymptomem>. 
Im Vortrag werden wir uns mit folgen­
den Aspekten dieses wichtigen The­
mas auseinandersetzen: Was heisst 
Verwöhnung? In welchen Bereichen 
wird verwöhnt? Welche Auswirkungen 
von Verwöhnung zeigen sich in Fami­
lien, in pädagogischen Institutionen 
und später im Erwachsenenalter? 
Warum verwöhnen Erwachsene? 
Welche Alternativen gibt es zu einem 
verwöhn,mden Verhalten? 
Referent: Dr. phil. Jürg Frick, Psycho­

loge FSP, Dozent und Bera­
ter an der Pädagogischen 
Hochschule Zürich 

Datum: 
Zeit: 

Montag,7 .Februar 
20.00 Uhr 

Ort: Treffpunkt Dinhard (beim 
Schulhaus in Dinhard) 

Kosten : 10.- pro Person 
Anmeldung: keine 
Organisation: 
Elternbildungsdelegierte des Jugend­
sekretariates Winterthur-Land, Na­
thalie Büsser und Maja Schmid 

Wie kann ein Gummibärehen tau­
chen ahne nass zu werden? 
Ein lustvoller und spielerischer Ein­
stieg in die Physik für 5- bis 7 -jährige 
Kinder in Begleitung von Eltern und 
Bezugspersonen 
Mit einfachen Experimenten und klei­
nen Werkarbeiten wallen wir einigen 
physikalischen Phänomenen nachge­
hen z. B. Luft und Gase fassbarer ma­
chen, Spiele mit Magnetismus, Optik, 
Antrieb, Gleichgewicht ... 
Leitung: Judith Larcher-Scheiwiller, 

Werklehrerin und Kindergärt­
nerin 

Datum: Mi_och 2 ., 9. und 16. März 

Zeit: 14.00-16.00 Uhr 
Ort: Jugendsekretariat Winter-

thur-Land, Hermann-Götz­
Strasse 21, Winterthur 

Kosten: 45.- pro Eltern-Kind-Paar, 
zusätzliches zweites Kind 
Fr. 15.-

Anmeldung : Jugendsekretariat Win­
terthur-Land Tel. 052 269 19 69 
oder info@jswinterthur.zh .. ch bis 14. 
Februar 
Organisation: 
Jugendsekretariat Winterthur-Land 

Erziehen mit Gelassenheit 
Tripie P - Positive Parent!ng Program 
Für Mütter und Väter von Kindern im 
Alter von 2 bis 12 Jahren 
Eltern sein ist eine schöne, aber an­
spruchsvolle Aufgabe. Wie können 
Kinder zu zufriedenen, verantwor­
tungsvollen Menschen erzogen wer­
den? Sind unsere Erwartungen alters­
gerecht? Wie durchbrechen wir nega­
tive Verhaltensmuster? Wie bringen 
wir verschiedene Bedürfnisse unter ei­
nen Hut? Solche und ähnliche Fragen 
werden in diesem Kurs diskutiert. Die 
Teilnehmenden lernen konkrete Erzie­
hungshilfen kennen und probieren sie 
zwischen den Kurseinheiten zu Hause 
aus. 
Der Kurs beinhaltet 4 Kurseinheiten 
sowie 4 telefonische Beratungen nach 
dem Kurs, um das gelernte im Alltag 
zu verankern und bei Stolpersteinen 
Unterstützung zu erhalten. 
Referentin : Veronika Schmidt, Sozial­
pädagogin HFS und Tripie P-Trainerin 
und Andreas Schmidt, Sozialpädagoge 
HFS und Tripie P-Trainer 
Datum: Mi_och, 2 ., 9. ,16 ., 23. 

Zeit: 
Ort: 

Kosten: 

März 2006 
20.00 Uhr 
Musikzimmer im Schulhaus 
Rutschwil 
Elternpaar Fr.315.- , EinzeI­
personen Fr. 225.- inkl. 
Kursmaterial 

Anmeldung: 
Veronika Schmidt, Judebömmlistrasse 
522, B262 Ramsen, Tel. 05274319 
55 bis 25. Februar 

) 

Organisation: Reformierte Kirchge­
meinde Dägerlen 

Kinderernahrung 
Gesunde Kinderernährung ist heute 
ein schwierigeres Thema denn je . Ha­
ben sie Fragen zur Ernährung Ihrer 
Kinder? Möchten Sie lernen, wie man 
mit Problemen am Esstisch besser 
umgeht? Wie ein Kind dank richtiger 
Ernährung leistungsfähiger und ausge­
glichener wird? Wie Sie für Kinder 
schnell und genussvoll kochen können? 
Leitung: Marianne Botta Diener, dipl. 
Lebensmittelingeneurin ETH und Ernäh­
rungswissenschaftlerin , Buchautorin 
Datum: Donnerstag, 3. März 
Zeit: 20.00 Uhr 
Ort: Singsaal Schulhaus Ebni , 

Neftenbach 
Kosten: Fr. B.- pro Person 
Anmeldung: keine -Organisation: Familienverein Neften-

bach 

PEKiP 
Ein Kurs für Eltern mit Babys im 1. Le­
bensjahr 
Raum und Zeit für Eltern , die Bedürf­
nisse des Kindes wahrzunehmen, mit 
ihm zu spielen, die natürliche Entwick­
lung des Babys zu unterstützen, .. 
Raum und Zeit für Babys, ihre Bedürf­
nisse zu Eiussern , sich selbständig zu 
bewegen, Kontakt mit anderen Babys 
aufzunehmen, ... 
Leitung: Silvia Brunner, Mütterberate­
rin 
Daten: Donnerstag, 24. und 
31. März/ 14. und 2B. April/12. und 
26. Mai! 9 . und 23. Juni 
Zeiten : 
Kurs 1 13.30--15.00 Uhr 
Kurs 2 15.30--17.00 Uhr 
Ort: Jugendsekretariat Winter-

thur-Land , Hermann Götz­
Strasse 21, Winterthur 

Kosten : Fr. 140.- pro Eltern-Kind-
Paar 

Anmeldung/Organisation: 
Jugendsekretariat Winterthur-Land 
Tel. 052 269 19 69 oder info@jswin­
terthur.zh .ch bis 22. Februar 
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Emotionale Intelligenz in der Part­
nerschaft 
Miteinander emotional verbunden 
bleiben 
Begeistert, ärgerlich, belebt, empört, 
fasziniert, gelangweilt, glücklich, trau­
rig, ruhig, sauer, zärtlich: Gefühle 
spielen in jeder Partnerschaft eine 
wichtige Rolle. Frauen und Männer be­
werten diese Emotionen unterschied­
lich, nehmen sie anders wahr und ge­
hen verschieden damit um. Das kann 
zu Meinungsverschiedenheiten und 
Konflikten führen . 
In diesem Referat werden die Unter­
schiede in der Wahrnehmung von Ge­
fühlen von Frauen und Männern auf­
gezeigt und anhand von Beispielen er­
IEiutert . Es werden Hinweise für eine 
mögliche Veränderung und Übungen 
vorgestellt. 
Referentin: 
Anatinna Trionfini, Fachpsychologin für 
Psychotherapie FSP 
Datum: Mi_och, 9. März 
Zeit: 20.00--22.00 Uhr 
Ort: Jugendsekretariat Winter-

thur-Land , Hermann Götz­
Strasse 21 , Winterthur 

Kosten: Fr. 15. - pro Person 
Anmeldung/Organisation: 
Jugendsekretsriat Winterthur-Land 
Tel. 052 269 1969 oder info@jswin­
terthur.zh .ch bis 22. Februar 

Mächtige Kinder/ Ohnmächtige EI­
tern 
Autorit!Jt ohne Gewalt oder die Stär­
kung der elterlichen Stimme und Prä­
senz 
Der Kurs vermittelt eine Haltung des 
«gewaltlosem> Widerstandes der EI­
tern gegenüber ihren zu «mächtigen» 
Kindern. Schri_eise stellen die EI­
tern ihre elterliche Präsenz wieder her 
und sUirken ihre elterliche Stimme, in 
dem sie unmissversUin.dlich die Hal­
tung einnehmen, so kann es nicht 
mehr weitergehen ... ! Dies ist ver­
knüpft mit der Botschaft «wir wollen 
wieder respektvoll und würdevoll mit­
einander umgehen I» 
Leitung: Cristina Diday-Baumann, 

Paar- und Famil ientherapeu­
tin IEF /Mediatorin SVM und 
Jacques Diday, Sozialarbei-
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Datum: 
Zeit: 
Ort: 

ter /Supervisor /Stellenleiter 
der Jugend- und Familienbe­
ratung Effretikon 
Dienstag, 5 . April 
20.00--22.00 Uhr 
Jugendsekretariat Winter-
thur-Land, Hermann Götz­
Strasse 2 1, W interthur 

Kosten: Fr. 20.- pro Person, Fr. 
30.- pro Paar 

Anmeldung/Organisation: Jugendse­
kretariat Winterthur-Land Tel. 052 
2691969 oder info@jswinter­
thur.zh.ch bis 22. März 

Medienerziehung 
Thomas Merz von der pädagogischen 
Hochschule Zürich informiert uns EI­
tern wie wir den Umgang mit dem 
Fernsehen, dem Computer und dem 
Natel richtig an die Kinder weiterge­
ben können . 
Leitung: Merz-Abt Thomas, Profes­

sor PHZH 
Datum: 
Zeit: 

14. April 
20.00 Uhr 

Ort: Gemeinde- und Schulbiblio-
thek Turbenthal 

Kosten: 10. - pro Person 
Anmeldung: 
Jacqueline Kiner Tel. 052 3B5 47 B3 
bis 3 1. März 2005 
Organisation: Elterntreff Turbenthal 

Mütter-Kinder-Woche 
Eine Möglichkeit, ausserhalb des nor­
malen Alltages Zeit mit Ihren Kindern 
zu verbringen und mit anderen Müt­
tern und Kindern Kontakt zu knüpfen . 
Leitung: Franziska Guntern, Silvia 

Brunner, Gisela Stcrrer 
Zeit: Sonntag, 12. Juni bis Frei-

tag 17. Juni 
Ort: 942B Walzenhausen AR 
Anmeldung und Auskunft bis 2B. Fe­
bruar 2005: Jugendsekretariat W in­
terthur-Land , Tel. 052 269 19 69 
oder info@jswinterthur.zh.ch 
Organisation: Jugendsekretariat Win­
terthur-Land 

«Wegen Umbau geschlassem) 
Für Eltern von jungen Menschen im 
Alter zwischen 14 und 18 Jahren 
Der Uigliche Kampf um die Bettdecke 
auf dem Boden und die Schuhe auf 

'. 

dem Bett. Eine Gratwanderung der EI­
tern zwischen Grenzen setzen und ge­
währen lassen. 
Zwei Abende zum Thema Pubertat 
und Entwicklung, 
GI~ichgewicht zwischen Freiheit und 
V"rantwortung, 
Druck und Verweigerung 
Leitung: Jolanda Keller, dipl. Sozial­

arbeiterin und Leo Ghelfi, 
dipl. Sozialarbeiter. Zusatz­
ausbildung in systemisch-in-

Datum: 
Zeit: 
Ort: 

tegrativer Familientherapie 
Mi_och, 15. und 22. Juni 
19.30--21.30 Uhr 
Jugendsekretariat Winter­
thur-Land, Hermann Götz-
Strasse 21 , Winterthur 

Kosten: Fr. 20.- pro Person/30.­
pro Paar 

Organisation: Jugendsekretariat Win­
terthur-Land 

I 

Das Elternbildungsprogramm halb­
jährlich verschickt. EIternbildungsan­
gebote, welche Sie in diesem Pro­
gramm veröffentlichen möchten, kön­
nen Sie an die folgende Adresse sen­
den: Jugendsekretariat Winterthur­
Land, Elternbi ldung, Trollstrasse 33, 
B400 Winterthur oder 
info @ j~winterthur. zh. ch. 

Jugendarbeit: Eisau 

Elsauerstrasse 39, 8352 Räter­
sehen 

Katrin Gmünder, Jugendarbeiterin , 
ist von Montag bis Mi_och er­
reichbar: Sie bietet Beratungsge­
spräche für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene zu Themen und 
Problemen von und mit Jugend­
lichen und Kindern. Die Gespräche 
sind kostenlos und unterstehen der 
Schweigepflicht. Termine können 
Sie unter Telefon 052 363 14 60 
oder Mail jugendarbeit.elsau@blue­
win.ch vereinbaren. 
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I:hrabbelgruppe EI§au­
Räter§!: 

Der Start der neuen Chrabbelgruppe 
war ein voller Erfolg. Wir freuen uns 
sehr, dass das Angebot rege genutzt 
wird. Es können so wertvolle Kontakte 
zu anderen Familien entstehen und 

man findet jemanden zum austau­
schen. 
Jedes Kind von 0-3 Jahren ist mit ih­
rer Mutter und/oder Vater herzlich 
willkommen. 
Bei Interesse/Fragen zu den nächs­
ten Treffpunktdaten geben wir gerne 
Auskunft. 
Ort: im Spielgruppenraum (Unterge­
schoss des ehemaligen Kindergarten­
gebäudes) 
Pestalozzistrasse 16, Rätersehen 
Was: Bitte für jedes Kind Zvieri selber 

Wir machen den Weg frei 
Wir danken unseren Mitgliedern für ihre Treue und ihr Vertrauen mit e inem exklu ­
siven Angebot: einem unvergesslichen Ausflug zum Matterhorn. Dabei bezahlen 
Sie für die Anre ise, Fahrten mit den Bergbahnen und die Übernachtung nur den 
halben Preis. Ein Grund mehr, jetz t Mitglied bei der Raiffeisenbank zu sein. 

Kommen Sie vorbei oder rufen Sie uns an! Gerne geben wir Ihnen weitere 
Auskünfte. 

Raiffeisenbank Aadorf 
Chätelstrasse 1 
8355 Aadorf 
Telefon 052 368 00 00 
Telefax 052 368 00 09 
aadorf@raiffeisen.eh 

RAlFFElSEN 
==~== 

Raiffeisenbank Eigg 
Vordergasse 12 
8353 Eigg 
Telefon 052 368 00 00 
Telefax 052 368 00 70 
rbelgg@bluev,rin .ch 

mitnehmen, Kaffee und Mineral für 
die Erwachsenen ist vorhanden. 
Finken/Hausschuhe nicht vergessen. 
Kosten: beträgt 2.- sFr. pro Erwach­
sene 

Beim ersten Besuch bitte bei uns meI­
den, ansonsten keine An- und Abmel­
dung erforderlich' 
Ältere Geschwister sind auch herzlich 
willkomme.Q.. 
Bei Fragen/Anregungen meldet Euch 
bei 
Bettina Staueh: Tel. 052 3660373 
oder 
Oiana Wenger: Tel. 052 2020608 

Vorankündigung 
Kinderkleider- und Spielzeug börse 
Für Frühling/Sommerkleider 

Verkauf 
Mittwoch, 30. Marz 
14.00-16.30 Uhr 
Kirchengemeindehaus Elsau 

Nicht verkaufte Artikel und das Geld 
müssen am sei ben Tag von 16.45-
17.45 Uhr abgeholt werden! 

Die Annahme findet am 29. Marz 
stett, bitte vorher Kontakt mit 
Bettina Steuch, 052 366 03 73 
oder 
Oiana Wenger, 052 202 06 08 
aufnehmen! 
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Ludothek EI§au 

Autor: Ludoteam Eisau 

Viele neue Familienspiele warten auf 
ihre Ausleihe, da sind wunderschön 
gestaltete Spiele für die Jüngeren bis 
hin zu kniffligen und spannenden Spie­
len für die Grossen. 

Ab drei bis vier Jahren sind folgende 
Neuheiten empfohlen: 
- Ohren ziehen 
- Piccobello 
- Macius 
- Welt der Abenteuer 
- Geistertreppe, ein lustiges Wett-

rennen auf einen Turm mit schiefen 
Stufen 

- Socken Zocken 

Für fünf bis siebenjährige: 
- Geoprimo 
- Dicke Luft in der Gruft 
- Piranha Pedro 

- Knapp daneben, ein wikingerstarKe~ 
Reaktionsspiel 

Ab Bcht Jahren: 
- Niagara , Diamantensuche per Kanu 

im reissenden Fluss 
- Zug um Zug, wer baut die längste 

Zugstrecke durch Nordamerika 
- Flix Mix, ein schnelles, farbenfrohes 

Kartenspiel 
- Genial, ein Legespiel, bei dem sich 

alles blitzschnell ändern kann 

Bei uns 
zur Probefahrt 
bereit! 

24h Pannen· und Unlallh le: el 52 63 19 77 oder 079 231 51 48 

ETZBERG-GARAGE ~l~ DAEWOO 
8352 Rätersehen WAS WOLLEN SIE MEHR 

Heizung / Sanitär 
Wärmepumpen 

Kesselsanierungen 
Holz$.chnitzelanlagen 

8544 Sulz-Ricken bach 
Tel. 052 320 90 40 
Fax: 052 320 9041 
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Auch unser Angebot an Playstetion­
Spielen haben wir vergrössert, neu 
sind erhältlich: 
- Ferkels grosses Abenteuerspiel, ein 

Oisney Winnie Pooh Spiel für die 
Jüngeren 

- World Racing, ein aufregendes 
Autorennen 

- Sims Platinum 
- Superstar, wähle deinen eigenen 

Musicstar 

Leider sehen wir uns gezwungen, ab 
Januar eine Leihgebühr von zwei Fran­
ken pro Playstation-Spiel zu verlangen. 
Die OVO's sind sehr kratzempfindlich 
und daher schnell nicht mehr abspiel­
bar und wir müssen sie viel häufiger 
als angenommen ersetzen, was sehr 
hohe Kosten zur Folge hat. 
Allen kleinen und grässeren Mädchen 
wird bestimmt unser neues P.uppen­
haus von Playmobil gefallen, ~as ihr 
zusammen mit viel Zubehör bei uns 
ausleihen könnt. 

Es wird fertig zusammengebaut abge­
geben, damit die vielen Kleinteile nicht 
verloren gehen können , daher ist der 
Heimtransport nur mit einem Auto 
möglich . 

Unsere Öffnungszeiten haben sich im 
neuen Jahr nicht geändert, die Ludo­
thek an der Elsauerstrasse 1 (Kinder­
gartengebäude) ist am Montag- und 
Donnerstegnachmittag von 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr innerhalb der Schulzei­
ten geöffnet. 
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Eulac:h Treuhand 
Änderungen ab 1.1.2[][]5 

Autorin: Trode Pi!ler 

Neuer Lohnausweis 
Nach 10-jährigen Verhandlungen wird 
der neue Lohnausweis ab 2005 frei­
willig, jedoch ab 1. 1. 2006 obligato­
risch eingeführt. Ob man ab 2005 
den neuen Lohnausweis schon einfüh­
ren will ist fraglich , denn es dürften 
auch 2005 noch einige Details erst 
definitiv festgelegt werden. 
Nachfolgend die zu deklarierenden An­

gaben: 

1. Wichtigste Bestandteile des 
Bruttolohnes 

- Das ordentliche Salär 
- Alle Zulagen 
- Alle Prämien und Zuschläge 
- Alle Kompensationszahlungen (z.B. 

Wohnungsmiete) 
- Alle Zahlungen des Arbeitgebers an 

eine Drittperson (Lohnpfändungs­
beträge etc.) 

- Alle unter einem Vorbehalt 
ausbezahlten Beiträge des Arbeit­

gebers 
- Alle Provisionen 
- Alle Entschädigungen für Berufsko-

sten des Arbeitnehmers 
- Alle Beiträge an die auswärtige Ver­

pflegung am Arbeitsort 
- Alle als «Pauschalspesen» bezeich­

neten Lohnbestandteile 

2 , Unregelmässigen Leistungen sind 
gesondert zu deklarieren 
- Bonuszahlungen 
- Antrittsentschädigungen 
- Treueprämien 
- Dienstaltersgeschenke, Jubiläums-

geschenke 
- Umzugsentschädigungen 
- Pönalentschädigungen 

3. Deklaration der Kapitalleistungen 
- Abgangsentschädigungen 
- Kapitalzahlungen bei vorzeitigen Ent-

lassungen 
- Kapitalleistungen mit Vorsorge­

charakter 
- Lohnnachzahlungen 

und 5pät:er 

4 , Deklaration anderer Leistungen 
- Taggelder der Versicherungen 
- Leistungen der Arbeitslosenvers. 
- Leistungen der EO 
- Vom Arbeitgeber übernommene Ar-

beitnehmerbeiträge an die AHV /IV / 
EO/ALV 

- Vom Arbeitgeber übernommene Ar­
beitnehmerbeiträge an die obligato­
rische NBUV 

- Vom Arbeitgeber übernommene Ar­
beitnehmerbeiträge an Einrichtun­
gen der kollektiven berufliche Vor­
sorge 

- Alle Beiträge des Arbßitgebers an 
Versicherungen (mit Ausnahme der 
obligatorischen Berufsunfallversi­
cherung sowie Prämien für vom Ar­

beitgeber abgeschlossene Kollektiv­
krankentaggeld-Versicherungen) des 
Arbeitnehmers bzw. dessen Fami­
lienmitglieder. In Betracht fallen ins­
besondere Beiträge für Krankenkas­
sen sowie für Zusatzversicherungen 

zur obligatorischen NBU, soweit sie 
den einzelnen Arbeitnehmern zu­
weisbar sind 

- Alle Beiträge an Formen der freien 
Vorsorge 

- Alle dem Arbeitnehmer vom Lohn 
abgezogenen oder vom Arbeitgeber 
selber zu Gunsten des Arbeitneh­
mers geleisteten Beiträge an aner­
kannte Formen der gebundenen 
Selbstvorsorge (Säule 3a) 

- Vom Arbeitgeber übernommene 
Quellensteuer 

Bäckerei & 

5 , Nicht zu deklarierende Leistungen 
Grundsätzlich sind alle Leistungen des 
Arbeitgebers steuerbar und im Loh­

. nausweis anzugeben. Aus Gründen 
der Praktikabilität müssen aber insbe­
sondere folgende Leistungen nicht de­
klariert werden: 
- Gratis abgegebene Halbtaxabonne­

mente der SBB 
- REKA-Check-Vergünstigungen bis Fr. 

600. - jährlich (zu deklarieren sind 
lediglich Vergünstigungen, soweit sie 
Fr. 600.- pro Jahr übersteigen) 

- Übliche Weihnachts-, Geburtstags­
und ähnliche Geschenke bis Fr. 
500.- pro Ereignis 

- Private Nutzung von Arbeitswerk­
zeugen (Handy, Computer usw.) 

- Gutschriften von Flugmeilen 
- Beiträge an Vereins- und Clubmit-

gliederschaften bis Fr. 1000.- im 
Einzelfall; Beiträge an Fachverbände 
unbeschränkt 

- Rabatte auf Waren , die zum Eigen­
bedarf bestimmt und branchenüb--lich sind 

- Zutrittskarten für kulturelle, sportli­
che und andere gesellschaftliche An­
lässe bis Fr. 500.- pro Ereignis (zu 
deklarieren sind lediglich Beiträge, 
soweit sie Fr. 500.- pro Ereignis 
übersteigen) 

- Oie Bezahlung der Reisekosten für 
den Ehegatten oder den Partner 
bzw. die Partnerin, die den Arbeit­
nehmer auf Geschäftsreisen beglei­

tet 
- Beiträge an Kinderkrippen, die für 

Kinder des Arbeitnehmners verbillig­
te Plätze anbieten 

- Gratis-Parkplatz am Arbeitsort 

www. znuenibeck.ch 
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- Kosten für ärztliche Vorsorgeunter­
suchungen, die auf Verlangen des 
Arbeitsgebers oder der Pensions­
kasse erfolgen 

6. Bemerkungen 
Hier sind folgende zusätzliche Leistun­
gen von Drittseite zu vermerken: 

- Zusätzliches aus dem Ausland er­
haltenes Sal~r 

- Zusätzliche Entschädigungen einer 
Drittgesellschaft 

- Vorliegen mehrerer Lohnausweise 

- Entrichtung von Miterbeiterbeteili-
gungen 

- Vorliegen eines genehmigten 

Spesenreglementes 
- Vorliegen einer Teilzeitanstellung 

Neuerungen bei den Steuern 2005 
- Juristische Personen 

Die Gewinnsteuer beträgt neu 8 % 
des Reingewinns [= einfache Staats­
steuer). ohne Progression. 
Bei der Kapitalsteuer erfolgt eine 
Reduktion auf 0,75 Promille [bisher 
1,5 Promille]. 

A b5c:hied 

An meine geschätzte Kundscha ft 
Nach 27 Jahren im Dienst der Win­
terthur Versicherungen habe ich mich 
nach neuen Vertragsverhandlungen 
mit der Gesellschaft kurzfristig ent­
schlossen , auf Ende 2004 vorzeitig in 
Pension zu gehen. Dieser Entschluss 
ist mir nicht leicht gefallen, durfte ich 
doch in all diesen Jahren Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite stehen und Ihre 
Wertschätzung spüren. Auch um die 
Zukunft meiner Mitarbeitenden Ro­
man Werren und Micheie Gessl mach­
te ich mir Gedanken, waren wir doch 

ein eingespieltes Team . . 
Ab 1. Januar 2005 ist nun die Haupt­
agentur Elsau mit der Agentur Elgg zu­
sammengelegt und wird unter"der Lei­
tung von Oaniel Dürr, bisher Agent in 
Elgg, bis Ende Januar an der bisheri­
gen Adresse in Elsau und ab 1. Febru­
ar im Gewerbehaus Halbiacker in Rü­
mikon weitergeführt. Das Personal 
wurde übernommen und Roman Wer-
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- Ab 1. 1. 05 gibt es keine Handände-

rungssteuer mehr. Die Grundstück, 
gewinnsteuer bleibt unverändert. 

- Natürliche Personen 
Die Versicherungs- und Sparzinsab­
züge, die persönlichen Abzüge und 
Kinderbetreuungskosten werden 
erst 2006 erhöht. 

Praxisänderungen bei der MWST 
[siehe Schreiben eigenössischen 
MWST-Verwaltüng, Beilage zur 
MWST-Deklaration für das 4. Quartal 
2004) 
- Kassazettel ohne Angabe des Emp­

fängers sind zum Vorsteueramzug 

bis Fr. 400.- (bisher Fr. 200.-) zu­
gelassen. 

- Die Adressen auf den Lieferanten­
fakturen werden auf sämtliche im 
Geschäftsverkehr zulässigen 
Adressen ausgeweitet [auch Filia­
len, Zweigstellen, Postfachadres­
sen im Inland etc.) 

- Bei Eigenverbrauch in Verbindung 
mit Liegenschaften, wurden einige 
Vereinfachungen beschlossen. 

ren wie auch Micheie Gessl stehen Ih­
nen in gewohnter Weise zur Verfü­

gung. Betreffend der neuen Betreu­
ungssituation wird noch persönlich 
orientiert. 

Als Pensionär mit 59 Jahren kann ich 
mir nicht vorstellen, g~nzlich den Müs­
siggang zu pflegen. Zeit für neue Pro­
jekte und Ideen wird mir nun ge­
schenkt. Ab 1. Februar werde ich im 
Büro an der Darfstrasse in Elsau für 
Dienstleistungen und Beratungen (vor 
allem im KMU-Bereich) zur Verfügung 
stehen . Zusammen mit einem Netz­

werk von Fachleuten ergeben sich viel­
fältige Einsatzmöglichkeiten. 

Mir bleibt zu danken! 
Mein Dank gilt vor allem Ihnen für Ihr 
Vertrauen, dass Sie mir und meinem 

Team entgegengebracht hab~n. Die 
daraus entstandenen freundschaft­
lichen Banden waren und sind mir das 

- Diverse Vereinfachungen bei den 

Einfuhrdokumenten für den Vor­
steuerabzug . 

- Vorsteuerabzug auf Gründungskos­
ten etc. 

. ' 
Euiach Treuhand AG, Trude Piller 

Obere Egg 2A, 8352 Räterschen , Tel. 
052 363 21 92/Fax 052 363 21 71 

GUBlER GARTENBAU 
Andre Gubler 

Hofmonnspüntstrosse 120 
8542 Wiesendangen' 
Tel. 052 363 27 20 

Notel 079 336 9 336 
Fox 052 363 1 0 77 

Wertvollste und ich freue mich, diese 
weiterpflegen zu dürfen. 
Danken möchte ich meinem Team für 
das grosse Engagement und die er­
folgreiche Zusammenarbeit. 
Und ein weiterer Dank geht an die 
Winterthur Versicherungen, die es 
mir ermöglicht hat, eine in jeder Hin­
sicht interessante und befriedigende 
Tätigkeit ausüben zu können . 

Mit den besten Wünschen für die Zu­
kunft' 

winterfhur 

Ernst Bärtschi 

Im Glaser 11 
B352 Räterschen 
Telefon 05236322 81 oder 
Handy 079 4 55 35 88 
Mail: erbaer@bluewin .ch 
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[I<uo Mltenand-Lade 

Autorin: Heidi Kaufmann 

Gewürze aus Sri Lanka 
Im November machte ich mir Gedan­
ken, über welche Themen ich in die­
sem Jahr für den claro-Laden in Rä­
terschen schreiben könnte . Endlich 
mal die Produzentinnen und Produ­
zenten und ihre Produkte etwas ge­
nauer vorstellen. Die Organisationen. 
die den Standart garantieren, den Sie 
als Konsumentin und Konsument für 
fair gehandelte Produkte erwarten 
dürfen. Produkte und ihre Entstehung 
beschreiben, alles mit dem Ziel Sie 
«gluschtig» zu machen, den claro-La­
den mal von innen anzuschauen oder 
an einem der Stände «ein Versucher­
Ii» zu testen und vielleicht ein Produkt 
zum Essen oder Trinken oder ökologi­
sche Putz- und Waschmittel oder gar 
einen schönen Geschenksgegenstand 
zu kaufen . 
Die Ereignisse am 26. Dezember ha­
ben diese Idee verstärkt. Die ersten 
vier Artikel handeln von vier der be­
troffenen Ländern: Sri Lanka, Indien, 
Indonesien und Thailand. Und von Ge­
würzen, Tee, Handwerk und Reis. 

Die Seebebenkatastrophe und ihre 
Auswirkungen 
Unermessliches Leid ist den Men­
schen in diesen Ländern widerfahren. 
Unvorstellbar für uns die hier leben, 
sind die langfristigen Auswirkungen. 
Jede und jeder Betroffene, sei es in 
der Schweiz , in Europa oder in Asien, 
der eine ihm nahe stehende Person 
verloren hat, trauert, zweifelt und 
hofft. Fragen, wie das Leben nun wei­
ter gehen soll und wer das Geld ver­
dienen wird , beschäftigen die Men­
schen hier wie dort. 

Neben der kaputten Infrastruktur für 
den Tourismus, der diesen Ländern 
die dringend notwendigen finanziellen 
Mittel bringt, ist über weite Strecken 
das Betreiben der Landwirtschaft un­
möglich geworden. Weggespülte 
Erde, versalzene Böden, mit Sand und 
Schutt überdeckte Erde: Werden wir 
in einigen Monaten und Jahren noch 
daran denken? 

Big Foods Ltd. 
Diese Firma mit Sitz in Kandy ist ein 
Unternehmen zur Förderung des Bio­
landbaus und der Kleinproduzenten in 
Sri Lanka. Vermarktet werden aus­
schliesslich organisch-biologische Pro­
dukte wie Gewürze aus kleinbäuer­
licher Produktion. Bio foods über­
nimmt vor allem Koordination, Bera­
tung , Vermarktung und Exportabwick­
lung. Die umweltverträgliche Produk­
tions- und Verarbeitungsweise gehö­
ren wie die Verwendung möglichst na­
türlicher Verpackungsmaterialien zur 
Unternehmenspolitik. «Eine nachhalti­
ge Form der Landwirtschaft ist um­
weltfreundlich, sozial gerecht, wirt­
schaftlich tragfähig und entspricht der 
Kultur der Menschen. Organischer 
Landbau und Fairer Handel gehören 
zusammen,» 
600 Produzentinnen sind in mehre­
ren, regionalen Gruppen organisiert 
und haben sich zu einem losen Dach­
verband zusammengeschlossen. Der 
Dachverband verwaltet den von Bio 
Foods gespeisten «Wellfare Fonds»: 
30 % des Nettogewinns stehen für In­
vestitionen und Förderung sozialer 
Projekte zur Verfügung . Kein Mitglied 
des Dachverbandes darf mehr als 15 
Hektaren Land besitzen und muss die 
Auflagen für organisch-biologischen 
Anbau erfüllen: Seit 5 Jahren ohne 

Noturhe ilprokt Ikerin 
NVS·A.Mltglled 
Ve T Verband energetischer Theropu~ 

•
'. Akupunktur.Massage APM 

Energetls<h·Stotlsche·Behondlung E58 
. Schröpfen 

Cloudlo Zock 
C. f. Meyerstrosse 12 
8352 ROtersehen 
Tel. 052 I 363 23 35 

und seit 3 Jahren ohne chemische 
Düngemittel produzieren . 
Die meisten Biobauern besitzen zwi­
schen 1-2 Hektaren für den Anbau 
von Muskatnuss und Muskatblüte, 
Curryblatter, Zimt, Gelbwurzel, Pfef­
fer, Gewürznelken, Ingwer, Kardamom 
und Zitronengras . 
Im Hinblic i5.,.auf mehr Selbstständigkeit 
und Verantwortungsbewusstsein wer­
den die Menschen angehalten , demo­
kratisch strukturierte Dorfgruppen 
aufzubauen, in denen Frauen und 
Männer unabhängig von ihrer ethni­
schen und re ligiösen Abstämmung ein 
M itspracherecht haben. 
Bio Foods garantiert den ProduzentIn­
nen bei Verkauf ihrer Ernte einen hö­
heren Preis. Oie Gewürze werden vor 
Ort geerntet, verarbeitet und ver­
packt. So kann sichergestellt werden, 
dass nicht nur ein Mehrpreis für die 
Produkte bezahlt werden, sondern 
auch die Wertschöpfung durch die 
Verarbeitung und Verpackung in Sri 
Lanka bleibt. 
Alle Gewürze von Bio Foods aus Sri 
Lanka und eine Broschüre mit Infos 
dazu sind im claro-Laden in Rater-

chemische Herbizide und Pestizide sehen erhältlich . 
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Neu in EI5au-Räter5chen: 
AU55t:ellung5raum der Firma e. wei55 

Der Umbau der Liegenschaft "Stutz/Hof er" an der St. Gallerstrasse 71 
ist abgeschlossen. Entstanden sind zwei grosszügige Wohnungen 
[von denen eine noch frei ist}, ein Ladenlokal, in dem ab Februar 
italienische Spezialitiiten angeboten werden sowie ein Ausstellungsraum 
für Bauelemente der Firma E. Weiss. Gerne stellen wir Ihnen diese Firma 
niiher vor. 

Die Metallbaufirma und Schlosserei 
E. Weiss in Rätersehen 
Die seit 19B8 bestehende Firma E. 
Weiss mit Sitz in Bertschikon zeigt ihr 
ganzes Programm. Ernst Weiss dürf­
te vielen Einwohnern bekannt sein, da 
er in Eisau aufgewachsen ist. wo seine 
Eltern auch heute noch wohnen . 

Ernst; Weiss mit seiner Frau 

Hier ein Überblick über das breite An­
gebot: 

Alumniumzargen 
Millimetergenaue Verkleidungen von 
Türen und Fenstern sind anspruchs­
volle Aufgaben. Speziell bei der Sanie­
rung von Sandstein-Gewänden und 
-fensterbänken. M it stieltreuen Details 
und einer Spezial-Strukturbeschich­
tung wird eine optisch perfekte und 
dauerhafte Lösung angeboten. Unzäh­
lige Arbeiten in Kernzonen wie z.B. in 
Winterthur, Schaffhausen oder im 

Das Serviceteam ist für Sie bereit. 

Städtchen Stein am Rhein haben 
schon manchen Fachmann verblüfft. 
Fensterladen oder Rollladen werden 
gleich in der Werkstatt eingebaut, 
was zu rationellen Montagearbeiten 
und verkürzter Schlussphase am Bau 
führt und die Kosten entsprechend 
senkt. 

Fensterladen in Aluminium 
Ein Schweizer Qualitätsprodukt aus 
dem Thurgau erfreut schon seit 16 
Jahren den Hauseigentümer und die 
Monteure. 10 verschiedene Modelle 
erfüllen jeden Wunsch. Dazu gehören 
auch Beschläge, die zu alten Bauten 
passen, wie Gussrückhalter "Dame 
mit Schräghut", "Gelehrter und Fra­
tze" oder "Ritter" etc. Das sammeln 
von Beschlägen ist übrigens eine alte 
Leidenschaft von Ernst Weiss. 
Alu-Laden finden sich heute sogar an 
historischen Gebäuden wie z. B. am 
Schloss Eigenthai in Flaach. 

Antriebstechnik 
Fensterladen motorisch bedient und 
funkgesteuert? Die Firma E. Weiss 
führt die Vertretung Ostschweiz der 
Firma Fensterladentechnik AG mit Sitz 
in Beromünster. Ein Auftrags-Highlight 
im Bereich Elektroantriebe war ein Ob­
jekt in Feuerthaien, welches 26 Fens­
terladen und 4 Rolladen beinhaltete, 
die alle mit Manualtäster und Funk an­
gesteuert werden können. 

Ansicht der Liegenschaft 8Hofer", in der sich 
der neue Aussteflungsraum befindet. 

Besonders erwähnenswert ist die 
Pergolastore in Leichtmetall. Eine ab­
solut wetterfeste Konstruktion. Durch 
Einbau von Glas und mit durch Gas­
druckelemente erhöhte Tuchbespan­
nung ergibt sich eine Sitzplatzbeda­
chung der Sonderklasse. 

Weitere Angebote 
Wetter- und Windschutzwände, Vor­
dächer, Tore und Antriebe, Einbruch­
schutz, Lamellenstoren, Verkleidungen 
und Schlosserarbeiten , Innenbeschat­
tungen wie Plissee, Vertikae und Falts­
toren sowie Insektenschutz und Repa­
raturservice runden das umfassende 
Angebot der Firma E. Weiss ab. 

Ausstel lungsbesuche sind nach Ab­
sprache jederzeit möglich (unter Tel. 
052 366 07 30 oder 079 357 BB 
44). Im Februar sind Betriebsferien. 

Sonnenstoren Staren im Gartenrestaurant "Sagi" 
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Ein komplettes Programm für textile 
Beschattungen. Schweizer Qualitats-
produkte, die jedes Bedürfnis abde- Tag der offenen Tür 
cken. Elegante Kastenstoren in vielen 
Farben, mit wetterfesten Stoffen und 
attraktiven Designs. Diverseste wet­

. terabhängige Steuermöglichkeiten 
sind dazu erhaltl ieh . 

Freitäg 
Samstäg 
Sonnteg 

18. März 15 bis 20 Uhr 
19. Marz 10 bis 16 Uhr 
20. März 11 bis 16 Uhr 
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Da5 einheiml51:he Gewerbe 5t:ellt: 5il:h vor: 
AM5 All Mobile 5erv il:e AG 

(md) Haben sie sich auch schon ein­
mal gewünscht, sich ein Mobiletelefon 
zu kaufen , ohne an einem Schalter ein 

Ticket zu lösen? Ein Gerät zu kaufen, 
welches einem beim Kauf noch erklärt 
wird? Bei AMS ist dies möglich. 
Am 1. April 195B hat der Vater und 
Grossvater Konrad Nyffenegger die 
Firma Konrad Nyffenegger Auto­
Elektro an der Technikumsstrasse 59 
gegründet. Schon im Jahre 1963 
konnte die Firma einen weiteren 
Standort an der Tösstalstrasse 29 er­
öffnen. Dies ist die heutige Nyfega 
Elektro-Garage AG. 
Am 9. April 19B3 wurde dann die Fir­
ma AMS Auto-Musik-Studio AG ge­
gründet. Die Familie Nyffenegger hatte 
die Zeichen der Zeit erkannt und alles 
angeboten, was für gute Musik im 
Auto gebraucht wurde. Beide Firmen, 
Nyfega und AMS, wurden von den bei­
den Söhnen Nyffenegger gemeinsam 
geführt. 

Gewürze? 
Zitronengras, Kardamon , 

Ingwer, Gelbwurz, 

Curryblätter, Muskat­

blüte ... 

... diese speziellen 

Gewürze aus bio­

l og i schem Anbau 

erhalten Sie in Rä­

terschen nur bei uns! 

Natürlich führen wir 

auch Pfeffer , Muskat­

nuss, Curry , Zimtstan ­

gen und -pul ver und 

Gewürznelken. 

cl a ro 

Wiederum am 1. April , diesmal im 
Jahr 2004 kam die dritte Generation 
Nyffenegger hinzu. Rene Nyffenegger 
hat sich entschieden, die AMS AG ge­
meinsam mit seiner Tochter Nicole 
weiterzuführen, während sein Bruder 

die Nyfega leitet. Dieser Zeitpunkt 
wurde auch genutzt. um sich einmal 

mehr auf die aktuellen Trends auszu­
richten und den Firmennamen dem­
entsprechend anzupassen: 

AMS All Mobile Service AG 
Angeboten wird alles was das Herz 
begehrt um mobil kommunizieren zu 
können und sich auf d,en richtigen 
Weg navigieren zu lassen. Die zwei 
Standbeine der AMS sind somit Mobi­
letelefone mit allem Zubehör und Na­
vigationssysteme. 
Wollen sie ein Mobiltelefon kaufen, 
ohne an einem Ticketschalter zuerst 
ein Ticket lösen zu müssen und dann 

auch noch in möglichst kurzer Zeit ab-

gefertigt werden, dann sind sie bei 
AMS genau richtig. Neben einer Be­
ratung über die gesamte Funktiona­
lität der Telefone gibt es ebenfalls das 
gesamte Sortiment an Zubehör. -Defekte Telefone werden teilweise 
direkt bei AMS repariert. Hierfür 
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steht ein riesiges Ersatztei llager zur 
Verfügung. Ein mühseliges einsenden 
des Gerätes entfällt. Ist ein Mobiltele­
fon einmal nicht mehr auf dem neu­
sten Stand, bietet AMS Software up­
dates auf die neusten Versionen an. 

Neben dem Einzelkundengeschäft ist 
das Firmenkundengeschäft ein sehr 
wichtiger Teil für AMS. Firmenkunden 
können das gesamte Verwalten von 
ihren Mobiltelefonen an die AMS aus­
lagern. Firmen, welche von diesem 

Angebot Gebrauch machen sind zum 
Bespiel Agrola , Condecta, Griesser, 
Kantonsspital. Rieter, Stadt Winter­
thur, Volg , Zani und viele mehr. 
Neben den Mobiletelefonen sind die 
Navigationssysteme ein weiteres 
Standbein der AMS. Stark im kommen 
sind hier die mobilen Geräte, welche 
nicht fest in ein Fahrzeug eingebaut 
werden müssen. Diese können sogar 

auf Motorrädern verwendet werden. 
Da diese Geräte immer in Verbindung 
mit drei Satelliten sein müssen , funk­

tionieren sie nicht in Tunnels oder bei 
sehr engen Strassen in Städten. Fest 
eingebaute Geräte haben hierfür ei­
nen eingebauten Kompass und eine 

Kopplung zum Geschwindigkeitszähler. 
Somit wird die Satellitenverbindung 
nur von Zeit zu Zeit zur Justierung ver­
wendet. 
Unter dem Christbaum hat man ne­
ben den mobilen Navigationssystemen 
vorwiegend Mobiltalefone mit einge-

bauten Kameras gefunden. Das Ge­
schäft mit den so genannten UMTS­
Telefonen ist erst zögerlich angelau­
fen. Diese Geräte ermöglichen das 
Fernsehschauen, das herunterladen 
und anschauen von Videos und die 

Bildtelefonie. Bei der Bildtelefonie hat 
man neben dem Ton auch noch das di­
rekte Bild der Gesprächspartners. 
Es wird somit sicherlich auch in Zu­
kunft spannend sein, von Zeit zu Zeit 
bei AMS reinzuschauen und zu sehen, 
was gerade wieder im Trend ist. 
Wir wünschen von der Redaktion aus 

alles Gute und viel Erfolg. 

Steckbrief: 

Anschrift: 
AMS 
All Mobile Service AG 
Technikumstrasse 59 
8400 Winterthur 
Tel: 052 212 5000 
Fax: 052 2 12 51 08 
Mail: info@ams.ch 
Web: www.ams.ch 

Rechtsform: 
Aktiengesellschaft 

Gründung: 
1. April 195B Konrad Nyffenegger 
Auto-Elektro 
9 . April '83 AMS Auto-Musik-Studio AG 

ERWIN WALDV OG EL 

IIW R 
VER PACK UNGSTE CHN I K 

P LOTT E R- B E A R B E ITU N G EN 

STANZFORMENBAU 

BESCHRIFTUNGEN ALLER ART 
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8352 RÄTERSCHEN 

Si. GALLE RSTRASSE 68 

POSTFACH 68 

TEL 052 363 20 22 

FA X 05 2 363 20 23 
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) 

1. April '04 AMS All Mobile Service AG 

Angebot: 
- 'Mobiltelefone 
- Gratis Leihgeräte während Garantie-

reperatur (sofern das Gerät bei uns 
gekauft wurde) 

- Anmeldung bei allen Netzbetreibern 
- Software update für Nokia und Sony-

Ericsson 

- E-Mail/WAP einrichten 
- Sprachwechsel 
- Handfreimontagen 
- Kleinere Reperaturen 
- Navigationssystem 
- Fahrzeuggerechte Montage 
- Programmierung und Erklärung 
- Spezialeinbauten 

Belegschaft: 
I 

Inhaber Rene Nyffenegger und Nicole 
Nyffenegger 

Mitarbeit : 
Cecile Nyffenegger 

Parkplatz: 
hinter dem Haus vorhanden 

d;g;~om 
digitale medien ag 

Im /fang 10, 8307 Effretikon 
Telefon 052 355 33 88 
www.digicom-medien.ch 

bitte liefern sie uns ihre texte 

wenn möglich digital 

(per e-mail, diskette oder cd) 
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Kreuzworträtsel 

Autor: Kar! RtJmpp 

Waagrecht: 
1 Sohn des Noah 
3 Hochgebirgsweide 
6 Stadt bei Oslo 
8 MetaHhaltiges Gestein 
9 Musik: Madley nationaler Volks-

melodien 
12 Ort im Saarland 
13 Ehemalige ital. Währung [Abk.) 
14 Erbfaktor 
16 Ausserirdische Filmfigur 
17 Grad beim Judo 
20 ital. Tonsi lbe 
21 Holzbehälter 
23 ital. : Onkel 
25 Jorubapriester-Stadt 
27 Grossstadt in Japan 
28 Feierl iches Gedicht 

Senkrecht: 
1 Fürstenanrede 

Helenenkraut 2 
4 unverheiratet 
5 Frühlingsblume 
6 Ein Kantonszeichen 
7 Christusmonogramm [8uchsta-

ben ver tauscht) 
10 Abk.: Pferdestarke 
11 Umlaut 
13 Poetisch: Frühling 
15 Radmittelstück 
17 Name der engl. Prinzessin Oiana 

[Kurzwort) 

o Lösungswort: Von oben nach unten 

Lösung Nr. 141 : MILANO 

18 Mitglied der nordisch. Götter-
fami lie 

E! 19 Abk. für einen Bibelteil 

Z 21 Griechische Insel 
22 Gelübde 
24 Römische Zahl 
26 Chem. Zeichen für Eisen 

M.Briegel 
dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, Gerüstbau 
Fassadenrenovationen, Rissesanierugen 

Im Halbiacker 15, Rümikon 
8352 Rätersehen 

www.briegel-maler.ch 
briegel@bluewin.ch 
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bitte beachten sie ... 
FO"' die Richtigkeit der Eintragungen im Wochen­

kalender sind die jeweiligen Veranstalter verant.­
wortlich. 

Die Redaktion bittet alle Vereine, ihre Einträge zu 

kontrollieren und allfallige Kon-ekturen rechtzeitig 

zu melden. Nur mit korrelo:ten Eintragen kann der 

Wochenkalender seinen Zweck erlOlJen! 

H ERBAUFE BERATLJNG 

Schlank, fit, vital, jung bleiben 

Tanja Schild 

Selbständige Herbalife 8eraterin 

Kostenlose Beratung: 

052 363 24 82 [079 730 62 20) 

e-mail: wellness.abc@bluewin.ch 

www.weHness.abc.ch .vu 

Bitte geben Sie bei 

den von Ihnen 

gelieferten Artikeln 

den Autoren bzw. 

die Autorin an. 

Anonyme Artikel 

veröffentlicht. 

Besten Dank! 

Die ez-Redaktion 

Mich kann man mieten! 

Party~Oldtimer 
des Feuerwehrvereins 

Elsau-Schlatt! 

Feuerwehrverein Elsau-Schlatt, 
Armin Spicher 
Im Aperg 2, 8352 Rätersehen 
Tel. 052 363 2918 
e-mail fam.spicher@bluewin.ch 
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Montag 

Dienstag 

Mfttwach 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 

08.00 - 09.00 
11.00-14.00 
14.00-1 7.30 
14.30 
15.00- 17 .00 
16 .05 - 17.00 
17.00- 18.00 
17.00- 18.00 
18.00-1 9 .00 
18.00-22.00 
18 .00- 19.00 
19.00-20.15 

19.00 - 20.15 
20.15 - 21 .45 
20. 15-22.00 
06.30- 07.00 
07.50-08.50 
09.00-11 .30 
09.00-1 0 .15 
09. 15-09.45 
11.00- 14.00 
12.00- 22.00 
14.30 alle 14 Tage 
16.00 - 17.00 
16. 15 - 17.45 
16.30-19.30 
17.00 - 2 1.45 
17.30-18.20 
18.00-19.00 
18.00 - 21.00 
20.30-22.00 
18.00-19.30 
18.15-19.45 
19.00-20.00 
19.30- 2 1.00 
20.00-21 .30 
20.00-21 .45 
20.30-22.00 

Walking for Senioren 
Schüler-M ittagstisch 
Sauna Frauen allgemein 
jeden 3. Montag im Monat 
ludothek 
Madehenriege 1.-3. Klasse 
Mädchenriege 4 .- 5. Klasse 
Fe: Ea.Junioren-Training 
Jugendriege 1.-5. Klasse 
Sauna Gnsppen • ~ 
FC: D7.JuntorerrTraining 
Nachwuchsriege Kn. ab 1. OS./ 
Md. ab 6. KI. 
TV: Msnnerriege Volleyball 
VMC-T ourenfahrer-Training 
TV: Aktive 
Meditation 
Seniorenwrnen 
Sauna Gruppen 
Walking 
1x im Monat Fiire mit de Chline 
SchUler-Mittagstisch 
Sauna MSnner allg. 
Volkstanzgruppe 
Kinderturnen 
Oomino-Treff 
Bücherausgabe 
TV: Geräte/Kunsttumriege 
FC: C-JuniorerrTraining 
TV: Minitramp 
TV: Minitramp 
1V: Handball U19 Junioren 
Konfirmandenunterricht {Klasse I) 
VMC-Renngruppe: Lauftraining 
EI Volero J+S Volleyball 
1V: Gerateriege 
Gemeindeabend 
EI Volere Volleyball 
1V: Aktive 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
jeden 1.+ 3 . Mittwoch im Monat: 

14.00-16.15 Mütt.erberatung 
, 1.45 jeden 2 . Mittwoch im Monat 

jeden 3. Mittwoch im Monat 
14.30 jeden 3. cd. 4 . Mittwoch im Monat 
14. 15 alle 2 Wochen Volkstanzgruppe 
08.00-09.00 Gymnastik 
09.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein 
09.00-10.00 1V: MUKI 
14.00-15.30 80cherausgabe 
17.30- 18.45 FC: 09.JuniorerrTraining 
17.00 - 18.00 FC: F.Junioren-Training 
18.00- 19.00 FC: Eb-Juniorerr Training 
18.45-20.00 FC: Training Senioren 
19 .oo~ 2O.15 Handball Junioren C 
20.00-21.30 Frauenchor 
20.00-22.00 Mtlnnerriege 
20.15 - 22 .00 Mtlnnerriege Senioren 
09.00-22.00 Sauna Frauen alfgemein 
09.05 -10.05 Alterstumen 
11 .00-14.00 SchOler-Mittagstisch 
15.00 - 17.00 Ludothek 
16.00-17.15 Kolibri-Treff 
16.05-17.00 1V: KITU 
18.00-19.30 KonflNTlandenunterricht {Klasse 11) 
1 9 .30 - 20. 45 Seniorinnen Oamenturnverein 
20.45-22.00 Volleyball Mixed 
20.15 - 21.45 Harmonika-Club 
20.15- 21 .45 Frauenriege 
09.00-11.00 Sauna Gruppen 
11 .00-14.00 Schüler-Mittagstisch 
11.00- 16.00 Sauna Frauen allgemein 
16.00- 17. 15 Handball Junioren 0 
16.30-22.00 Sauna Männer allgemein 
17.45 - 19.00 1V: Handball U13 und U15 Junioren 
18.00-19.15 VMGRadsportschule-Training 
19.00-20.15 1V: Handball U19 Junioren 
19.00 - Jugendgottesdienst (einmal im Monat] 
19.00-22.00 Jugendtreff Eisau 
19 . 15~21.30 VMC-RenngrupperrTraining 
20.00-21 .45 MännBf"Chor 
20.1 5-22.00 TurnvereinAktive 
09.00-18.00 Sauna Manner alfgemein 
09.30-11.30 ca. alle 5 Wochen Kolibri-Morgen 
10.00-11.30 Bocherausgabe 
13.00 - Pfadfinder 
13.30-16.00 VMC, Renngr. + Hobbyfahrer 
14.00 _ CEVI 
14.00- 17.00 Ameisli 
14.00-17.00 Jungschi 
17. 15 -18.45 Teeniezelfe 
19.00-22.00 Teenie-Treff 
18.00-22.00 Sauna gemischt 
09.00-22.00 Sauna Paare 
09.30 Evangelisch-ref. Gottesdienst 
10.00-11.30 Gottesdienst 
10.00-11 .30 Kinderhort: 
10.00-11 .30 Sonntagsschule 
10.30 Evangelisch-ref. Jugendgottesdienst 
11 .15 Röm.-kath. Gottesdienst. 14-täglich 

Parkplatz Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 
Niderwis 
Spielnachmittag rur Senioren 
Kindergarten Elsau 
TurnhaUe Ebnet 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Niderwis 
Schulhaus SUd 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 
Turnhalle SUd 
T umhaJle Ebnet 
Kirche 
Turnhalle Ebnet 
Niderwis 
Niderwis 
Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 
Niderwis 
Kirchgemeindehaus 
Turnhalle Süd 
Kirchgemeindehaus 
GemeindebiblIothek 
Turnhalle Süd 
Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 
Mallenbach Halle 
Kirchgemeindehaus 
VinArte. Raterschen 
Turnhalle Ebnet 
Tumhalle SUd 
Gemeindezentrum FEG 
T umhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 
Seniorenwanderung 

Kirchgemeindehaus 
MittagstiSCh für Senioren 
Halbtageswanderung rur Senioren 
Seniorennachmittag 
Kirchgemeindehaus 
Pestalozzihaus 
NidefWis 
T umhalle Ebnet 
Gemeindebibliothek 
Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Sud 
Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle SOd 
Schulhaus SUd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 
NidefWis 
Singsaal Ebnet 
Kirchgemeindehaus 
Kindergarten Eisau 
Kirchgemeindehaus 
T umhalle Ebnet 
Kirchgemeindehaus 
Turnhalle Süd 
Turnhalle Süd 
Singsaal Süd 
Turnhalle Ebnet 
Niderwis 
Kirchgemeindehaus 
Niderwis 
Turnhalle Ebnet 
Niderwis 
T umhalle Ebnet 
T umhalle Süd 
Tumhalle Ebnet 
Kirche 
Jugendraum 
Tumhalle Süd 
Singsaal Ebnet 
Turnhalle Ebnet 
Niderwis 
Kirche 
Gemeindebibliothek 
gemsss Anschlag 
Salvadori-Cicli , Schottikon 
gemass Anschlag 
Gemeindezentrum FEG 
Gemeindezenrrum FEG 
Gemeindezentrum FEG 
Gemeindezentrum FEG 
Niderwis 
Niderwis 
Kirche 
GemeindezentnJm FEG 
GemeindezentnJm FEG 
GemeindezentnJm FEG 
Kirche 
Schulhaus Ebnet 



• 

( _____ ~\I~e~rLLaUn~§~t~aLlut~llun~g~§~k1Laulue~nuduue~r----~) 

Denken Sie beim Planen von Anlassen an eine eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der Gemeinde­

kanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Diese Eintragungen werden in die Gemeinde-Homepage übertragen (www.elsau.ch). 
Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu nehmen. Bitte für periodische Veranstaltungen den 
Wochenkalender konsultieren. 

r 

3 Kath. Kirche: Infoabend Fastenopfer in Wiesendangen 

9 Kath. Kirche: Gottesdienst zum Aschermittwoch (19.30 Uhr in W iesendangen) 

14 Fasnachtsmontag 

Die Vereinskommission 

16 Biblio- und Mediothek Elsau, Elsauerstrasse 22: Gschichte und M~rli i dä Bibliothek, 16.00-17.00 Uhr 

18 Frauenchor Ratersehen: Generalversammlung 19.00-23.00 Uhr im Restaurant 

EWR: Generalversammlung 

19 Support Fe: Preisjassen im Restaurant Frohsinn 

23 Ev. ref. Kirche: Seniorennachmittag 

25 Ortsverein Rümikon : Generalversammlung Rest. Rümispitz, 19.30 Uhr 

Samariterverein: GV 

26 J.R. Wüst-Fonds: Kabarett Stefan Enzler, 20.00 Uhr in der Mehrzweckhalle 

27 Gemeinde: Abstimmungssonntag 

Kirche: 3. Welt Ökumenischer Gottesdienst mit Suppenzmittag 

28 Samariterverein: Blutspenden 

4 Kirchgemeinde: ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag, 20.00 in der Ev. ref. Kirche 

elsauer zytig 143: Redaktionsschluss 

5 Altpapiersammlung 

6 Ev. ref. Kirche: Taufsonntag 

7 Häckseldienst 

11 Kath. Kirche: GV Vereinigung Elsauer Katholiken 

12 EI Volero: Match 3. Liga + 4. Liga, 14.00+16.00 Uhr Turnhalle Ebnet 

Sonderabfallsammlung, [Elgg, Flora bei Gemeindeverwaltung) OB.30 - 12.00 Uhr 

16 Verein Waldhütte Elsau : GV, 20.00-22.00 Uhr 

Biblio- und Mediothek Elsau, Elsauerstrasse 22: Gschichte und Märli i dä Bibliothek, 16.00-17.00 Uhr 

18 Männerriege: GV 

19 EI Volero: Match 4 . Liga, 20.30 Uhr Turnhalle Ebnet 

20 Ev. ref. Kirchgemeinde: 09.30 Uhr Goldene Konfirmation mit Apero, Palmsonntag 

Kath. Kirche: Fasten im Alltag (in W iesendangen), Gottesdienst zum Palmsonntag 

JUKO Fe Räterschen : 6. Elsauer Schüler-Hallenfussballturnier, OB.00 -1 7.00 Uhr in der Mehrzweckhalle 

21 Vereinskommission: VPK, 20.00 Uhr 

Kath. Kirche: Fasten im Alltag (in Wiesendangen), Buss- und Versöhnungsfeier (20.00 Uhr in Wiesendangen) 

Verein Spitex-Oienste Elsau/Schlatt: Mitgliederversammlung 20.00-22.00' Uhr im Kirchgemeindehaus 

24 Kath. Kirche: Fasten im Alltag (in Wiesendangen), Gottesdienst zum Hohen Donnerstag [1 9.30 Uhr in 

Wiesendangen) 

elsauer zytig 143: Verteilung 

27 Ostersonntag 

Ev. ref. Kirchgemeinde: Abendmahlgottesdienst mit Apero, 09.30 Uhr Ev. ref. Kirche 

Kath . Kirche: Festliche Osterfeier 

28 Ostermontag 

Kath. Kirche: Gottesdienst zum Ostermontag (1 0.00 ~hr in Wiesendangen) 

30 Kath. Kirche: Seniorennachmittag 


